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Auszug aus Bern Pisten 


inder Zions, 


zum Dienſti inniger beilſuchender Seelen, 5 
Ignſonderheit aber de 
Brüderſchaft der Täufer 
n Dienft und Gebrauch zufam: uers 5 
ragen in gegenwärtig kleiner Form, 
5 und mit einem dreyfachen Mester 
N 5 * verſehen. | a Br 


» Ich will den Henn 11785 ſo ange 
sich lebe, und meinen Gott lobſt N 
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. „Reden mit eir ander von Pak 
men und eee und 
I geiſtlic en Laban.“ Eph. „19. 
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; Gellebteſte rende, Brüder. unt Mit 


Vier kemmt diekleine Lie er a 
Sammlung zem uf ter nal sb: 
an das Licht. Es ifi aker keinceweges 
die Abficht, das fo wohl eirgerick tete 
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Pſal terſpiel in Gering gick tig zu krin⸗ 


| gen, fordern ee wird viel nehreſengett⸗ 


liebenden Hens vaͤtern urd Minen 


herzlich auempfe hien, ſocd es in ihren 


Fomili en auf des fleifigfie zu taatın. 
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ieſes Welchen zeigt end, ef wan 
allerſpfel in Chun halt, ir dem 


a 


16 


4 Borna 


die meiſten Kr aus demſelben f 


nommen wurden; übrigen a find ı ver⸗ 
ſchiedene Lieder aus andern Geſang⸗ 
kuͤchern u, einige vom Manufeript hin: 
zuge fuͤgt worden, ſo daß es ein ganz un⸗ 
pa theyiſches Geſangbuͤchlein genannt. 


werden kann, zur Bequemlichkeit Reiz | 
ſender u inſonderheſt derjenigen lieben 
Jugend weiche noch Verlangen tragen, 
ihre Mutterſprache in Ehren zu halten. 


Und da ſich allemhalben ein Mangel an 
Geſangbͤchern beym oͤſſeutlichen Got⸗ 


a tesdieuſt zeigt, fo hofft man demſeiben 


durch die ſe Keine Lieder ⸗Sanmiung 


5 eiuigermaßen abzuheifen. 


Run, ihr geliebte junge Herzen und 
gottiiibeude Seelen! hier habt ihr ein 


Feines Werkchen mit ſchdnen Liedern 


ein wehle gewuͤrzteß Binmen⸗Gaͤrllein— 
gebrauchet es fie ßig bey Verſammiun⸗ 
gen; ja laſſet den Au druck der Rei⸗ 


men ef in eure Herzen dringen, [ wird 


es euch zu curer ewigen . 
beididerlich ſeyn. 


RT 


| 


Wan war egen, veſiſſn, d 


Worrebe 5 


n nur klein zu haben, und dero⸗ 
ind meiſtens nur die bekannte⸗ 
ſten Lieder, und von einigen nur die 
ruͤhr endſten Verſe eingeruͤckt worden, 
u. einige der ſchdaſten Lieder, brſonders 
impfalterſpiel, konnte man, wegen ihrer 
Würde und Verbindung nicht rennen, 
und ihrer Laͤnge halben nicht in dieſes 
Format bringen. 
Der HErr wolle dieſes geringe Werk⸗ 
chen ſegnen zu ſeinem Lod und zur Er⸗ 
füllung feines Worts, da Er ſpricht; 
Jef. 12,5. „Lobſinget dem Herrn, denn 


er hat ſich herrlich dewieſen, fuiches ſen 5 


kund in allen Landen.“ Und Pf. 149,1 
„Singet dem Herrn ein neues Lied, die 
Gemeine der Heiligen we = loben 1 


Ales was Odem hat, lobe a 
2 N n, HENRI Dr 
© Sen 


. „Gel. bet ſey Gott und der Vater u un⸗ 
ſers Herrn Jeſu Coriſti, der uns gehe = | 
net hat mit alleriey geijtiichen Gaben in 


ER ER 
Bo or 5 ede e 
zur dritten A afta ge. 
Die erſten zwey Auflag jeu dieſes bez 


liebten Liede rbuͤchleius haben fich ſo 


ſchuell vergriffen, daß man ſich gend⸗ 
thiget fieyet, zur Befriedigung der noch 
immer fertdauernden Nachfrage daſſe Je 
be avermals neu aufzulegen. Man 
har dabey dem vielfältig geaͤuſſerten 
Wunſch, es mit einem Anhang von ver⸗ 
fehtevenen Liedern und einem neuen 
Sach Regiſter zu vermehren, zu 
enifprechen geſucht, ohne das Werk⸗ 


chen ſeldſt viel großer et cheurer öl. 
m, ‚chen. 


Kanton, O. am 18, dun 1829. 


himmliſchen Gütern durch Chriſtum.“ | 


Ep) . 1 „8. 
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Alber Sammnhung. 
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rm el. Freu dich eur, o meine Se tle, 
W 
bermal ein Tag [Nacht] abr 
verſloſſen. näbergu der Ewigkeit!] 
wie ein Pfeil wird abgeſchoſſer en | fe vers 
gehet unſte Zeit.] O getreuer Zebacth 3 
unveraͤnderlicher Gott! Hach, was fol, 
was ſoll ich Bringen, deiner Langmutg 
Dank zu ſingen? N 
2. Ich erfchrede, mächtig Weſen 2 155 
b Angie und Furcht bedeckt mich: denn 
mein Beten, Singen, Leſen, | ach das 
0 iſt ſo Sch: äferig! Veilig, heilig, heiliger, 
m Seraphiuen Herr!] wehe mir, 


55 


ich wuß 0 denn wer kann N 


3 v r dir beſtehen? 10 
8˙ Schreit h iſt es in zu fallen Jim 
. Hand von folgen Gon, der 
ert o ruft ane ee tend 4 


8 demo ein Taz enn. 1 


mis mir ein Spott rei nicht, wo 
das geſchicht, Ich Jehovah leid es 

nicht, ich bin ein venehrend 5 Feuer, 
die Gottloſen find wie S Spreuer. 

4. Aber du biſt auch ſaaftmüthig o 
getreues Vater⸗Herz. in dem Buͤrgen 
dift du gütig, ! der gefuhlt des Todes 
Schmerz.] Steh ich vicht in deiner 
Hand angezeichnet als ein Pfand. to 
du ewig willſt bewahren vor des alten 
Drachen Schaaren? 

5 5. Auf, men Herz. gib aich dann 
wieder] ganz dem Fried ne fürſten dar; 
opfre dem der Seelen Lieder,] welcher 
der Tag und Jahr z fang ein nei 
es Leben an, das dich endlich führen 
kana mit Verlangen nach dem Ster⸗ 
ben, da du wirft die Kron ererben! 
6. Soll ich dann in dieſer Huͤtten 
mich ein zeitlang plagen noch; 5 
wirſt du mich deaſchne nit Geduld 
dos weiß ich doch: e I mein 
Herz auf dich.] Jeſa Chriſte! 


y* 


ich wollen ewig treu verbleiben, „ und 
Don neuem uns ae „ 
1 4 wre 


RR, J 
un 
. 


N ach 9 = wie r Sig (dm 9 
7. An dem Abend und am Morgen, 
o mein Rath! beſuche mich; | laß der 
Heiden Nah rungsſorgen nimmer ſchei⸗ 
den mi ch und di ch; Pruͤf in jedem 
Augenolick meine Nieren, und mich 
ſchick, ſchick mich, daß ich wachend ſte⸗ 
he, ehe daun ich ſchnell vergehe. a 

Fi Mel. O ‚Hasler Gott, o S. [11] 


wan ich betracht nebſt meiner Schuld, 
S. Harfe v. 8 9 0. 


Wort, [in meinem Herzen fort und fort! 

durch deines Geiſtes Kraft herfuͤr, u 

deiner Ehre nach Gebühr! 

B. Verſiegle gnaͤdig Herz e 

daß lüchtes wider deinen Bund, Fin 
herz und Mund gefunden werd, | 6% 

} ich leren fol auf Erd? N 


4. Ja, du! müßt mir nun ganz allein * 


| denn 5 deine Kran wird 
nimmermehr nicht guts geſchalt! 


e 


| Ich Herr! wie billig ſchaͤm ich mich, b 
wo. wan ich gedenk an mich und u i 


Kir deine Langmuth und Geduld! 


mein Herz und ud und alles ſeyn 


* Ach, Jeſus! treib nun teibft bein er 
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\ 
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10 Achherzens⸗Gelſebte? 520 
3 Mel. Ach Jeſu, m. [1] 
Mb Herzens⸗Geliebte !“ wir ſcheid en 
jetzunder, ein jedes das halte fein 
Geer doch munter. es ſchreye mit mir 
aus Liebes⸗Begier :] Herr Jeſu ! Her 
Jeſu ie ach zeuch uns nach dir. 

2. Ja liebſte Geſchwiſter, drum laf- 
fe uns wachen. weil unſeri Feinde ſich 
kraftig anmachen, ie ſuchen zu tauben 
den  göttiichen Glauben, | damit fie 
ver ndern das kindlich Vertrauen. 

8. Und reiten wi: jetzt ven einander 
nun treten,] fo laßt uns vor einander 
doch herzlich teten, | daß keines doch 
moge abtreten vom Wege, | auf daß 
ug bew deln die richtigen Stege. 

ach liebeſte Glieder es koͤnnte 

41 he u, daß wir einander nicht fo 

thaͤten mehr ſe en, lein jedes ihn Fleiß 

auf unſe rer Reis, damit wir doch a 
gen die Krone zum Preiß. 1 
* M., Ihr Studer 2 gegan. 


ch Kind. , wollt ihr lieben, ſo liebt 
2 was liebens werty, f wollt ihr in | 


Ach Kinder, wollt ihr lieben. 11 


Freude Aben, fo liebt was Freud · mer] 
liebt Gott, d das hoͤchſte Zut mit W ft, 
Herz, Seel und Mut, | fo win euch 
ſolche Lieb erquicken Heiz und Muth. 


1 des Fieiſhes Luſt,ſo ſaugt ihr ae 
Freuden aus falſcher Liebesbruſt; | ® 


auf in Ewi keit folgt Jammer, PR 1 


die Seel durch Buß befreyt. 5 
8 Mir fie den Mar aefchrieben von ei⸗ 


‚üben, wieRucas zeidet an, lebt er di kur⸗ 
ze Zeit in Fleiſchee Luſt und Freud | uud 
l ep fein Herze weiden in lauter Eitelkeit. 


ald nach fine e befand er ſich n 
Noth. nieman 
bie Pein und Not). 


W Abraham, komm doch und hilf 
‚ir Ne aus dief r großen Flam ** 
bitte dich da BR und ſende Yaaunı] 


Lieht ihr die Einelkeiten, liebt ihr 


und Leid f wo nicht in Zeit der Gnaden ; 


4. Er hat in di ſem Lehen mit Pur 
pour ſich gekleidt, | doch er muß ub 5 
bad ra fein Freud währt kurze Seit, | ſo⸗ 

ollt ihn erretten 2 


Fer um Erbarmen ab | 


nem reichen Mann, der thät ſolchdiebe 


12 Ach treib aus meiner Scel. 21 


mit einem Troͤpflein Waſſer, zu kuͤhlen 
meine Zung. 7 Be 5 
6. Kein Troſt ward ihm gegeben, als 
der: Gedenke Sohn] daß du in deinem 
Leben dein Gut 's gewählt zum Lohn. 
Drum liebe Kinderlein, laßt euch ein 
Warnung ſeyn, verlaßt das eitle Leben, 
daß ihr entgeht der Pein. 
„ Mel. Mein Jeſu, d. [s 
Ich treib aus meiner Seel, | o mein 
Emanuel] das ſichre Schlafen 
daß ich doch nicht verweil. ] und mein fo 
theures Heil | mit Furcht moͤg ſchaffen. 


2. Ach dieß du doch einmal | mit dei⸗ 


Ach treib aus meiner Seel. 13 


5. Allein ich fuͤhle wohl, ft angſt⸗ 
|. und en ll, | wie ch. erſtorben; x N | 
dium zeuchſt du meinen Sinn ſelbſt'! n 
dein Weſen hin; 5 4 ſonſt iſts verdot 5 
. 
| 0. 6. Ich gt, o o Jeſu, dich, Eile, du } 
ſelbſt lehreſt mich in Einfalt ſachen; * 
ich tiachte alle Welt,] und wos mich 
von dir haͤlt, ganz zu verfluchen. BR f 
7. Ich bin nir ſeibſten feind; mein 5 
1 armes Herze meint, | mit dflerm Seh- 
nen zu locken deine Tr u. es ſucht 0 BE 
wancherley ſich zu gewöhnen, 5 
8. Allein es wird zerſtreut, | diene 4 
die Eigenheit ſich untermenget, und 
die Ver nuͤnfteſey] bald ihren Zeug da⸗ 
bey zum Vorſchein bringet. 
9. So hang ich irmerhin in, mei⸗ i 
nem alten Sinn, | weiß nich o zu ma⸗ 
chen. Ach J Jeſu “! zeige mir doch eine 
offne Thür; "ride, meine Sachen. 
20% Iſis nicht einmal genug ? la 
5 nich im Betrug] ſo lange ſtecken. 
bib deines Geiſtes Kraft,] die alles 
neu iſchaſſt, 2 fi 2 welken. kan 


ſie hat faft auf allen Medeh ı 


14 Ach was ſiud wir ohne. 29 
Mel. Ufer Herrſcher. 138 
A* was find wir ohne Jeſu! duͤrf: 
, jaͤmmer ich und arm; lach wie 
find wir voller Elend! | ach Herr Jeſu 
dich ernarm! | Laß dich unſre Nuth ber 
wege ,] die wir dir vor Augen legen. 
2. Wir find nichts ohn dich, Herr 
Je i! hier iſt lauter Finſterniß; dazu 
qu let uns gar heftig] der vergifte 
Sblangendiß; dieſes Gift ſteigt zu 
dem Herzen, [ und veturſacht ſtete 
Schmerzen. 13 
. Ach ohn dich, getreuer Jeſu, 
ko unt kein Menſch zum wahren Ziel; 
din die Feinde toben maͤchtig, ihrer 
iſt unzaͤhlbar vtel, die das Kleinod 
wollen rauben. ach Herr! ſtaͤrk ums 
sinfern Glaube. 
4. Obne dich, berzliebſter Jeſu, 
Sonn. man nicht durch dieſe Welt; 


Fuͤgen Netz' geſtellt, | fie far 


| fie kann troßen 
und kann beucheln, | und hält uns 


i Ze Mur) > 


| Alle Chriſten hören: gerne. BB 
ten fi) die Kranken auf | unſre 


cheln, oftmals fallen. 


geſicht. ſpiel⸗ o Sonn, mit Lerersblik⸗ 


| ken, 1 ſo wird ſich das Herz erquicken. 


Stehe Iſalterſpiel v. 10 , 


4 7. Dann wird Lob und Dank. Herr 
Je fu! | ſchallen aus des Herzens ar 


Grund; | dann wird alles jubinren, 4 


nid Di ir fingen Herz und Mund: 3 | 
Daun wird auf der ganzen Erden | ur 5 


| fe us hochgelobet werden. 
7 Mel. Alle Menſchen muͤſſen. [5] 


* en Meich der Herrlichkeit, | denn ſie 
ſchon von ferne, [daß es ih⸗ 


‚ | werrn man wi fein Fuͤngen 


Macht iſt lauter Ohnmacht | in an 
ö ben Lebenslauf; | denn man ſieht 
us, da wir wallen, ] oͤfters ſtrau⸗ 


Ille Chriſten hören gerne] von dem 


ſch 
nen f ſey bereit: aber weni fie hoͤren 
e daß man Ehriſti Kreutz muß 5 


RT =, 2 


„ 1 ſ0 e wenig, em; . 


8 Darum ſtaͤrk uns, liebſter Jeſu 3 
| Me im Finſterniß das Licht | öffne unſre 
Herzen saugen. zeig dein freue duch ins 
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Afie Menſchen muͤſſen ! al⸗ 


es anders werden nen; dieſer Leib, 
der muß verweſen, | wenn er anders 


% 25 N 


0 Seh u: | 
58. le Menfchen müſſen erben 84 
3 mel. Jeſu, der du. [5] | 5 

ben,, n 
les Fleiſch vergeht wie Heu. | |, 
Was da leber, muß verderben, fol |; 
Leib, 


— 


ſoll geneſen | zu der großen Herrliche 
keit, die den Frommen iſt bereſt. 
2. Drum fo. will ich dieſes Lehen, 

wann es meinem Gott ‚beliebt, auch 
ganz willig von mir geben, | bin daruͤ⸗ 
ber nicht betruͤbt: J denn in meines 
Jeſu Wunden ] hab ich ſchon Erloͤſang 
funden, | und mein Troſt iu Todes⸗ 
noth iſt des Herren Jeſu Tod. 
3. Chriſtus iſt für mich geſtorben. 


und fein Tod iſt mein Gewinn: || Er 
hat mir das Heil erworben, | dium 


fahr ich mit Freud dahin. J hier aus 


dDieſem Weltgetuͤmmel, | in den ſchd⸗ 


nen Gottes⸗Himmel, da ich werde 


allezeit ſchauen die Dreyeinigkeit. 


4. Da wird ſeyn das Freudenleben. 

da viel tauſend Seelen ſchon, | find mit 

Him melsglanz umgeben, | ftehen da Er f 
05 „ 


Be N‘ N 2 


ae Menſchen mi a2 en fterb: | 17 
Geltes Thron, | d. die Eeraphinen 
prangen, und das hohe Lied anfan 


gen: | Heilig, heilig, heilig heißt! 
Gott, de. | Bater, Sohn und Geiſt! 

5. Da die Patriarchen wohnen, die 
Propheten allzumal; wo auf ihren Eh⸗ er 
renthronen | ſitzet die gezwolfte Zaht, 
wo in ſo viel tauſend Jahren [alle 
% Fromme hingefahren; | da wir unſem 

Gott zu Chien } wig Hallelujah bdren. 
6. O Jeruſalem du Schone, ach 
wie helle glaͤnzeſt du, ach wie iR lich 
1 Fons | hört. man da in „Rolzer 8 
Be 1 O der großen Freud und Won⸗ 
1 Jetzund gehet auf die Sonne, . 
1 5 gehet Auf der Tag,] der Me : 
jr Ende nehmen tig. „ 
T7. Ach ich habe ſchon, eiblicket die⸗ . 
ſe große Herrlichkeit: ietzund weid 
ich fon geichmi det mit dem weiſſen. 5 

Himmelskledd, mit der guͤlduen Eh⸗ 

renkrone jüch ich da ver Gottes Thro- 
1 a ſchaue ſolche Freude au, fd die 

vn Lide faut Kane: 


10 1 
* 
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18 An Jeſi m denken oft. 287 | 
9 Mel. Vem Himmel hoch. [11] 


A8 J ſum denken oft und viel bringt 
| Freud und Wenn ohn Maaß und 
Ziel; recht aber honigſuͤßer Art | iſt | 
feiner Gnade Gegenwart, i 
2. Nichts lieber meine Zunge fi ngt, 93 
nichts reiner meinen Ohren klingt, iu 
mchts ſüͤſſere meinem Herzen iſt, | als 
mein herz Fiebſter eſus Chriſt. 

Jeſu, meine Freud und Wos, 

Ä e Leb ie brunn, o wahre Sonn! \ ohn 
dich i alle Freud unwerth, 1 und was 
man auf der Welt begehrt. 

4. O Je ſu, deine Lieb iſt ſuͤf, | weit 
ich ſie Hei ins Herze ſchtieß, | erguicker 
fr ich ohne Zahl | viel tauſend tau⸗ 
ſend tauſend mal. 

5. Uch liebt und lobet doch mit mir, 5 
den, der uns lieber fir und für, | bes 
lohnet Lieb mit Lie b allzeit, und hört 

icht auf in Ewigkeit. 

6. Mein Jeſulein liegt mir im Sin,, 
ich geh und ſteh und wo ich bin; . 
froh und ſelig werd ich ſeyn, [ wann 
75 wird 0 pn und bleiben meine 
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* Ss Auf. Ehrifienmenfe), auf. 10 


* 


5 de Welt n 
das Fleiſch mit ‚Bet, wo du bift, zu 
. ‚fällen dich und fangen; | ſtreitſt wi 


7. An dir mein Herz hat ſeine Luſt; 
denn deine Treu iſt mir bewußt: auf 
dich iſt all mein Ruhm geſtellt, o Je- 


1 ſu, Heiland aller Welt! 


# 19 Mel. Mir nach, ſpricht. is]. 
lot, Chriſtenmenſch. auf, auf. zun ! 


Streit, | auf, auf zum Ueber⸗ 


winden! in dieſer Welt, in dees | 
Zeit,] iſt keine Ruh zu finden.] Mer 


nicht will ſtreiten, träat die Kron des f 


4. et Leb ns nicht davon. 


Der Teufel komt mit ſeiner Liſt, 15 
tt Pracht und Pangen, 


nicht wie ein tapper Held, ſo bit, du 
hin und ſchon gefällt. 
3. Gedenke daß du zu der Zahn a 
deins Feldherrn haſt geſchworen; den 
. daß du als ein M ann zum. 
Streit biſt auserkohren; | ja, de 
daß ohn Streit und Sieg u 
Kart Triumph aufſtieg. * 8 
. Wie hh iſts, wenn 


8 x 
re 
* 1 2 25 ° 
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20 Auf meinen lieben Gott. 44 


Soldat | Um Feind den Rücker kehret;] 


wie ſchaͤndlich, wenn er feine Stadt 


verlaͤßt, und ſich nicht wehret; wie ſpoͤtt⸗ 
lich, wenn er noch mit Fleiß | aus Zag⸗ 


; heit wird dem Feind zum Preiß. 


5. So ſtreit denn wohl, ſtreit keck | 


und kuͤhn, daß du moͤgſt überwinden; 


ſtreng an die Kräfte, Muth und Sinn, 
daß du dies Gut moͤgſt finden: La 
nicht will ſtreiten um die Kron, bleibt 
ewiglich in Spott und Hohn. | 


41 Mel. Wo fol ich fliehen. [80] 


N uf meinen lieben Gott trau ich in 
Aängſt und Noth, | er kann mich 


all it retten | aus Trübſal, Angſt und 
Röthen;; mein Elend kann er wen⸗ 


Den, ſteht all's in ſeinen Haͤnden. 
2. Ob mich mein Sind anſicht J will 
ich verzagen nicht, | auf Chriſtum will 
auen, und ihm allein vertrauen: | - 
15 Ke ich er 1 2 im e 555 


* 


u 


45 Auf, Seele, auf! 21 


mein Leben, ] dem hu ich mich erge⸗ 
benz ich ſterb heut oder mor zen, 
mein Seel wird Gott verſorgen. 
4. O mein Herr Jeſu Chrift ! der 
du fo g'duldig biſt | für mich am 
Kreutz geſtorben, | haft mir das Heil 
‚erworben, | auch uns allen zugleiche! 
das ew'ge Him melreichkee. 
5. Amen zu aller Stund, ſprech E 
ich aus Herzensgrund, du wolleſt 
uns recht leiten, Herr Chriſt zu allen 
Zeiten, auf daß wir deinen Namen i 
hier und dort preiſen, umen. 


12 Mel Lobt Gott, ihr Chriſten; oder 
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3. Gib acht auf dieſen hellen Schein, 
a } N 80 bi ei * 


E e 


1 
7 


22 Aus Lieb verwundter Jeſn. 89 
der dir aufgansen iſt; Jer führer dich zum 
Kindelein, das heiſſet Jeſus Chriſt:,: 
5 4. Er ift der Held aus Davids 
Stamm, die theure Sarons Blum, 6 
5 das rechte aͤchte Gotteslamm, Iſra⸗ 
es Preiß und Ruhm : 
5 Drum hoͤre, merke, ſey bereit, 
verlaß des Vaters Haus, die Freund⸗ 
(DAR, delle Eigenheit, geh von die | 
ſelbſten aus , er 
6. Und mache dich behende auf bes 
fleyt von aller Last,] ja laß nicht ab bor 
deinem Lau“ bis du dis Kindlein hast:: 
. Du du biſt ſelbſt das Bethle⸗ 
bem, die rechte Davidsſtadt j wenn 
du dein Herze machſt bequem zu ſol⸗ ö 
cher großen Gnad :: 5 
, Da findeſt du das Lebensbrod, l 
das dich erlaben kan, | für deiner Seele 
| Hungersnot das allerbeſte Man ꝛt, 
| Mel. O ſtarker Gott, o Seelen“ 
Kraft. [1174.84 2 
eb ver wundter Jeſu 


nz mein, f wie kañ ich dir gms bank: 
bar ſeyn, Frocit wuͤnſchen ich koͤnnt lies 


u Ad Lieb verwundter Jeſu. 23 * 


den dich, wie du allzeit eliebet mich. 
| 2. Mir gibſt du dich auß neue Weiſ “ 
o großer Gott, zur e I Don, u 
meinetwegen machſt dich klein,] wie 
klaoͤnnt dein Lieb noch größer m’ 
3. Ach komm zu mir, ich bitte dich, 5 
mit deiner Gnad erquicke mich, mein 
Seel nach Jeſu vuͤrſtet ſehr, | ach daß N 
ich fein recht wuͤrdig wär. 9 
4. Gleichwie ein Hirſch zur Waſſer⸗ A 
Quell in vollem Lauf ſich f 8 
ſchnell⸗ ein gleichen Durſt erweck in 
1 875 ach Jeſu, Jeſu, komm zu mir. 
Ich Ein zwar nicht gig Lankbär 

Pe | vor deine Lieb, mein Jeſulein, 
noch preiſen dein Freygebigkeit; 1 deth 
lob ich deine Guͤtigkeit. 7 
6. Ja wenn ich tauſend Leben hätt, } 7 
und alle für dich laſſen tha, | war die⸗ 

ſes doch ein fchluchtes . ! ke 
gegen deiner Lieb zu ging. en 
5 Die Kan ich nicht lieben nach Ge: 
büͤhr, ] Herr Jeſu Chriſt, verzeih es 
mir.] ich will dich lieben wie ich kan, 1 4 
und air h e W 6 „ 


4 


4 


4 


24. Begluͤckter Stand getreuer S. 82 
8. Wo ich nur geh, wo ich 
hilf Jeſu, daß ich nach dir ſeh, wie 
reu id, mich, wenn ich d nd, | ach. 
ich dich behalten komt! 
Hab ich dich, Jeſu, je bendbt, 
Jauſſer dir noch was geliebt, | ich 
itt dich um der Liebe dein, laß nurs 


nur ſteh, f 


NEON 


Hi; 1 . An 

nunmehr vergeben ſeyn. i 
2% Mel. Entfernet euch ihr matten. 
1 ee Stanb getreuer Eer- 


un! die Gott allein zu ihrem 
Theil, zu ihrem Schatz und zweck er⸗ 
waͤhlen, und nur in Jeſu ſuchen Heil, 

die GEL zu Lieb, aus reinem Trieb, 
nach ihres treuen Meiſters Rath, ſich 
ſelbſt perlzugnen in der That. f 


lieren, der alles Guten Urſprung iſt?“ 
nein, Seele, nein! du wirft verſpuͤren „ 


wenn eu nur deiner erſt vergißt, daß 


Aa 


in der zeit“ und Ewinkeit,] dein Gott 
dir iſt und wird allein] Gut, Ehre, Luft 


and alles ſeyn. (S. Pgalterſp. v. 5.8.) 


2. Ach ſolt man was mit Gett ver⸗ 


14 


k Der Engel Meer | hat feibit nicht mehr 


Bernt den Leib in feine. 25 


8. O ſuß e Luſt, die man empſi: dot, 
wenn man das Herze zu ihm lenkt, 
und ſich i GZlauden dem verbindet, 

r ſich u ſelbſt zu eigen ſchenkt: 


EN” 


an Reichthum, Ehre, Freud und⸗Luſt, 


f 
1 
| 
5 
5 
1 
1 
; 
als Chriſti Freunden wird bewußt. 


4. Mein Jeſu, laß den & hing uns | 
fein, zu folgen on auf deiner 


Bahn, | uns ſelbſt, die Suͤnd und 


Welt zu haſſen, ja woas uns nur auf: 


halten kann; ſo gehn wir fort bis au 
den Ort, wo man in vollem Licht und 


Schein ey Wechſel kann genießen dein. 


15 Mel. Nun laßt uns den Leib. [1 11 
8 5 ann den Leib in heine Gruft bis 


| Wir ſaͤen ihn; eiuſt bluͤht er 75 
und ‚feige verklaͤrt zu Gott hinauf! u 
2. Aus Stanie ſchuf ihn einſt d 

0 Era er war ſchon © Stand, ut . 

nur mehr; yer liegt, er ſchlaͤft, vorw ſt 
erwa . 9 0 N 


om! des Richters Stimme ruft! b. 


re 4 
N 


4: 

26 Bexrufne Seelen, ſchlafet. 8 
der ſie aus aller ihrer Noth, aus aller 
ihrer Miſſethat, durch feinen Sohn 
erlöfet hat. . 

4. Hier hat ihn Truͤbſah ft gedruͤckt, 
nun wird er, Gott, von erqui 
hier wandelt er im finſtern Tl 


5 Ewigkeit ſteht aufgericht; | wir 
wandeln nur im Schatten hier : 

Mas träumen wir, und zaͤrteln unſes 
traͤges Thier 2 . 
1 3 


Tenne Seelen, fw. 27 5 


2. Legt ab die Last, und was euch 
ber: 1 Luft Gunſt und Umgang die: 
| fü Welt: 1 yt aus Natur und Eis 
genheit; ets bereit, der Bräut'⸗ 
gam kommt er iſt nicht weit. 

18 Auf, laßt uns ihm entgegen gehn 

und was hier ſtehet⸗ laſſen ſtebn, ] nehmt 
ſeinen Ruf im Güſte wahr, hier wür Ä 
er gar den reiten Herzen offenter. 
4. Bleibt eingekehrt, da man's ge⸗ = 
neußt, und beter immerdar im Get, | 
daß man euch Zeit und Kraft nicht 
ſtehl': ach am miet Oel jetzt, jeg 5 
| damit auch 9: 's dann nicht feht. 

5. Jun ganz für Gott, dert gilt 8 
kein Schein: | Herr, fidß uns Oel . 105 

Liebe ein, zu unferd Lebens Treib⸗Ge⸗ 
f wicht und Seelen Licht, das auch a 

im Zoo verld che nicht. 8 1 

6. O Jeſu! we uns ſelber auf, 1 5 
zum innig wu ntern Pilgerlauf; Wi; 
wachen, bete „ ſterben nun, | un d nir⸗ 
gend ruhn, er her uns Pads Nr 
1 un, | ee „ „ 7 


709 


28 Binde meine Seele wohl, 85 
17 Mel. Jeſus ift der ſchönſte. Les N 


Birde meine Seele wohl, an dich, 
ser. in der Lienz ehr mich, 
wie ich leben ſoll, ach deines 
GOieiſtes Triebe, | dſine ei o Lebens⸗ 
Quell, fließe doch in meine Seel. 
2. Jeſu, diß ift bir bekannt, daß ich 
blind und taub geboren, ja ein dur und 


. Se 


wuͤſtes Land, ohne dich bin ich verlo⸗ 


ten: uin dem Blut und Sunden⸗ 

ſchlamm, | liege ich o Gotteslamm. 

3 .᷑. Jeſu, Offne mein Geſicht, meine 

Augen, die jo dunkel, laß der ſieben Gei⸗ 
ſter Licht mich erleuchten wie Karfun⸗ 

tel, ] die vor deinem Throne ſtehn, 


7% 


And in alle Land“ ausgehn. 
ie e 4. O wie elend find ich mich, | d aß 
ich dir es kaum darf ſagenz a deln ch 
will ich ſuchen dich, | und dir meln An⸗ 
liegen klagen: | aubre Seeien ſchmuͤcken 
lich, finſter, tat und rag dn ch. 
5. Mein Gehevier, Krahl mich au, 
mit den heißen rie bes bun, führe mich 
die Lekensbahn, ihn den Marten & et 


. 4 7 N 


57° Bleibe bey mir, lielſter. 20 


erquicken,] daß ich in der Tapferkeit, 
allen Öegenftand beſtreit. 
6. or mich durch dein Gnaden⸗ 


3 han an mr fehlen, | der durch feine 
finſtre Macht, mich vom Licht zu 
führen tracht. 


7. Ey ſo binde mich doch wohl] an 
dich, Jeſu, in der Lebe: du biſt wahre 
lich liebevell, | zeuch mich, daß ich an 
dir klebe, | fleuß dann in mich, Kevend: 


Quell. ] o mein Goꝛt Immanmel 


28 Mel. Schwing dich auf. 641 
Aleibe bey mir, liebſter Freund,, 
Jeſu, mein Verlangen! | weil die 

Sonne wieder ſcheint⸗] und nun aufge⸗ 


gan un; | drum fo wolleſt du aufs neu 


mir auch helle ſcheinen, und in reiner 


el 8 dich mit nur vereinen. 
de „Pfalterſp v. 9 bis 14.) 


f id Den ganzer Seelen, 1 
enge Pfort. laß's dem 


1 i 2. Laß uns die gelegne Zeit Mi 
a zer 1 auskaufen, | und in Glaubens⸗ 
amen nach 5 W ur 


5 > ee Fe Di 
E / ER 


230 Bleibe bey mir, liebfler, 


g 
1 
\ 
techt vom Schlaf auß | 
mit reinem Schmuck und zier] uns be. 
5 


* 


reitet machen, ] in der zaͤrt ſten Liebes⸗ 
flamme mit gar ſchoͤnem Prangen 
dich, den ſchoͤnſten Bräutigam, freund⸗ 
lich zu empfangen. ; 

4. Laß dem reines Fieudendl ſich 
doch ſtets ergießen, | und in unſern 
SGeiſt und Seel mildiglich einflieſ⸗ 
ſen, daß in ſchoͤnſter Heiterkeit | unſte 
Lampen brennen, | und wir in der Dun⸗ 
Kkeibeit ] helle ſehen koͤnnen. 
5. Und wen einfien wird mit Macht 

und mit großem Kallen | mitten in der 
Trauernacht] ein Geſchrey erſchallen.“ 
Seht der Bräutigam iſt nah, auf, ihn 
4 emyfangenz I wir bald vor din ſtehen 
a.] In gar ſchoͤnem Prangen, 1 
6. Und dañ gehen ein mit dir | Inden 


Fe. 
* 


Saal der Freuden, | wo wir 10 1 


x 
* 


8 


* 


and jür, | uns in Freuden weiden g u 


r 


mit allem Hiennmelsheer, Jeſa, dei- 

nem Namen | eiwig bringen Dank und 
N lab! Amen. | 
Nel, O ſtaker Gott. [11] 
inne Hels, dich ebren wr; 
= und oͤffnen unſern Mund ver 
* dir; aus deiner Gottheit Heiligthum 
a dein boher Segen auf uns komm. 
2. Der Herr, der Schoͤpfer, bey uns 

bleib, 1 er egne uns nach Seel und 
Leib; un uns behuͤte feine Macht 25 
= bor allem Uebel Tag und Nacht. 
= Pe Der Herr, d der Heyland, I; 


daf wir ihn! ha! n, und glauben frey 
5 w er und ewig geaͤdig ſey. 

2 4. Der Herr, der Troͤſter, ob uns 
J. ſein Antlitz über uns erheb, 1 


0 uns| fein ken werd — 1 


uns Luchten laß fein Angeſicht; 5 


g 
1 


8 gib nur, daß wir ei ſtets duͤrſten 


82 Danke de ende 68 
20 Mel. Lobe den Herren, den. [421 
. pe dem Herren, o Seele, dem 
1 Urſprung der Gäter,] der uns er. 
quicket die Leiber, und u ie Gemuͤ⸗ 
ther; gebet ihm Ehr, liedet den Guͤti⸗ 
gen ſehr, ſttmmet an dankende Lieder. 
2. Du hoſt, o Guͤte! dem Leide die 
Nothdurft deſcheret; laß doch die 
Kraͤfte im Guten nur werde verz ; hret: | 
Alles iſt dein, Seelen und elber allein; 1 
3 wer auch durch zeyde geehret. Ren 
38. Lebenswort Jeſu, Fon ſpeiſe die 
* der Seelen, laß in der Wi: 
ſte uns aimmer das Roͤthige fehlen; 


nach dir, | ewig zur Luſt dich erwäh⸗ 
len. 2 
4. Nimm die Begierden und Sin⸗ 
nen in Lebe gefangen,] daß wir nichis 
neben dir, Jeſa, auf Erden verlangen; 
laß uns mit dir lebrn verborgen allhier 


5 und dir im Geiſte anhangen. 


f 5. Laß uns dein Lebensgeiſt kraͤftig & 
und innig durchdringen, und uns den 
goͤltliches are ers. | 3 

. 1 . 


67 Dias Leben Jeſu iſt ein. 88 


bis nur wird ſeyn in uns dein Leben al⸗ 
lein, Jeſu, du kanſt es vollbringen. 
6. Gütigfter Hirte, du wolleſt uns 
ſtaͤrken und leiten,] uns zu der Hochzeit 
des Lammes; rechtſchaffen bereiten; 
bleib uns hier nah, bis wir dich ewig alle 
da ſchmecken und ſchauen in Freuden. 
21. Mel. Sey Lob und Ehr ꝛc. oder: 
f Ed iſt das Heil uns. 67] 
Jas Leben Jeſu iſt ein Licht, das 
* uns iſt vorgegangen, und wer 
demſelben folget nicht, bleibt in der 
Suͤnd gefangen, | die arine Seel wird 
leiden Noth, weil fie gefangen hat den 
Tod, will ſich nicht helfen laſſen. 
2 Das Leben Jeſu iſt ein Kleid, wer 
dieſes wird anziehen,] der wird für 
Gottes Zorn befreyt, wird dem Gericht 
entfliehen,] und ewig kommen in die 
Freud, allwo ein End hat aller Eneit, 
wo wahre Ruh ſich findet. 
3. Das Leden Jeſu iſt auch klein; vo. 
wer Demuth koͤnnt faſſen.] der ſellt 
entfliehen aller e er ſich un: 


e 


ER 


keen nach, obſchon daben 
1 Schmach, ſo iſt am End die Krone. 
5. Das Leben Jeſu uͤb berſteigt, weit 

alle Schaͤtz' der Erden: D ha davon 


9 


2, Das eben 3 J. u iſt eiu. 


könnt laſſe en, | in Den Rs und; in Nie- 
drigkeit, der ſollt 8 
weit, und ſollt die Kron er m 
4. Das Leben Jeſu if ich arm, 
und wohl gar ſrem u: 


1 wohl der Seele, welch warm mit feu⸗ 
ligen Begierden, und fol, | 


viel Creutz und 


ein Bild erreicht, der kan gezogen wer⸗ 


den, von allen Ereaturen les, kant 


folgen dieſem Leben blos, worin der 
Tod muß weichen. | 

6. O Leben, du bift lebenswert, 
weil darin vorgegangen der greße 
Gott auf dieſer Erd, der Teufel ward 
gefangen,] DIE Leben uͤberwand den 
Tod, erloßt die Seel aus aller Noih : 
O ſelig, wer nachfolget. 
Eh 7 O Leben, du bift ales gar, wer 
dich im Glauben ir der, erlangt Ä 
genehme Jahr, worin all' Notl 1 
(winde, in 1 wi lanter Stücken N 


. 


too gibt hein die Sad, die 
cht . „ 

en, ich verlang nach dir, 
0 ic ach nimſqm 
gib ey 19 9 75 in mit ee 


Werder 8 I 


9255 lu, 


N 770 eee 4 
r ß W 5 
} 5 22 


9 931 + 
* . ir 
ee A 


ii ut | if: die höre Tugend: ai = 
a [el r Chriſten Ruhm und Ehr, Ai 
eus ſie zieret unſte Jugend, und das 
Alter noch viel mehr:] Pflegen ſie 

aucl dt loben, die zu großem Be wi 
oben? ] Sie iſt mehr als Gold an 4 
ö ld, e was herrlich in der We, 4 
2. Siehe, a wor e d 
ebd. ſich 1 en 


| berie icht; 
i dem Leben e 
heben, 5 4 » a 


Gott Ehre gibt:] Den 


und erlanzet Gottes Gnad. an ihr 
0 gar viel gelegen, denn wer dieſe Xu: 


ſchmuͤcket, und in ſeinem Thune beattte 


hi a | in Ewigkeit. 


86 Demuth iſt 9 6 te, 


8. Mer der Demuth i 
bey jedermann beliebt, 
will fern und Bl! 


ftetd aefalten, fie 1 85 auchd enen n 

len, ! die auf Gottes W. Nel se. | 

und in Jeſu Liebe ſtehn. 2 EN 
4. Demuth m zochet 1 cht veraͤc 


wie die Ae eh ‚ai ſchreyt, 
ch di 


ben, bop doch Se 


ein frecher, ſtolzer Ehhtiſ t: 
S. Demuth bringet 5 Segen, 


gend hat | der iſt an der Seel ge⸗ 
der; er iſt alücklich in der Zeit, felig 


6 Dieſe edle Demuthsgaben, 05 2 dr 
ird des Glaubens Frucht, | wird ein je⸗ 
der Ehriſte haben, welcher fie von Here 

den ſucht; wo der Gl aub wird augen Na 


Rn. e e 2 N a 


© 


4 
W 
A 


N Sem) 0 im 
ih gegen meine 
en nieine Seine 

nen ae PR In 


2 7 ; * 


auch i feinen Stall kehrt eis 
in dich, mein Gott, gekehret 5 


danken, die noch ſo leicht aus S Schwach 
heit von dir wanken:] Mein Stall, mein 
Neſi, mein Ruhplatz, thu dich auf, daß 

| ich! in dich, von allem and ern, lauf. 


geleitet, bewahrt, ya chont, g 


heut verirret, und mich zu viel durch dis 


fell nicht mehr geſchehn; nimm mich 


h vollendet mein Geiſt ſich auch zu ſein | 
lieben inniglih. im ſtillen Sund w. 


0 Der Aberd Toni, Vieh. 
ann legt fi fi ch ei er⸗ 


2, Der Wandersm 

müdet nieder, das Möglein fleugt nach 
ſeinem Neſtchen wieder, das Schaͤflein 
; laß mich 
ſeyn 5 


3. Ach ſamle ſelbſt Begierden und Ge⸗ 


we 


5 


4. Recht vaͤterlich hal du mich heut 


A geweidet: Ich b ns zicht wenh, 
B du fo gut und treu, wein Alles dir⸗ 
. Dank ergeben ſer¼r. 
5. Vergieb es, Herr, wo ich mich 
und das verwirret; es iſt mir leid, es 


nur ein, fo werd ich feſter ſtehn. 
6. Da nun der Leid fein Tageswerß 


nem Werke wendet: zu beten an, zu 


va. . e u 


a 1 | 
. iR Die, Zurtelig it 


1 Bulle kehr! 


8. 3 keit 4 Herz ſich dir zum Abendop⸗ 
ſchenket, mein Wille ſich in dich zes 


ni Swen 9 5 
im Herr he 


ir in Unna. 0 ) 
fuͤhr mich 
kan ich Betanligei ſeyn. 5 

10. Im Finſtern 15 y des Be 
Licht und Sonne; im Kumpf und 
Ereutz mein Beyſtand, Kraft Und Won⸗ 
ne: Deck mich bey du iin deiner Hutten 
| zu, bis ich erreich die volle A 
| Men, 9 


iR x nn © 


‚ht Bräu damm kemmt. 89 


iſt da, und alles 
ſchwei | vor dir, o Maje⸗ 
I} wät, ich beuget ; ins Heiligthum, ins 
h eln, Herr, rede du, ag 


Er 1 UAffekten Maha 0 2 1 


| 11 Sa den Sur 2 Ki EU 1 
t weben; 1 Dein rener Die 5 


r 


24 4. 945 Dr Senne 2100 4 


Sn 5 5 


® 49 Der Gnadenbrunn fleußt 75 


zeitleute, nehmt 9 alles, was euch z | 
und frommt, ihr Jungfern, feine Mir | 
tel] geht ihm entgegen, geht heraus aus 
euch und eurer Selbſiheit haus. | 
2. Nehmt eure Lampen, ſchmückt fie 
ſtchdu mit veiligen Begierden, geht and 
mit Lieb⸗ und Lobgeton, mit tugendhaf⸗ 
ten Zierden,] Gerechtigkeit, Beſcheiden⸗ 
heit, Lieb, Demuth und Gottſeligkeit. 
B. Verlaſſet eures Vaters Haus und 
K kehrt der Welt den Ruͤcken, j 
fpielen von euch zus. die 
nicht ſchmuͤcken,] fo wird 


| er, euer Auf⸗ 
enthalt euch zeigen, wie er ſchoͤn geſtalt. 
4§Ü.. Auf, auf, verſaͤumt nicht eure 
| Fiend, ihr auserwaͤhlte Braͤute geht 
ihm entgegen, weil es Zeit, der Hoch⸗ 
zeittag iſt heute!] Wer ihm nicht heut 
entgegen geht, bleibt RR und 
unerhoͤht. | | 5 


28. Mel. Ich hab ihn o. 156 


Jer Gnadenbrunn fleußt noch, 
8 . jedermann kann f Aab; a 
* Gen, laß beinen Got 1 doch um⸗ 


d u emen fleuß * 41 | 
ht winke Bis! lohn Bi ja „ 
| 


gr 155 bu 
de 2 zu uf chickt zu 
N en 105 


Ae aßen \ bit } Di“ 
nunft gebt Rehe e il, der Satan kann 
dreh'n: dich ar Su. dir 1 


eh yo ich uf 5 Fuß nach 
1 deiner € Gaadengquelle, wie ein gejagter hi 
Hirſch, auf ſo viel Sindenjälle ; Bee, } 
komm ich aus de Noth, a | 93 0 den N 


42 Der Herr uns jegns e und. l 


nun zeiget mir den Weg dein S Sohn, der 
wahre Cheiſt, nur du anußt f er 
ſeyn, weil du voll Hull bi, 

6. O ſelig! willſt du mir oe die. 
. (en Waſſer 5 10 das traͤnket meinen 
Geiſt zu der Goech en Leben? | Gib 

dieſen Trunk mir ſiets, du Brunn der 


, 
Güͤtigkeit, ſo iſt mir imme 2 in 
der Gelaſſenheit. N m: 


n N 
8. * 6 un 


. Mel. Sey gb ** 5 Chr. 1675 
* * Herr urs ſegne und behät, und 
3 af ſein Antlitz leuchten über 
uns, und mit feiner Guͤt un d Gn 
erzeigen: | Der Herr erheb ſein Ar 
1 und ſchenk uns ſeines Friedens Ki 
n Jeſum eee Am 5 Sg 


N der ein . 8 mein © * DE a 1 
bleibe, o Seelenli 8 r Suͤn⸗ 
den Nacht vertreibe, geh au 

4 Glanz der Gerechtigkeit, erle chte mich, 
ER > Herr, deun es ift e * 


N 
Fenn Nie 1 
AN * 

N 

* 


79 Der Tag iſt hin, mein Jeſu. 43 


2. Lob, Preis und Dank ſey dir, mein 
Gott, geſungen, dir ſey die Ehr, daß 
alles wohl gelungen] nach deinem Rath, 
ob ichs gleich nicht verſteh, du biſt ge⸗ 
recht, es gehe wie es geh. | 
3. Nur eines ift, das mich empfind- 
lich quaͤlet: Beſtaͤndigkeit im Guten 
mir noch fehlet, das weiſt da wohl, o 
Herzenskuͤndiger! ich ſtiauchle noch, 
wie ein Unmuͤndiger. 

4. Vergib es, Herr, was mir ſagt 
mein Gewiſſen, daß ich noch werd ſo 
oft von dir geriſſen; es iſt mir leid, ich 

ſtell mich wieder ein, da iſt die Hand, 
du mein, und ich bin dein, | 

5. Sfraeld Schutz, mein Hüter und 

mein Hirte! zu meinem Troſt dein 
ſieghaft Schwerdt umgürte, bewahre 
mich durch deine große Macht, want 
Belial nach meiner Seelen tracht. 
6. Du ſchlummerſt nicht, wan matte 
Glieder ſchlafen, ach laß die Seel im 
Schlaf auch gutes ſchaffen: o Lebens⸗ 
ſonn, erquicke meinen Sinn, dich laß ich 
zucht, mein Fels, der Tag iſt hin. 


se 
F 1 
bei OR Fu 
A 
. 


N 
ee 


8 enn en ine * N 


e 


3 2 2. O Jesu; mei > nee 


41 Der Tag iſt bin mit feine 


, 28. Mel. Wer nur Je i ben. (75) sl 


>, 1 N . E e . 5 

Nen Tag iſt bin m ſeine ai hte Er 
die Nacht iſt da mit Dunkelheit N | 

drum richte ich jetzt nei G ſichte, zu \ 


Sonne der Gerechtigkeit, die mir mit 


ihrem Glanz u 


ind Licht kann W ers 0 
leuchten mein Geſicht. | 


135 dehnt, und mir ven we 
Hand ſo arı pe 0 fan 
8. Auch wolleſt du, . 1 
ben, mir heute eine ſanfte Rah 

nen Liebeßarmen geben, und mich mt 


Gnade decken zu, daß mir der Feind 


Se dieſer Nacht nicht ſchaden kann mit 
Liſt und Machtt. 

4. Du welleſt uber mir ſtets wachen 
mit deinem lieben Engelbert, | und Le 
cken alle meine Sachen, 50 deines 1 2 ! 
mens Lob und Ehr; ich wache oder 
hae e ein, ſo 5 N mme 
on . 33 


n ER FREE SER n eee 
x n L er 
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150 5 Die Glocke ſchlaͤgt und. 45 
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856 Laß mir dein Licht ſtets helle 
leuchten in meiner Seele und Ge⸗ 
müth, [laß deinen Himmels ⸗Thau 
befeuchten mein Herze, daß es gruͤnt 
und blüht,] und Früchte brinat zu 
deinem Preis, gleich einem ſchoͤnen 


0 Paradeis. 


28. Wes ft gewißlich an der 3.67] 
‘ig De Glocke ſchlaͤgt und zeigt Damit, 
die Zeit hat abgenommen; ich 
bin ſchon wieder eiven Schritt dem 
Grabe naͤher kemmen: [Mein Jeſu, 
ren an meine Bruſt, weil mir die 
Stunde nicht bewußt, die meine Zeit 
beſchl pet: 


2. Sell dieſes? run die letzte ſeyn 
von meinen Lebens = Stunden, | ie 
ſchl euß mich durch den Glauben ein 
in deine theure Wunden.] Doch gibſt 


du mir noch eine Friſt, fo ſchaffe, 
daz ich als ein Chriſt dir leb und 
ſelig ſterde. 2 
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+ Die Morg 


M. O Herre RN Pin til 
Wen. Oder: 
O Vaterherz, o Liebe b. ben 


Nie. Morgenſterne Aoten Gon, ı wo 
biſt du, meine Seele! | wach auf 


ach wach, und ſey nicht tobt in deiner 


Leibes⸗Höhle; ermuntre dich, damit 
auch ich den Herren fröhlich preife, | der 


dieſe Nacht fuͤr mich gewacht mit allen 


Treu und Fleiſſe. Mi 
2. Gott, du machſt auß der Finſter⸗ 
niß auch jetzo wieder Morgen, du ma- 
cheſt fid lich, hold und ſuͤß, und frey 
don allen Sorgen, was Athem hat 
und fruͤh und ſpat an allen Orten we⸗ 
bet, | du biſt's fuͤrwahr, in dem man 


x Bar iſt, webet und ſtets lebet. 


8. Gott, du biſt auch mein Gott al: 


i lein, dich lo b ich in der Stille; ] denn 


daß ich kann ſo ficher ſeyn, das iſt dein 
Gnadenwille.] O daß ich recht A 15 | 


5 gedaͤcht beym Schlafen und E 2 


5 * dir dank mein — * 


89 Die Nacht iſt ver ter Tür. 47 
| u fibre will ich wich zu dir 
cken, urd drauf meiken, 1 

du ven deinem Willen mir und auch 
1795 deinen Weiken, heut dieſen Tag, 
* der feine Pl g zwar auch gewif wird haͤ⸗ 
N ben, | kund machen wirſt, wen du mich 
m. | ſt mit deinen Gaben. 

n e mich fruͤh mit deiner 
| „auf Welche ich nur warte; | fchi 
1 ih, daß mir der Feird nicht (dad, Ki‘ 
bilf, daß ich mich recht arte | nach dei⸗ 

nem Sinn, ſo lang ich bin allbie auf die⸗ 
ſer Erden eh leß deine Treu bey mit 
* ganz neu mit jedem Morgen weiden. 
6. Ich ſuche auch die Weisheit früh, 1 
laß Eh mich heute karten, | daß ic 
mich nicht umfenft bemüh mit allen 5 


meinen Werken.] Herr, boͤre mich, ch 
bitte dich allein in Jeſu Namen, ach ur 
ſegne du heut, was ich ihn zu dein. u. 
Eure, Amen. 1 

b ei gi kur 2 
32. N. Der Gnabenbrunn fl 156 a 
Die Re vor der Thuͤr, ſie legt 1 
ar Y ARE In ein Jeſu, us 
8 Yale 8 ER ur 


Ber 3 
j 438 Die dad it oon de 


Ve, 00 9 1 
h teitt herfuͤr, und laß es helle n erde 
Bey dir, o Set: ei, ie inter Sonn: 
ſchen : Sr 
2. Gib 1 5 Gua e 1: 
mein berfinſtert Herze, 1 ia 
br. nnend ſeyn die (cha Gia 
373; vertreib die e 2 
1 1025 viel Kummer macht. 0 
1 Ich habe manchen Tag in ar 
2 beit vertrieben, du haſt den Leberſchlag 
gbemacht und auſgeſz beleben ich ſelber 
ſtelle mir die ſchwere Rechnung für. 1. 
4. Soli eva meine Schuld noch 
Aangeſchrieben ſtehen, fo. laß durch dei⸗ 
ze Huld die ſelbe doch 4. 4 000 dein 
5 8 b babe Blut "ich alle Rechnung 


5. Ich will mit dir, mein . auf | 

neue mich verbinden, I zu „folgen, ‚kei: 

nem Wort, zu fliehn d den Muſt de 

den; dein Geiſt mich ſtets! regict, und 
8 zum Guten fuhr. 

3. Wohlen, ich lege mi 


in deinem 


2 Kamen Nieder, j des? Morge ie rufe mich 
* n | 1 0 wied den du diſt 
# 3% 


| 90 de Seele eln heil ge, 40 
1 ng un Nacht auf meinen Nutz Des 


Ich ſchlafe, wache du: ich ſchlaf 
in n. Sch Namen, „ſprich du zu meiner 
Ruh ein kraͤflig Ja und Amen! | und 
alſo fiel ich dich zum Waͤchter uber 
| mich. 
| ei M. Du unbegreific hoͤchſtes Gut. 
1 Oder. Herr Jeſu Chriſt, meins. 
| » [112 
D. Scele 9 Beil’ ge mich, fein 
| Geiſt verſetze mich in fich, | fein 
Reich nam, der für mich e der 
mach mir Leib und Seel geſund. 
2. Das Waſſer, welches auf den 
Stoß des Speers aus ſeiner Seiten 
| op das fen mein Bad und all ſein 
Blut guide mir Herz, Sinn und 
Muth. ‚N 
8, Der Schweiß von feinem Anne: Ä 
ſicht laß mich nicht kommen ins Ge⸗ 
richt; ] ſein ganzes Leiden, Creutz und 
| Pein, das wolle en Starke ſeyn, 


5⁰ | Du urberre 


. O Jeſu Chr 
und verbirg mich gan 
6 mich in deine 
vor'm Feind kann fi 
5. Hilf wir i 
41 fuͤhr mich aus zu di N 
daß ich mit deinen $ eil 
mag verherrlichen. 2 1 


SEIN. O Jeſu Chrif, 5 min cn | 
„„ % 79 | 


ER iu umbegrefflichs dates C, a 
Me, welchem klebt mein 1 2 
Muh, ich duͤrſt, o Lebensanitt nach 

dir, ach hilf, ach (auf , u, dum 50 


2 . ö 

2. Ich bin ein Hirſch, der eng 

Hon großer Hitz; du, Zefa] viſt | vor 

dieſen Hirſch ein Seelenire ve; 

NE iich, denn ich tin krank. 

3. Ich ſchieye zu dir mit d 
ich feufge auch; o Herr! b 

1 imm 4s 3 Gnade 


RE ER 


a ei 5 NT 5 e 


881 Sushi t ch muß. 51 


5 4. Ein füfches Waſſer fehlet mir, 
ih Herr Jeſu, zeuch, zeuch mich nach dir, 
nach dir ein großer Durſt mich treibt, 
ach waͤr ich dir nur einverleibt! 
eee biſt du denn, o Bräutigam 2 
wo weideſt du, o Goſteslamm? an 
welchem Bruͤnnlein ruheſt du? Mich 
| dürft, ach laß mich auch dazu. 

6. Ich kann nicht mehr, ich bin zu 
ſchwach, ich ſchreye Durſt, und ruf dir 
Uach, der Durſt muß bald gekuͤhlet ſtyn 
du biſt ja mein, und ich bin dein. 
34 M. Guter Hate. [231 
Erdlch, endlich muß es doch mit 
1 dex Noth ein Ende nehmen; | end: 

lich bricht das harte Joch, endlich 
ſchwindet Angſt und Graͤmen: | end- 
lich muß der Kummer Stein auch in 
Goid verwandelt ſeyn. 
2. Endlich bricht man Roſen ab, 
endlich kommt man durch die Wuͤſten. 
endlich muß der Wanderſtab, ſich zum 
Vaterlande ruͤſten; | endlich bringt die 
ee, was die Ae e 
Hat, a ic | 


1 ee f 1 war 
| Eguptens Dienſthaus 
9 u Thabor an, 
been überitiegen ;] enblich gebt ein az 
si cob ein wo Fin Eſau meh wird fey: 
. Endlich! D da . 
1 2 e alles 1 


38 M. egg ug is si, 
14 zu 23] 

4 dwig ewig heißt das Won, fo wil »| 
1 wohl bedenken muͤſſen,ſ zeitlich 
0 hier und ewig dort, das iſts, was wir 

1 alle wiſſen.] Denn nach Seh: kurzen 
5 ne zeit folgt die lange Ewi geit | 
2. Es wird endich alle Zeit. von der 
Ewigkeit verſchlungen, dieſe bringt 
1 1 end oder Leid. wie man hie darnach 
| gerung vz was wir in der: Zeit gethan, Ä 
0 ſchreib die Ewiakeit uns an. 

0 md Erige Be ne Se dall, wenn 5 
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121 Erinuntert end), ihr Fromen, 69 
man hier hat wohl gelebet: | Ewia, e⸗ 
pig! Donnerknell, wenn man Gott 
hat widerſtrebet.] Stehe wir in Gna⸗ 
den bey, daß das Wort mein Jubel ſey. 
36 M, Vale, will ich dir geben 
| Erwin euch, ihr Frommen, zeige 
ener Lampen Schein der. Abend 
ge bim en, die finſtre Nacht brich 
rs es al ſich aufgemachet der Bräu⸗ 
gan mit Pracht, auf, betet, kömpft 
und nachet, kald iſt er Mitternacht. 
2. Macht eure Lampen ſertia, und 
fülle fie mit Del, | fend nun des Heus 
gerbäͤrtig, bereitet Leib und Seel; | die 
Wachter Zions ſchreyen: Der Bröuti⸗ 
z m iſt nah; | begegnet ihm im Reihen, 
und ſingt Hallelnſah. 
8. Ihr kiugen Jungftau'n alle, bebt 
nun das Haupt empor] mit Jauchzen 
und nut Schalle, zum frohen Engel⸗ 
Chor. Die Thuͤr iſt aufgeſchloſſen, die 
Hechzeit ii bereit, auf auf, ihr Reichs⸗ 
A der Braut gam iſt nichr 
eit, * 


IB 


2 


. 


4. Yes wird N 
111 1 ſchlaft ni 
ſieht die Baͤum 
. } 
eiten, die Abendrot 


| die ke au N per uͤben Gr 
6 Roch | an allen, die . wa ch! N u 
die des Thieres Bild } anbeten ſamt em 
“ Drachen; drum auf der ori f 
Cie Pſalterſpiel 0 10. 
a 448. O Jeſu, meine Wonne! kon 
kald. und mach dich auf.] Geh auf, 

luangte Sonne, un? foͤrdre deinen Lauf 
D Jefa. mach ein Ende, und fuhr uns 


1 urch den Streit! | Wir heben Haupft 
1 un Hände nad) dei Er | 
y 37 Mi. Sey Lob und Ehr. Los! * 


0 Ei ſolche Woblthat wo it m i 
| _ ONE A u 


| 15 39 Fort, ihr Gl. eder m. d. 


en Heinen danken dir, und un fre? Man: 
Azeit ſchließen, mit einem Dank⸗ und 
| Lobgedicht, o treuer Gott, verſchmaͤh es 
8 E laß es dir wohigefallen. 

N Wie groß iſt deine Kreundlichkeit, | 
wie cher deine Guͤte, die da verſorgt | 
zu Nee Zeit, den Leib und das Semi, 
the! ] O Lebens Freund, du Meufchen, 
Luſt, haſt für uns alle Rath gewußt, 
und uns ſeht wohl gelaber. 


| 33 Mel. Werde mun ter, mein. [87] 
ort, iht Br r und Geſpielen. und 

wer ſonſt den Braͤut' gam liebt,, 
Hehe, es komait der Freund im Kühlen, 
wohl denn, der ihn nicht betrübt; ( feis 
ner Lieben Augſt und & Schmerz bricht 
ſein liebſtes Jeſus Herz; drum wird er 
mit Nachdruck eilen, und ſich gar nicht 
mehr verweilen. 

(S. pfalterſpiel v. d. 9.) 

8 5 Jeſus will mit Eilen komen, uns 
ſer Freund zur Mitternacht, | zu der klei⸗ 
nen Zahl der Frommen. deren Herz im 
en Wat | aber auch als wieein 75 


8 Geh, Stele, ih im 

Dieb, denen die in fremder er 

der Buhlſchaft, falſchem eben, ch 
der Weichlichkeit ergeben. * 
23. Kaff die Liebe des geliebten unſer 
N Herz erweichen nicht, o ſo muͤſſen die 
1 De übten bringen traurigen Bericht, pr 
2 daß wir lieber ſtille ſtehn, als ein wenig 
weiter gehn,] wo man nach geſalbtem 
4 Sterben fol ein ewigs Leben erben. 
i 1 Mel. Mein Gott, das Herz, L51) 
; Sy. Seele, frifch im Glauben fort ⸗ 
ü und ſey nur unverzagt, ] und 
Bring bier durch die enge Pfote nur 
9 Jeſu zugeſagt. 

2 Dein Heiland ale gelb vorher 
5 duch Creutz und Truͤbſal bin, | fo folg 
du auch durchs rothe Meer; e biingt 

. Dir viel Gewinn. 5 

., O Jeſu, Heiland meiner Seel, ich 
komm getrost zu E waſch ab mein 
Sund, Immanuel, 1 komm doch 
ſelbſt zu mir. Bu. 
4. Vergid mir meine M ſethat, und 
was wein dere nagtund ſcheuk mir, Jes 


05 Gnad, je ich fey 


1 dich ed, in al⸗ 
einen Gaben; | bleib du mir 
gewig ſuͤß, du kanſt den Geiſt nut 
n;| in Hunger geht in dich * 5 
ein, mach du dich iünig mit gemein, 0 
Jeſu, mein edge ; 
2. O Lebenswort! O Seel enſpeis 
Mir Kast und Leben ſchenke: | o Due 
brunn r 9 fleup, mein f chmach⸗ ar 
bah u Li, de Aut 


7 8 12 — uud dei enden. 
Vater, Sohn, heiliger Geiſt [der 
es Tas und 2765 — n in 5 


15 de, i danke dit von PEN. 
in dieſer Nacht far Ge⸗ 
Noth und Schmerzen bat 


Gott des Ham 15 ud der, 155 


1 behütet, und bewacht, | | ‚daß des böſen | 
N 8 Liſt mein nicht i 4. 5 
den iſt. 8 
3. Laß die Nacht auch ineiner & Sun 
den jetzt mit dieſer Nacht vergehn, 1 0 
Herr Jeſa! laß mich finden deine 
def * en ſtehn, da alleine Huͤlf 
Nath iſt vor meine Dan hat ea 
4 Hilf. daß ich mit dieſem Miihe 
* geiſtlich auferſtehen mag. und für. mein 
ne Seele ſorgen, daß, wenn nun dein 
9 giaßer Taz uns erſcheint und dein Ge⸗ | 
Acht, ich dafur erſchrecke nicht. N 
5. Fuͤhre mich, o Herr, und leite mei⸗ 
nen Gang nach deinem Wort, ſey 
und bleibe du auch heute mein Beſchu⸗ 
zer und mein Hort, nirgends als bei die 
; allein kan ich lecht bewahret ſeyn. 0 
6. Meinen Leitz und meine Stele, 
ſunt den Sinnen und Verſtand,] großer 
Got, ich der defchle unter deine ſtarke m 
Hand.] Herr, mein Schild, mein 
Ehr und Ruhm! Nimm . 1) 
dein Ei genchum. „ e 
tor a De inen 2 155 . ir bene, 


145 
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Gottlob das Leiden dieſer. 59 


des boͤſen Feindes Macht, | Liſt und Nas 
ſchlaͤg von mis wende, und mich halt in 
gliter Acht,] der auch endlich mich zur 
Rub trage nach dem Himmel zu. 


ei‘ Hdre, Gott, waz ich b gehre, Va⸗ 


| ter, Sohn, heiliger Geiſt! meiner Bit: 
te mich gewähre, der du ſelbſt mich bit⸗ 
ten bzißit } fo will ich dich hier und dort, 
herzlich preiſen fort und fort. 


42 Mel. Mir nach, ſpricht Chr. [48] 


h Gaues das Leiden dieſer Zeit iſt 
| einsmals überwinden! Ich has 
nach lang gefuͤhrtem Streit eins mals 
Pl funden | ich bin nach langem 


Kampf und Streit, eiusmals erloßt von 


allem Leid. 

2, Nun hat ein End der Jammer 
mein, nun hat ein End das don; 
nun hat ein End all Noth und Pein, 
nun folgen bald die Freuden: ] Mein 
Geiſt wird ſeyn von allem Leid, auf 
ewiglich nun ganz befreyt. 


8. Wie manche liebe lange * 


75 
7 


: 2 6% Geteb! 68 Br. ‚183 
> hab ich ſchmerz ich gehe bis daß die 
liebe Zeit erwacht, daß ie werd Ae 
ſcharret; da all mein Leide falt dahi 
Sterben das iſt bey mir ir 

4. Doch muß der G 
ſeyn, eh daß er triump 
muth muß geüͤhet ſeym, eh fie 
ben zieret⸗ „Davon doch nur 
weiß, der fein Cieug enn au 
Reis. | 


FFC RR 


5. Ich muß dan run K hiare | 
Fort, gut Nacht alle die keinen, lich 
a a an einen beſſern Dit, um mich ſolt 

nicht weinen; der L N iſt 

run vorbey, und ich auch RR den 
Sammer frey. hi RS 
Dium weinet nicht zu ſehr für 
nich ihn Freunde und Verwandten,“ 
freut euch vielmehr mit mir, daß ich das 

Leiden uͤberſtanden. wc c u 

iſt nun volllracht yt, ich wuͤnſt 5 
len gute Nacht. „ 

40 Mel. Der Tag i BO 
3% b! es W 5 
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ic t e ). s iſt nunmehr. 61 "4 


er gewendet,] deß freu ich 
aß ich 1 ab er; wein 1 


; 5 12 rae e Feld at nich um⸗ | 
ſonſt beſtuͤr iR | der En el Heer um⸗ 
| ab n ch 9 um und 1 u, denn Jeſus De 
10 a diß iſt mein Eigent hum. “2 17 1 5 
. Lob! ſey dir, Herr, du Heiland De 


ob ſey dir hie und auch an 5 
Gib, daß dein Lob hoch 
ten m im . mel und alle 


1 4. Ach bringe de einer Kinder Herz zu⸗ 
Fe, en fie in wahren Au⸗ a 
| 6: Slam 1 n dein a . 


Eier, v. 7. En En 
l ich getroſt und . 1 
f nis mu wohl der Engel 
10 verſchen 1 7 ww 


2 15 


s 
— 


N doll Trübsal und voll Plage, 


Fa verletzt ins Land der Ewigkeit e eil 
| eig Leib geht nun zur ni 


44 Mel. Komm, Et 
2 Eos, mein Leben iſt vollbracht, 


u: h ich geh i ins Land er Ewigk 


ie 2 


62 Gottlob, mein een iM. 


in dir, o Herr, denn ſie ei ia bie den, 
bewahre fie für aller Feinde Tück, gib 
8 . Nacht ihr an Babe 


| cher 1 leon 


* 


das Creutz iſt überwunden; ich 

wuͤnſch euch allen gute Nacht, ich hab 

Erloͤſung funden, in meines Herren Je⸗ 

ſu Tod, hoff ich erlöst zu ſeyn don Noth, 
Be ich euch wiederfeben 7 

2. Hier hab ich manche lan ng e Nacht, 

e,] doch hats 

der Herr ſehr gut gemacht; 13 el hat erhört 

wein Klage: ] Er hat mich ſo weit un⸗ 


Gut Nacht 1 Kinder und mein 


wo auch otel Bekannte | chon v 
bingekommen ein, allwo kein € 
ken mehr wird ſeyn, wo 4 auch k f „Tod 


® finden, b | ER 8 7 


| 


h 


eg, folk 15 1 “ 


5 


e 900 ins 
e ich kann dem vicht 
en we mir von meinem 
| Wieder 1 en, Mi 


A | Die 3 a 


die 5 e 10 50 
noch 15 gefaͤ aͤhrlich ſteht. . 5 a 


lich kommen? 

eue Stimm vernommen; lich wußt es 

4 wohl, ich war nicht, wie ich ſollt; 0 
winkte ı habe nicht gewollt. 

noch; wie, daß ich 


eine Seele auf: er zieh * 
es Herze lauf! 
e db ich mens 


geht,, und meine Seel 


= Gott fer 4 : ſollt ich nicht 
S er Ich hab ſo lang ni 


Y g Ich fuͤrcht fein Joch, 
d doch in Banden lebe; ich halte 


1 8 deine gilt. 


auf mich; wer 


endlich fiegen : Ich gebe mich 


wer nad Meifie * 10 5 N 


‚sr Gib dich, mei H 
ganz gefangen; wo will 
willſt du Ruh erlangen ? 


los! brich alle Band en 1 
Geiſt wid fonft in Grat 1 


6. Gott locket mid 


nicht verweilet! Gott Wil W 1 
nun, anger nicht getheilet!! ] Fleiſch, 
Welt, Vernunft, 9 ı ier, was 


wilt; mein's Gottes S 


2. Ich folge Gott, ich 
vergnügen; die Gnade ſoll im 90 


oll hinſort allein und anbetingt me 


ihn 88 | 


Gott 4 


170 [51] Gott Vater, dir ſey Lob. 65 N 
46, Mel. Wie ſchon lencht uns. wo 
Bi Vater, dir ſen Lob und Dank. 
durch Chriſtum für die Speiß und 
Trank, die du dem Leib beſcheret; ach 
gib uns u Guͤtigkeit die Himels⸗ 
koſt ‚jest und a allzeit, die Seel und Geiſt 
ernaͤhret,] daß wir uns dir ganz ergeben, 
und ftet3 leben | dir zum Preiſe, N 
ſchließen unſre Reife. N 
47 Mel. Wenn erblick. 125 1 
Ge Liebe denke doch, denk in G na⸗ d 
den deiner Juͤnger, die dein Joch 
aufg eladen, [und die dir die leichte e 
nachz utragen ſich mit Freuden wagen. 
5 Sie find dir ſo wohl bekannt, ihre 
Namen waren ſchon von dir genannt, 
eh ſie kamen: | Und fie kennen deine 
l ganz eigen, ſonſt 9 Be Ä 


3 Laß den Gang begnadigt far, 


wir geben, und das Wort Br 52 0 ne 
deih'n 1, das wir ſaͤen; ] mach uns Hee⸗ 
rebſpi en gleich auch ur, du thuſft 
gene Wunder. N 

8 40 E TE + 1 


3 3 
5 775 5 
1 


66 Guter . wilt du nicht. 171 
48. Mel. Meinen Jeſum laß ich nicht, 


6 0 Jeſus iſt det ſchönſte. 128 

[Auer Hirte! willſt du nicht deines 
l Schaͤfleins dich erbarmen? [Es 
u ch deiner Hirten⸗Pflicht tragen heim 
auf deinen Armen? Willſt du mich 


Ter Saut 2 


5 der Ben“ diefer Er 3 en and 


a mer 2 8555 Ad 
3. Mich verlangt, die 
Schaar, die dich loben, e 
die da weiden ohn Gefahr auf den fet- 
ten Himmels⸗Auen, | die nicht mehr in 
Furchten ſtehn, und nicht koͤnnen ir 
gehn, r 
4. Denn ich bin bier ſehr bedraͤng 
f muß! in ſteten Sorgen leben, weil di 
Ponde mich umſchraͤnkt, und mit Liſt 
Ind Macht umgeben, 18 95 a . 


8 25 25 


no 


dicht aus der Qual holen in den Fr u⸗ 
13 2 Schau, wie di. geritret bin auf 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


I | 


4 
5 


[47] Oute Nacht, ihr meine. 6 
Schaͤfelein keinen Blick kann ſicher 
ſeyn. 

5. O Herr Jeſu, laß mich nicht m 
der Wolfe Rachen kommen, hilf mir 
nach der Hirten Pflicht, daß 5 ihnen 5 
werd entnommen; J hole mi Bi 
1 in den 1 gen e i 


3 48. Mel. Palm 42. {en 3 
Jute Nacht, ihr meine Lieben, 7 aule 
ee ihr Herzensfreund J ale 
die ſich betrüben, und dus Lie) 
et weint; ſcheid id 
oh von euch ab, "und ihr feat mein n 
Leib ins Grab, | wird er wieder aufeß⸗ ö 
2% un erd euch ewig feben. 
5 5 O 4 werd ich euch 852 
erzen mit Begier; | m 
A 2 Zeit verlaſſen, weiches dwar 
bete bier, } drinats ein Taa dort wier 
5 der e ein, wenn wir werden ſelig ſeyn. 
Ewig wird kein Müh uns reuen, taus 
Fend. tauſendmal mehr 8 er 
aD O wie ſchnen ein dech zu 


5 68 Gute Nacht, ir meine Leten, 5 

das beſtimmte Lebensziel; Gott vom 
Himmel, hilf doch, ſende⸗ daß wir uns 
6 nicht mehr ſo viel | bier verſaͤumen mit 
der Welt die in Sünden ſich au hält | 


die man billig wuß pier meiden, eh' daß 
Leib und Seel ſich ſcheiden. 1 2 | 
4. Zwar bat mir ohn' mein Verhof⸗ 


45 Hertz. Leih und Seel getroffen, nahm 


| mich bin in ſchneller Eil; | drum ihr 
15 del ſten, bert und wacht, b wänich 
0 an? aut, 4 A hg 1 5 euch 


r 


x 15 #3 "Meiner zarten Juger Ku 
3 5 Plaiſter der Tage mei 
ſchnell dahin gefahren, daß nan meynt, 
es könt nicht ſeyn; wenn man lebt ohn 
Klag und Noth, und in eilf Tag bat der 
OR |. fchon Die Seel vom Leib getre 
daß man mich im Sarg kaum ke 
1 och cel zu nden, 
Jeſu Tod, der z m fel’s 
6 ühren aus 
roh a 


1 16 255 der ſebr harte Todes: Pfeil, mein 


n, ſind ſo 


I Gute Nacht, ihr meine. 69 


daß ich werd im Himmels Saal] mit 
den Engeln Gott Lob bungen, ewig 's 
Haüeluſah ſingen. 

7. Seybd getroſt, ihr ö Freund und Brü⸗ 10 
er, ſeyd geiroſt, ihr Schweſtern gar,, 
ſeyd getrost, herzliebſte Glieder, Gottes 
Wort vleitt ewig wahr, welches Inst: 
im Himmelreich werden die Gerechten 
gleich,] wie die hellt Sor ne kamen; 4 
o daß wir's nur all' erieichten, - 

8. Habt ihr Elter u nuch geliebet und 
nbi Gott für mi AR ee ich 
euch zwar oft betrlibel, ſchenkt nurs de 
zur guten Nacht, | was ieh hab an euch 

verfehlt, neut mich herzlich unveryehll; Fi 
ba woll' euch viel Gnade chenden rk 
und in Jeſu nein gedenken. 


222. a Te DE 


8 


tu! wir müffen ſcheiden 


wein Leib eilt n die Eid (unt em 
Tod vie! Schiaarz ich laben, heff ch, 
daß wir Jeſus werd | od) die debe, 
‚Bunt, * 18 1 ee e 1 


| 


10 Hab Dank, hab Dank. 124 


de, mein herzliedſte Eltern werrh, dankt 
es Gettes Liedeshaͤnde, ſeyd nicht mehr 
um mich beſchwert; [ Vater, Mutter, 

habt gut Nacht, denkt, Gott hat es wohl 


"2 u e 
125 N 


gemacht; thut er zwar eu'r Herz betr. 
ben, thut er mich und euch doch lieben. 
11. Gute Nacht, ihr meine Kinder, 
gute Nacht, herzliebſtes Weib; liebten 
wir urs doch nicht minder, als ein Herz, 
Geiſt, Seel und Leib J Gott, die Liebe, 
uns belohnt, weil in Liebe wir gewohnt; 
Was in Jeſa Lieb ſich kennet, wird auch 
nicht im Tos geirennet. x 


300. Del, Prels, Lob, Ehr. [61] | 


* 


. 


* 


auf, lobe den, der Kraft und I 1 


Seel, und foige feinem Triebe. 


Seel, floß deine Lied in mich, du Le⸗ 
bens⸗Quell. 8 
2. Hab Lob und Preis. di ns: 


Brunn, hab Ruhm, fur dein 


. 8 
Fat 


173 Halt im Oedächtniß Zeſum. 11 


Güte, hab Ehr allweg du Gnadenſen, 

blk an ganz liebreich mein Gemüͤthe, 

du Licht im Licht, du heller Freuden⸗ 

Glanz! erleucht 5 Herz und meine 
Seele ganz. j 1505 


8. Fͤͤhr du mein den zu jeder Stund 


dahin, aus Lieb von dir zu zeugen, 


und fahre fort im Herzens⸗Grund, vor 


dir, im Geiſt, mich tief zu neigen, | ach 


daß ich mich vor dir recht beugen konnt, 
im Geiſt der Demuth, wie ein kleines 


Kind. 


Be 


benlang, ſo lang ich hier noch Otde 


ziehe; hab Ruhm, hab Preis mit Lobe 


u dir allein ich eilt’ und liehe, 
0 und wahren Fliedens g 


— 


- an C 
322 I 


4. Hab Dark, hab Dank mein 3 


Re Zee - 
S A ET LE 


1 
mer. > * 


. Halt im Gedaͤchtn ß Jeſum Chriſt 
der nach den Leidenszeiten, gen 


8 


Be 


Siebe, | 


der fuͤr dich hat gelitten, | ja gar am 
Ereutz geſtorben iſt, und dadurch hat bee 
ſtritten] Welt, Suͤnde, Teufel, Hoͤll' 


Lod erſtanden iſt, deſreyt von Noth 
und Plage | Bedenke, daß er Fried ge⸗ 
macht, fein Unſchuld Leben wieder⸗ 


ſeyen feine Venlich keit; 7 Dan ihm f 
Ei dieſe Liebe, * N ö 0 . 7785 0 | 
5. Hall im Gedachtniß Jeſum € ef, 
x der einſ wind wieder kommen, undſi 


1111 

1 

eh u 4 
J. 


12 Halt im Oi a. 


| 
daß er, dir zu gut, theilhaftig worden Al 
Fleiſch und Blut: Dank ihm für dieſe Al 


0 1 


2. Halti im Gedächtniß Jeſum Christ, 5 


und Tod, und did) erlöst aus aller Noth. | 


4 Dani ihm für dieſe Liebe. 1 


3, Halt im Gedaͤchtniß Jeſum Chriſt, 
der auch am dritten Tage ſiegreich vom 


t: Dank ihm für dieſe Liebe. 


mel aufgefahren iſt, die Staͤtt dir zu be, 
reiten, da du ſollſt bleiben allezeit, und 


was ot und lebend iſt, zi - 0 
arenen 1 O denke, daß nee 
Rate. 15 7 7 23 T 


1 # a, i 
Herr Christ der e ein ge. = | 


er und mit 5 in ſein Reich eins 
. ge ihm ewigli zu danken. | 

Gib, Jeſu, gib, daß ich dich kann 
mit wahrem Glauben faſſen, und nie, 
was du an mir gethan, moͤg aus dem 
1 laſſen, daß deſſen ich in aller 
Noth mich troffen mög, und durch den 
Tod zu dir ins Leben dringen. 


0 52. M. Hert Jeſu Gnadenſone. 1240 
er Chriſt, der ein' ge Gottes Sehn 
Vaters in Ewigkeit, aus ſeinem 
Herz en entſpreſſen, gleichwie geſchrieben 
ſieht; J er iſt der Miorgenſterne, ſein a 
Glanz ſtreckt er lo ferne, für andern 5 
Stern n klar. 4 
2. Für uns ein Menſch geboren im 
42 der 1 „ 5 der wo wrden 2 


er: 


3 
N 


n EI 
en re ee wen 


7 


und kenneſt. 
en ſtets nach dit. 


7 Heril du erforſchſt 
eit imHerzen, und duͤrſten 
| 4. Du Schoͤpfer alle er Dinge, 885 

kegöche kraft | 1 9 End zu Ende ö 

kraͤftig aus ei, gner Nacht, das Herz und | 

zu dir wende, und kehr ein unfee ha 

DAB ſie nicht irr'n von DIE. Pl 

. Eriddt uns durch dein Gute, er 
weck uns durch dein Gnad, den alten 
Menſchen kranke, daß der neu' leben 

mag wohl hier auf dieſer Erden, den | 

Sinn und all Beg erden, und G5 Nn 

ken hab'n zu dir. 

88. M. Es iſt das Heil uns k. 0070 
err! du erſorſch ſt und kenneſt mich, 

N du ſiehſt mich ſitzen, ſtehen, Du 

weißt von ferne ſchon was ich gedenke, 

kannſt es ſehen.] Und gehe oder liege 
e Du. ec e 
ſiehſt alle meine Wige. 
2. Es iſt kein Wort auf mei ö 
daß du nicht alles wiſſeſt, weißt was 
ich ſchaffe, wie's gelung, der du mic 
ſtets umſchließeſt, ſoich 
zu wunderreich, zu hoch, daß ich 
.. ich kan es bee { 


5 iR 5 * Cu 9 1 
DR ö 4 n N 
Ei a Rn - TE a ur nene 


’ HR 


am Meer; fo ſind doch ihrer e 


auch waͤrſt du da, ich koͤnnt dir nicht 5 


ich b Dunkel decke ı 


SE 


1 N. efvrſchſt und. | 7 5 


8. Wo ſoll ich hin vor deinem Geiſt, 
dor deinem Antlitz fliehen? ſollt ich. 

St rnenheer dich preißt, hoch auf 
zum Himmel ziehen?] Aach hoch am 
Himmel bift du nah; ſaͤnk ich zur Hol', 


entgehen. | 
4. Und flog ich. gleich der Morgens 
roth, wo Mee ſich Was % f 
deine Hand, d 1 
dorten mich ergreif 


: 
7 en an, * * * 


N acht auch Licht fü 
ſtres iſt dir finſter. 
5. Du ſaheſt mein verdeckt Geben, 
dir lag ich nicht verborgen, fuͤr meinen 
eiſten Lebenskeim begannſt du ſchon zu 
ſorgen; | da a ich noch nicht bereitet war, 
wu er Tag dir offenbar, auch dep a 
) kominen ſollte. | 
Wie koͤſtlich, groß, auch ohne el | 
por mir die Gedanken! | wie iſt doch 
Sur mine viel! die Zahl iſt ohne | 
u; zahlt ich auch allen Sant * 


1 en Bet ö Be * 
— n n rr 


«Ur du En A x 
N N Ar EN ß 
nnn Won 9 N N 


1 N 
mehr. Bey dir, Ken, will ich blei⸗ 
ben. | BEN. 

7. Herr! firene die Gottloſen hin! 
Blut durſt'ge inp vergeben! | fie haben daͤ n 
terung um Sitin, find frech, Herr! dich 
zu ſchmähen. | Die Haſſer Gotles haſſe 
ich, ich haß' fie eruaſtlig , wenn ſie fich, 
Ver e dich eunpoien. 
8a. Du aber, Herr! erforſche mich, 
erfahre, 3 ichs n | 5 fh 1 
mein Herz, uno ſieh, ob ich nicht, tren | 

| 


7s Herr Jelu Chriſt, dich zu uns. 177 


* 
. 


Ab“ 
5 


bin, wie ich ine; | wenn ich auf bd⸗ 
den Wegen bin, ſo leile mich auf beſſ're 
hin, auf Wege ew gen Lebeus. 
52.2. Du unbegreillichs hoͤchſt. [113 
Mer Jeſu Chriſt, dich zu uns wend, | 
ee dein'n heil'gen Geiſt du zu uns 
fen; me Hul und Gnaden uns regier, 
ud aus ben Weg zur Wahrheit führ. 
2. Thu auf den Mund zum 
dein. bereit das Herz zur zindu t 
den Glauben mehr, park den Ve 
dag uns dein Nam werd wohl 
. ie wn fingen mb 


* 

11 Sa 
1 2 
b 12 

2 1 1 


ollen zeig. mit Wort und That, den 
4 fön {erg Dimmelapfd, 
er? 20e oherprieſter, der fuͤr mich 
‚am € | 


ı 


178 Herr Jeſu Cheiſte, mein Pr. 77 


heilig, heilig iſt Gott der Herr, und 


ſchauen dich von Angeſicht in ew'ger 
Frend und ſel gem he 5 

4. Ehr ſey dem Vater und dem 
Sohn, dem heil'gen Geiſt in einem 
Thron, der heiligen Dreyeinigkeit ſey 
Lob und Preis in Ewigkeit. 


85. Mel. O ſtarker Golt. 11 


Hen Jeſu Chriſte, mein Prophet, der 
aus des Vaters Schooſe geht, I 
mach mir den Vater offenbar, und feis 


nen liekiten Willen klar. 


2. Lehr mich in allem, weil ich blind; 


. . 
Den 


a 


and mach mich ein gehorſam Kind | an & 


daͤchtig und ſtets eingekehrt, fo werd ich 
wahrlich Bott gelehrt. 

38. Bid, daß ich auch vor jedermann 
von deiner Wahrheit zeugen kann | und 


zesſtamm geopfert fich; | mach 
ger Erd 


mein Gasifen fl und vr. di eis 5 


a A > * 3 


N . 
78 Herr Jeſu Chriſte, mein Prophet. 
5. Geſalbter Heiland, ſegne mich mit 
Geiſt und Gnaden kraͤ iglichz ſchleuß 
mich in deine Fuͤrbitt eit „bie ich werd u 
ganz vollendet ſeyn. | “| 
6. Ich opfre auch als priester dir | 
mich ſelbſt und alles fuͤr und für, | ſchenk 
mir viel Rauchwerk zum Gebet, das 
ſuts im Geiſt zu dir aufgeht. 
| 
| 


7. Mein Himmels⸗Koͤnig mich rege, 
mein Alles unterwerf ich d'r, rett mich 
von Suͤnde, Welt und Feind“, die mir 
e gar zu mächtig ſeyndd 
8. So kehr du in mein Herz hineto, 
und laß es dir zum Throne ſeyn J für 
allem Uebel und Gefahr ich al dein 1 
5 Eigenthum bewahr. | 


9. Hilf mir, im löniglichen Seit | 
mich ſelbſt beherrſchen allermeiſt, Affeke⸗ 
ten, Willen, Luft und Sund, und daß 

mich nichis Eeſchaffnes id, 
10. Du hocherhabne Majeſt⸗ „mein 
König, Prieſter und Prophet, ſey du 
mein Ruhm, mein Schatz und * 
a nun an bis in e | 


182 Herr Sek, Gnadenfi eune, 
56. Eigene Melrdie. [247 
Ha, Jeſu, 5 wahrbaf: 
tes Lebenslicht, ſaß Leben, Licht 
und Wonne mein blödes Anglicht 
durch deine Gnad erkeuen, und meinen 
Geiſt erneuen: Mein Gott, verſag' 
mir's nicht. 3 
Vergib mir u; Suͤnden, und 4 
wirf fie hinter dich, ß allen Zorn ver. 5 
ſchwinden, und hilf beendigech: ü Laß 


— 
0 


Mr 
ee rt wer * 
e n 


deine Frietensgaben mein armes Herze 9 
laben, ach Herr, erhoͤre mich. 1 

. Vertreik aus meiner Seelen, den 
alten Adameſinn,] und laß mich dich er 
waͤhl en, o if daß ich mich forthin I zu . er 
deinem Dienſt ergebe, und dir zu Ehren 79 


lebe, weil ich er.dfer bin. 

4. Befoͤrdre dein Erkenntuiß in. mir, 
‚mein: ‚Seelinhon, und öffne mein Vers 
e durch dein heiliges Wort; Das 

mit ich an dich glaube, und in der Wahr⸗ 
0 heit bi elbe zu Trutz der Hollenpfort. 
. 5. Traͤnk mich an deinen Brüften, 
1 kreutz ge mein Begier ſamt allen 


iften | jest 5 ich Ban und far 


1 5 
. 
n 


a 


357. M. Wer nur den lieben Got 
Aerr Jeſu, moͤchtens alle wiſſen, wie 
II gut man's bey dir haben kan, fie 


80 Herr Jeſu, möchten’ alle. 
der Sind und Welt abſterbe, und nach 
5 Fleiſch verderbe, hingegen leb in 
W 8 f ; 5 DR 1 
6. Ach zuͤnde deine Liebe in meiner 
Seele an, daß ich aus reinem Triebe 
dich ewig lieben Fan. und dir zum Wohl⸗ 
gefallen beſtaͤndig möge wallen auf rech⸗ 
ter Lebensbahn. i er Ri, 


Fämen gern zu dir heran; | ach laß dir 
jedes Schaͤfelein beſonders anbefohlen 

. e, *. 
2. Ach koͤnnteſt du die Alten wecken. 
die an fich tragen graues Haar, die lief 
in dem Verderben ſtecken, und noch 


nicht ſehen die Geſahrz! ach könntſt du 


fie zurücke ziehn, daß fie zu deinem 
Krentze fliehn. „ 

8. Und kañſt du nicht die Alten tes: 
ten, die ſchon dem Tode nabe ind, | und 


noch nicht fuͤrchten ihre Keen, womit 
= Be 


185 Sgeszikebjier Abba, deine Tr⸗ 81 


fie Satan feite bind, ſo nimm dich 
doch der Jugend an, und reiß ſie von 
der Water Bahn. SR 

4, Beſouders wollt du dich erbar- 
men der Deinen, die nech bey dir 
find, | die halte feſt in deinen Armen 
daß ſie der Feind nicht mehr gewinm; 1 
ach laß doch alle, greß und klein De 

Jeſu, anvefohlen ſeyn. 
* Ye 3 Bi: 
88, M. Wer nur den lieben Gott. 51 

Ketzliebſter Abba! deine Neue und 

herzliche Barmherzigkeit ist doch 
an allen Morgen neue, drum DIN ih 

billig hocherfteut, | und trete vor ben 

Angeſicht, nut Dauken und mit Lod⸗ 
gedicht. 

1 I Cu haſt mich dieſe Nacht erhalten 
in deinem Schutz, friſch uud geſund 
und deine Gnade laſſen walten über 

mich alle Zeit und Stund, | von meiner 

K bisher, drum ſey dir ewig 


hr. 18 5 tra 


Er 

68 

N 
2 r N ENG, an) N 0 ERBEN 
N u „ 


r 


n 
* 


. 


. 
. 


. . 
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> 


82 Hier legt mein Sinn ſich v. 189 


du mis je erzeiget haſt, I und bitte d ch. 
o Herr! behuͤte mich Fremdlingen und 
armen Gaſt auch dieſen Tag und im⸗ 


merdar vor allem Schaden. und Se | 


fahr. 
4. Du wolleſt mir, o 


herr, begeht 


nin in deiner großen Freundlichkeit, 5 


und meine eme Seele ſegnen, wann 


ich dich werd ſüͤch en heut. Erleuchte 


mich, du wahres Licht, und beige mir 
den Ang ſicht. 

5. Laß deinen guten Geiſt mich lei⸗ 
FR auf deiner rechten Leben bahn, und 
mich in ellem zukerellen, wie ich dir 
wohlgefaben kenn, run m mich dir 
ac n: zu eigen hig, und gib a ſelbſt 
mir zum Gewinn, m 


59. M. Zeuch meinen Ge fi niff. [25] 


Kir egt nein Sinn ſich vor der nie⸗ 
der, mein Geiſt ſucht ſeinen Ur⸗ 


sprung wieder; laß dem erfteuen d An⸗ 


beſicht zu meiner an th ſeyn gen icht. 
2 chan, Herr! ich fühle mein 


Br 


denten, laß mich in del item Tede 


195 Höchfter Piiefier, der du dich. 83 
ſterben!] O möchte doch in deiner Pein 
die Eigenheit ertddtet ſeyn. / 
23, Du wolleſt, Jeſu, meinen Willen 
mit der Gelaſſenheit erfuͤllen; brich 
der Natur Gewalt entzwey und mache 
men nere Willen frey. # 
4. Ich fühle wohl, daß ich dich liebe, 
und mich in deinen Regen üde; en x 
iſt von der Unlauterkeit die Liede noch 
nicht ganz befteyt. 5 
5. Ich muß noch mehr auf dieſer 85 
Lr durch deinen Geiſt geheiligt wer⸗ 
den:] der Sinn muß tiefer in dich gehn, 
der Faß muß unbeweglich ſtehn. 
6. Ich weiß mir zwar nicht ſelbſt z 
tathen, hier gelten nichts die eignen Tha⸗ = 
ten; | wer macht ſein Herz wol ſeiber 
rein? es mus durch dich gewirker ſeyn. 


2 Mel. Liebſter Bräutigam. 1271 | 
7 oͤchſter priefter, der du dich ſeibſt 
8 geopfert haſt fur mich, ß doch⸗ 8 
si ich, noch auf Erden auch mein Herd "SE 
pier werden 3 145 N 
am die Lebe n achte an, 


8 BEN 1 8 1 


92 Jauchzet ihr Himmel. 4] 
was du Liebe nicht gethan, was durch 


deine Hand nicht gehet, wird zu Gott 


auch nicht erhöhet. er 
3. Drum ſo todt und ſchlachte hin 


meien Willen, meinen Sinn, reiß 


mein Herz aus meinem Herzen, ſollt's 
auch ſeyn mit tauſend Schmerzen. | 
4. Trage Holz auf dem Allar, und 
berbrena mich ganz und gar; [o du al- 
llerliebſte Liebe! wenn doch nichts von 


nur mehr bliebe. 


5. Alſo wird es wohl geſcheh'n, daß 


f 580 M. Lobe den Herren den m. [427 


ie Herren, dem Heiland der Men 
Ehre! | ſehet doch da, Gott will jo 
fleundlich und nah zu den Verlo 


Jauchzer ihr Himmel 2 frohl 
es > 4 * N 


i ER £ 4 dr) a} u 
5 U . 0 N . 1 at ni * 
Enden der Erden! ] Gott und der 
2 2 2 N #5 4 1 8 a a | Na 10 x 75 he. N h 
: TE 3398 ; 9 


der Herr es wird aufeh'n; | alfo werd 
ich noch auf Etden Gott ein liebes Op⸗ 
fer werden. a 


Cauchzei, ihr Himmel, frohlocket ihr 
Engliſchen Chöre! ſinget dem 
ſcen zur 


x 


fich kehren. 


enen 


a 


* Ich will lieben und mich. 6 


Sörder, die ſollen zu Freunden nun 
werden; Friede und Freud wird uns 
verkündiget heut: freue Kahr e 
und Heerden! 9 


S. Harfe v 7. 8 > | 
3. Süßer Immannel! werd' N 
ei rc komm doch mein 
Heiland, und laß mich nicht laͤnger elen⸗ 


Dig; wohne in mir, mach mich ganz ei⸗ 


nes in dir, und mich belebe deſtandig. 


7 Menſchenfreund Jeſu, dich lieb 
ich, dich will ich erheben laß mich doch 


pe nach deinem Gefallen nur leben - 
4 gib mit auch bald, Jeſu, die Kinberaw 
ſtalt, an dir alleine zu kleben. 


62 M el, Sieh, hier bin ich € rene 
| Könia. e 8 

Nor will lieben und mich wi daß 

O ich meinem Bräutigam] nun in gl⸗ 


Ri m mas gefallen welch’r an des Cteu⸗ 


1 hat fein Leben für mich 225 en 
u Di Be ein Nene Re 


nr 
8. Jh 


886 Ich will von deiner Guͤte. 215 
dalde alles Alte werd in mir zu Grab 
gebracht;] und hingegen allerwegen al⸗ 
s werde N en gemacht. | 


„. Ich will lieben und mich uͤben, 
daß ich rei und heilig werd; und mein 


1 egebrt; ja mein Wandel, Thun und 
Harde ſen unſtraͤ flich auf der Erd. 
4. Ich will lieben und mich uͤben 
meine ganze Lebenszeit, mich zu ſchick⸗ 


en und zu ſchmͤcken mit dem reinen 
Hechzeitkleid, ] zu erſcheinen mit den 


5 Reinen auf des Lammes Hochzeit⸗ 
freud. 


\ 83 Mel, Wer nur den lieben Gott. 


x Jr wilf von deine 


75 


r Guͤte ſingen, und 


rühmen deine Fr-undlichkeit ; | ich 


will Dir auch zum Opfer bringen, in Dies 
fer. frühen Wiorgenzeit, | mein ganzes 


Herz, Gemüth und Sinn, mit allem 
was ich bab und bin. 1 


2. Lis Opfer ift zwar fehr geringe, 


du aber biſi der große Gott und Wieder⸗ 


Pi 6550 5 . 5 
! 75 } f 1 3 5 N + | 2 x A 15 
ER RE. ir BR 


n fübre eben, wie es Gott von mir 


216 Jeruſalem, du Gottesſtodt. 87 


Herr Zebaoth; doch weil ich font 
nichts geben kaun, ſo nimm 122 a a 
in Gnaden an. | 
3. Beſprenge es an allen Otten ht 
deinem ſanften Lammesbiut, I welches 
für mich verzoſſen worden, ſo werd es 
angenehm und gut: |entziinde es, o ßes 
Lamm! mit deiner reinen Kicbede 
Flamm. 
4. Laß es in reiner Liebe brennen, 1 
an dieſem Tag und immerd er; J gid 
mir, den Vater recht zu kennen fe en nir 8 
inwendig offenbar; J laß deinen Geiſt 
mein Herzendichrein zu I drink Woh- 
nung nehmen ein. ar Sta En 


he In eigener Melod' e. C481 5 
* alem, du Gettesſtadt wie br 
biſt du gebanet! [von Edelſtein it 
ein Zierath, mit Gottes Wort gemaus 
ret; auf zwoͤlf Gruͤnde iſt i fie geſtell - 
ja unſerm Gott ſie wohl gefallt: N 
2. Die Namen der Awpoſtel Zahl ſind 5 
auf den Grund geſchrieben; 0 de 
ſtehn er 8 Lamme — 7 955 wei ſie 
ö e „ 
5 . e 


80 Jeſu baue deinen Led. 218 
ihm treu geblieben 2 | fie find die Zier⸗ 
de dieſer Stadt, weil fie das Lamm er⸗ 


r 
5 20 


vn; | 
8. Die Stadt die iſt ganz unbefledt, 
ihr Länge und die Breite; | fie lieget 
gar ſchoͤn im Viereck, die Naͤh und auch 


Be Weite; | das Maaß it gar ein gro⸗ 
be * ja tauſend, tauſend, tauſend⸗ 
Ma 


= 4. O ſchoͤne Stadt von Edelſtein, 
dee deine Mauern zieren J wie aibft du 


Leinen hellen Schein, herrlich thuſt dich 


Kufföhren, | mit großem Schmuck und 
mit Saphir, kommſt du nun praͤchtig? 


üch berfür. 


5 Man findet da keimen Tempel 
mehr von Menſchen⸗Hand gebauet 


denn nnferm Gott bleibt ganz die Ehr, 
das Lamm wird nur arſchauet; vor 
Dem ſich beugen alle Knie, es ſey im 


Himmel oder bie. 


88. Mel. Meinen Jeſunt laß ich. L281 


& fu, baue deinen Leib; deinen Tem 
pel baue wieder; du, du ſelbſt das 


Jeſu, baue deinen Leib. 89 


Merk forttreib, fonft fallt alles bald dar⸗ 
nieder; } deines Mundes Lebens Geiſt 
2 ſchaffe was er uns verheißt. 5 
2. Deine Scha aͤflein ſind zerſtreut 
und veririt auf eignen Wegen; aber 
Herr, es iſt nun Zeit, daß du ihn n 
geh'ſt entgegen, fie zu ſammlen in die 
= Se des Geiſtes Kraft und Trieb. 
Du Herr Jeſu! unſer Eins, unſer 
2 les, Licht und Leben, laß doch deiner 3 
Kinder keins einem andern ſich erge 
ben, | du Herr Jeſu, unſer Hirt, du 5155 
Be Speiſ' und Wirth. 5 
ep., e, 
4. Kindlein, 15 der Liebe Platz, laßt 


den Geiſt des Friedens walten,] Fried 


und Liebe iſt ein Schatz, der unendlich | 

hoch zu halten; Liebe iſt die fuͤße S eis = 

die man ißt im Paradeis. E 
S8. Allerli ebſtes Jeſulein! lebr uns 100 
um die Liebe beten, ſchmelz untz in dein 
Herz hinein, bind uns mit der Liebe 
Ketten,] daß wir ſeyen eins in 1 und | 
verleben un und Pr 5 | 


90 Jeſu, du mein liebſtes. * 221 


66. Mel. Laſſet uns den. 291 
J. aan mein liebſtes Leben, meiner 
Seele Braͤutigam, der du dich fuͤr 
mich ge egeben an des bittern Creutzes 


f 2 Jeſu meine Freud und Won⸗ 
ne, all mein Hoffnung, Schatz und 


Theil, mein Erloſung. Schmuck und 
Heil, Hirt und König, Licht und Sonne, 
ach! wie ſoll ich wuͤrdiglich, mein Herr | 
Jeſu, preiſen dich. 

2. O du Urunderſchdnes Weſen, o du 


Slanz der‘ Herrlichkeit! von dem Va⸗ 
ter auserleſen zum Erldͤſer in der Zeit. 
Ach! ich weiß. daß ich auf Erden, (der 


ich bin ein ſchnoͤder Ktiecht,) heilig, ſe⸗ 


lig und gerecht ohne dich nicht konne 


Aden, Herr, ich bin kein rechter Ehriſt, | 


wo dein Geiſt nicht bey mir iſt. 


8. Ey ſo komm du Troſt der Hein, | 
komm mein Liebſter, ftärke much, k om, 
erquicke mich mit Freuden, komm und 


| hilf mir gnaͤdiglich, eile bald mich zu * 


f. 


erleuchten, Gott mein Herz iſt ſchon 
bereit, komm mit deiner Sulgen, Leib 


| 5 Jeſu, Jesu, Brunn des. 91 
und 55 mir zu befeuchten, komm, du 
er onmenlicht, daß ID: 5 verirre 


| (S. Pf. v. „ | 
Mi Hochgelobel, bochgeehret ſey des 
Herren theurer Nam; herrlich iſt ſein 
Reich vermehret. das aus Gnaden zu 
uns kam: Er iſt Gott, der uns gegeben 
Seel und Leib, auch Ehr und Gut, der 


durch feinse Engel Hut, ſchützet unſen 
N Leib und Leben, danket ihm zu aller Fust, & 2 


weil der Herr ſo freundlich iſt, 
4 AR be Mel. Seelen Weide. [66] ° 


ach tell dich bey uns ein, daß wir 5 x 
* nicht vergebens wirken und bey⸗ . 


ſammen ſeyn. 


2 Du verheiſſeſt! ja den Deinen, daß IR i 


du wollteſt Munder thun, und in ihnen 
wmillſt erſcheinen, ach erfülls, erfüle 
Ye nun. „ 


Herr, wir ſind in dich getauft, und du 
baſt zu deinem Saamen uns mit dei⸗ 
we RM, ea 


. x 2 1 
i 
N 


8. Herr, wir tragen deinen Namen. 


0 Jeſu, Jefu, Brunn des. i 8 


4. O! ſo laß uns dich erkennen, | 
komm, erklaͤre felbfi dein Wort daß wir 


dich recht Meiſter nennen, und dir die: 
nnen fert und fort, 

5 Biſt du mitten e e 5 
che ſich nach deinem Heil mit verein 
em een ſehnen; O! fo rev auch 
. unſer Theil 


2 
22 


| lich iſt und heißt. 
7. Sammle die zerſireuten . 


5 Weſenheit. 


2 ze 


| Nimm uns auch zu ſolchen an; bring 
das abgewichne wieder, auf bi E frohe 
1 55 Hunte Bahn. 


„Gib uns Augen, gib a Ohren, 


8 0 Herzen die dir gleich; mach uns 
kedlich neugeboren, Herr! zu deinem 
H mmelreich. 
10. Ach, ja lehr uns ren werden, 


3 


6 Lehr' uns fingen, lehr' uns beten, 
hauch uns an mit deinem Geiſt, daß 


wir vor den Vater treten, nie es kinds 


— . 


ftddre die Flatterhaftia eit, laß uns Licht 
und Kraft gewinnen, zu der Ehriſten 2 


* 


E 5 


81 O du Haupt der rechten @ Glieder! 


f . 00 


252 ‚Senn, Es Lebens. 93 
nifen. die ein Licht der Welt, Ehre 


1 185 22 N 


1 'n die ein . 1 1 he; a ia 


68. Mel. el der du. 4 
A ef. meines vebens Leben, Jeſu mei⸗ : 
nes Todes Tod, der du dich fuͤ r 
mich gegeben in die tiefſte Seelen Roth, 
in das aͤußerſte Verderben, nur daß „ 
Pacht möchte ſterben. Tauſend, taus 
e ſey du, liebster Jeſu, Dank a 
dafur. Ar | 
2. Du, ach, du haft e 
EN ter⸗Reden, Spott und Hohn, Spei- 

hel, Schlage, Strick und Banden, du . 
gerechter Gones⸗Sohn, nut mich Ars 
men zu erretten von des Teufels Sa 
den Ketten. Tauſend, tauſendmal . 
38. Du haft laſſen Wunden ſchlagen, 
N 90 erbaͤmſich richten zu, um zu hei⸗ 
25 meine Plagen, und zu ſetzen mich 1 
in Ruh. Ach, du haft zu meinem Se. 
9 en, laſſen dich mit Fluch n Wa, 
AU 55 I N, | N 


94 Jeſu, wahres Gotteklamm. 238 


4 Nun ich danke dir von Hetzen, 
Jieeſu, für geſammie Noth, für die Wun⸗ 
den, fuͤr die S Schmerzen, fuͤr den herben 
= bittern Tod, für dein Zittern, für dein 

Zagen, jür dein tauſendfaches Plagen; 
fur dein Ach und tiefe 1 will 1 
ewig dankbar ſeyn. 


859. Mel, Bleibe bey eren 


St. wahres Gotteslamm, meiner 
Seele Leben, ach mein liebſter | 
Vrautigam! dem ich mich ergeben, laß 

mich nur ein Laͤmmlein ſeyn, unter dei⸗ 

ner Heerde, dir ergeb ich mich allein 

= hier auf dieſer Erde. 
f PR 2. Stehe deinem Schaͤflein bey in 

den dunkeln Tagen, mach es von dem 
Kummer frey, laß es nicht verzagen. 
weil die Zeit verlängert ich, 
Feinde toben, ftaͤrke mich nur teich, 
in den Leidensproben. 
8. O du Hirte meiner Seel! let 
. mich auf! dem en dir den ich 3 


1 8 6 5 a 
Jeſu, wahres Gotteslamm. 85 


ich immer weiter geh, und ja nicht ver⸗ 
weile, daß ich nimmer fälle, 137 fone | 
2 rn r wartend eile. e 
4. Weil der Abend kommt herbey it 
3 a oel; Schatten, drum, Herr 
| Sf ſteh mir bey, hilf mir armen 
Ab: ten, ſtaͤrk du meinen ſchwachen 
Heiſt mit den Lebens⸗Kraften, ſchent 
vahren E A und Fleiß, * den 


fi, die 8 
9 chlafen, u N bal 5 Es 


75 ni 0 Be 
0 daß diefes dach bn, 
ubers⸗ Brüden. e 


in Eifer gluͤhen, ee 2 555 
ill Geh im Lauf, alles eit le flie⸗ 
ic un um 7 * 


8 Jeſu, tufe mich von. 286 


70. Eigene Melodie, [65] 
| Ji u MR 1 der Welt, daß ich 
zu dir eile, nicht verweile, Seil, 
teufe mich. | = + 
2. Nicht Jeruſalem, ſondern Beth⸗ 
llehem hat beſcheret, was uns nähret; 
naicht Jeruſalem. 1 
28, Werthes Betblehem, du biſt ans 
genehm; aus dir kommet, was uns 
frommet; werthes Bethlehem. 


ee 4. Du biſt, wie man ſpricht nun die 
ur kleinſte nicht; allen Leuten, auch den 


% Heiden, bringſt du Heil und Licht. 
5. Zeige wir den Stern, der mich 
aus der Fern von den Heiden lehr ab⸗ 


ſcheiden; zeige mir den Stern. 


6. So werd Zefa, ich bald, bald fin⸗ 
den dich; Andachts⸗ Kerzen, Men’ im 
Herzen glaͤubig bringe c. 
11̃. Ach verſchmaͤh' mich nicht! gib 
doch, daß dein Licht nun und immer 

in mir ſchimmer', ach verſchmaͤh' much 


ER 8. Schoͤnſtes Wunder Kind, hilf daß 


386 Jets iſt der fchönfig Pain’ 97 


ich entzändt in dir brenne, dich ſters 
nenne (hör ſtes Wanderk ind. 

9. Süßer Liebes ⸗ Blick, goͤnne mit 
das Glück, hier und droben m zu Ir 
ben, ſuͤßer Liebes Blick. = 


ri. Mel. Meinen Jeſum laß er 5 
Jeſus m: ine Zu verſicht. 1231 


2 ſus iſt der (ch: iſte Nam' aller Be. 5 
vom Himmel kemmen, huldreich⸗ 
prächtige tugendſam, den Go felber 
angenommen; feiner großen Led lich . Ei 
| gt! kein Name weit und breit. 

2. Jeſus iſt das Heil der Welt, mei⸗ : 
PR fir die Sünden, Jeſus iſt 
er Held, unſte Feind“ zu t er⸗ 
„ wo un rn wird gebt 2 


** x 8 — = 5 . 
CCC FRE EFF * 


und geben. at A 1 
8 ar 1405 e we 0 = 


25 b. 9 1 SR 5 


8 She Freunde Jeſu allzumal. 


4. Jeſus iſt der Lebens Baum, wol 
edlen Tugend e Fruͤchte ? Menn er 
Herzen Raum, wird das Un⸗ 

kraut ganz zu nichte: Alles Gift und 
| Unheil weicht, was fein Schatten nur 

erreicht. 

3. Jeſus iſt das höchfte e Gut in dem 

Himniel und auf Erden, Jeſus Name 
+ macht mir Muth, daß ich nicht kann 
traurig werden. Jeſus Name ſoll als 
er. * mir der liebſte Name ſeyn. 


Fa. Mel. Es iſt gewißlich. (67) 
ie I. Freunde Jeſu allzumal, die ihr 
chi ſeinen Willen, die ihr einſt 
bot des Himmels⸗ Saal mit feinen. 
Jungern füllen; o. Bruͤder wacht, o; 
Schweſtern wacht, es eilt heran die 
Mitternacht: mit Oel füllt eure Lampen. 

2. Es iſt die Stund gerückt heran, 
die uns von hier thut ſcheiden, kommt, 
betet all, daß Je ſus dann uns alle woll“ 
3 1 mit Gnaden, nach beſtimm⸗ 

ne aß uns ſtets Erle der Seelen 


Ihr Freunde Jeſu allzumal. 8 


3. Iſraels Waͤchter, rufet laut! auf 
Zions hohen Mauren, Gott hat fein 
Wort euch anvertraut, weil er thut 
hoͤchſt bedsuren, daß fo viel Seelen ir⸗ 
re gehn, und ihren Jammerſtand niche 
ſehn: Blaßt laut Ziens Poſaunen. 

4. O Jugend. fo den Lilien gleich, 
mit Roſenfarb vermenget, du weiſt nicht 
wer ee bleich ee Tede 
ringet, ach, ſpare deine Buße nicht, 
denke, daß dein Heiland ſpricht? Be 5 
mein Wort haͤlt mich liebet. 

5. Ihr, die ihr Gottes Willen wißt, 
und euch ihm nicht ergeben, und dere⸗ 
wegen täglich müßt in ſteter Uaruh 
ſchweben, ach kommt, ergebt euch curem 
FBreund, kommt ſeht, wie gut es Jeſus 
* meint: - font wird die Seel nicht fi 


6. Ihr Liebſten alle faſſet euch, tut 
all zu Gott ſtets flehen, daß wie in fee ; 
nem Freudenreich, einander wieder ſe⸗ 
n; thut zwar das Sch den hier ſe he 
leid, vergilts ein Tag der ewaen Freud 
Wann Go dans ſelig ſammiet, je 


3 x 5 ji se 


. Zur falſchen Melt an 
Tung, ſpricht meine Seel, 
5 1 0 laug hab ich die Luft, 


100 Ihr j junge Helden, aufs. 242 


2 Mei. O faster Gett 11 


br füge Helden! anf zewacht bie. 
ganze Mn. lt muß fon pracht, drum 


Ir doß ihr in kurzer Zeit, wacht. eure 


Eee‘ er wehl veret. 

2 Mas iſt d. Welt mit allem Thun? 
der Bund gemacht mit Gottes S bhn 
das bleibt der S cel“! in Cwigkeit, ein zus 


| defip: Luſt und Freud. 


38. Jo nimmermehr geliebt die Welt, 


vielnich ſich Jeſu zuge ſel t, fo uͤberkomt 
man G bene Kraft, daß man auch 


bald ihr 2 un beſtraft. 


4. Nim weg hiemit, bu ee es 
5 iſt mn an zu lieb die Zeit, daß ich fie 


vo Wente armen d= daß ich d 8 Na⸗ 
G tes ſchan d. 
8 Ich hab es nun bey mir bedacht, 


daun Dicken Schluß gar ſeſt gemacht, deß 
es u run fol Jeſus seyn, und | 


in Fleiſch nicht gern dareit 


damit meinen Ge 


513 Ihr Knecht' des Herten. 101 


© Ich eil nun fort zu mein m Gott, 
der mich erkauft vom Siuch und Tod, 
darum ich auch nun us ein Re, hin- 
im ſeſt an Jeſu klei“. 
„Nichts anders will ich, als Gott 
| mil, wenn er mir hilft, d.B ich das 
| vozu er mich serufen hat erlanzen 

x in der That; 

9. So ſoll m: in Herz mit preis u. d 5 
Dank, ihm ewi N bringen: Kisgefi ang; ges 
lobet ſeyſt du in der a I Da a > 

| FR von ae 5 . 05 


4 Mel, Der 18 fte at. «m + 


Fr Knecht des Hewen auzu leich, 
den Herren lobt im Hnme elch 
die He in Gottes Haus b 5 N ht, N 
feine Diener hut't und wache. 5 
2. Zum Heiligthum vie Ed 2 | 
IF hebt, Lob Elr und preis dem Herieg 
\ gr ankſag t ihm von Herze as uud, 1 
stets fü t in einem Mun? 
ı ver geſchaffen hal die Welt, | 
= . Ke m ku RR. | 


102 Keuſcher Jeſu, hoch von. 462 
f ſegne dich vom Berg Sion mit ſeinen 


5 (3 


Gaben reich und ſchon. 
8. Mel. Jeſu, der du. [5] 


iuſcher Jeſu, hoch von Adel, unbe⸗ 
Dy fleckter Golteslamm, zuͤchtig, hei⸗ 
ug, one Cadel, du mein reiner Drau | 
gam! o d. Kine kuſcher Jugend, du 
Deohaber keiner Tugend! ach entzie⸗ 
be mir dach nicht dein holdſelig's An⸗ 
T 4 
2. Darf ich dir in Wehmuth klagen, 
meinen tiefen Ja nmerſtand? ach! ich 
ſchaͤm' mich's faſt zu ſagen; doch dir iſt 
es ſchon beta nat, vir mein ganzes 
z ve flecket, und san; voll von Un⸗ 
flach tectet; dieſer Greuel, dieſes Gift 
mich von Mutterleib an trift. 
S8. Ich kaun auch nicht süchtig leben, 
wenn dein Ganden⸗ Heberflap mir's 
michi wird von oben geben, o drum fall 
ich dir zu Fuß; du woll'ſt ein kein Her⸗ 
de ſchaffen, mich anchun mie 


546 Kommt Kinder, laßt uns. 108 | 


| heits Waffen; ach! mein Heil, verftch 
mich nicht weg von deinem Angeſich 5 
([S. Pal. v. 18, 19.0 l 

4. Hilf, daß ich an deinem Leibe, 8 
mein auserwaͤhltes Licht 1 ſtets ein reis 
nes Glied verbleibe: Ach! verhuͤte daß 
ich nicht durch verführifche Geberden 
moͤg ein Glied des Satans werden; 
laß mich ſeyn ein rein Gefäß, beine 4 
Herrlichkeit gemäß, 1 05 
5, Nun mein Liebſter! det du r 5 
deſt unter Roſen reiner Zucht, keine 
Geilheits⸗Neſſeln leideſt, dein Kuß reine = 
Rippen ſucht! Du follft ſtets vor andern 
allen meinen Augen wohlgefallen; ia) 
dann auch bey mir nichts ein, was Bi & 
könnte wibrig ſeyn. | er 


se; m Von Gott ain * m 2 


w 9 kommt. Ke 5. es * ge 
| faͤhrlich ſtehen in dieſer 1 uf nel 5 = 
Lem, fürkeienen Dia, zu Gr 


0, Kommt Kinder, laßt uns, 


eit zu war dern, von einer Kraft zur | 
nern, es iſt das Ende gut 
2. Es ſoll uns nicht gereuen der 
ſſch nale Pilger⸗Pfad, wir kennen ja den 
Treuen, der unß gerufen hat: Kommt, 
5 vi und trauet dem ein jeder frin Ges 
ſiichte mit ganzer Wendung richte ſteif 
I nach Jeruſalem. \ 
8 Der Ausgang der geſchehen, iſt 
15 ans fuͤrwahr nicht leid; es ſoll noch 
bir gehen zur Asgeſchiedenheit: : nein, 
Ke del, ſeyd nicht bang, verachtet tau⸗ 
ſend Wellen, ibt Locken und ihr Schele 

7 Jen und geht nur euren Gang. 
. ilterſp. b. 12.) 

5 85 4 Ein j der munter eile wir b 
Dom Ziel noch fern; ſchaut auf die 
Fu r Saͤule, die Gegenwart des Her 
Das Aug nur eingekehrt, da uns die Lte⸗ 
be ipinker, und dem der folgt 5 
den 0 Ausgarg lehrt. 

1 , Pſalter p. v. 16 — 19 n 
| oh a nt, laßt uns wü want. 
5 Berarpın Aeg karzt immer ab; ein 

5 ve r foot dem aader . bad fällt 


SST Me EEE 7 EEE 5 5 


A 


Kommt Wider, laßt uns. 105 
322 ins Grab: Nur noch ein wenie ah 


uh, nur noch ein wenig treuer, von 


allen Dingen freher, ee ane i 5 


g. Gut. 8 Ä 


| Es wird nicht lang m: hr währen, 5 
bolt noch ein wenig aus; es wird ach | 


lang mehr. währen, fo kommen wir zun 


Haus; da wird man ewig rubn, warn 


wir mit allen Frommen daheim beym 1 


Mater 1555 Wie wahl, wie ı 


7. Df lie: wirs ea wag en, 
es iſt wohl wagens wen reh) und gründ⸗ 


1 i gehn durch Jeſu Le iten hin in die 
| Ei Er; 92 7 8 a Sr en 5 


28 * D a 
vie re itzeſt d du den hun! Voir 


dem ablage was aufhält und bez a 
ert; Welt, du biſt ugs zu klein; 


ein 1 85 du m 1 ene 


Mo 
4 7555 
5 85 
4 


103 Komm, o komm, du G. 257 | 
77. Mel. Gott des Himmels. ee] 


3 Kaum. o kemm, du Geiſt des Lebens, 
wahrer Gott von Ewigkeit! deine 

5 Kraft ſey nicht vergebens, fie erfüll uns 
auch noch heut; ſo wird Geiſt und Licht 
und Schein in den dunkeln Herzen ſeyn. 
2. Gib in unfer Herz und Sinnen 
. 1 Rath, Verſtand und Zucht, 
daß wir anders nichts beginnen, Denn 
Aur was dein Wille ſucht; dein Erkennt | 
niß werde groß, und mach Aa von Fire 

thum los. u 


5 (S. Pſalterſp. v. 4. 9 9 ) | 
IB Laß uns auch dein Zeugniß fühlen, 
daß wir Gottes Kinder find, die auf ihn 
alleine zielen, wenn ſich Noth und 
Drangſal find't; denn des Vaters liebe 
NMuth iſt uns allewege gut. 
44§᷑. Herr. bewahr auch unſern Glau⸗ 
den, daß kein Teufel, Tod noch Spote 
uns denſelben moͤge rauben 3. bu biſt 
unſer Schutz und Gott. Sagt Vernunft 
gleich immer nein, laß dein Wort gewiß 
ſer ſeyn. 


1258 K imm Sterhlicher, betrachte. 10) 
| 5. Menn wir endlich sollen ſterben. 


Hanmelrecches ah jener Herrliche 
keit und Ehr, die uns unſer Gott et 


je und Bi 5 iſt. 


K 12 lebſt, ich lebt auf Eiden; oa: Re 
u jetzt biſt, das war auch ich, was ich 2 
in, wirſt du werden; du mat hernach / 

ich vor dir hin; ach! deute nicht n 

deluem Sinn, daß du nic 5 

een. e 
2. Bereite Bi fürb a Der Wels, N 


fo verſich'r uns mehr und mehr, as des 


icht wütſeſ 7 


denk auf die letzten Stunden, wenn wan 
den Tod veraͤchtlich hält. wird er ein 
oft gefunden; es iſt die Reihe heut an 15 


mic, wer weiß? vielleicht gilts morgen 
dir, ia weh noch dieſen Abend. 
95 . Sprich nicht: ich bin noch gar zu 5 
„ich kana noch lange leben; ach i 
© 7 ſchon alt genng den Geiſt 
bon vor iR 05 u gar bald um 5 


108 Kommt und laßt euch. 230 
dich gethan, es ſieht der Tod kein Alte 
an; wie magſt du anders denken? 
4. Indem du lebeft, lebe fo, daß, 
du kannſt ſelig ſterben, du weiß ſt nicht 
wann, wie oder wo der Tod um dich. 
wird werben. eh denk, ach denke doch 
FDaurück! ein Zug, ein kleiner Augenblick 
fahre dich zu Ewigkeiten. e 
dum Tode mache dich geſchickt, 
ghedenk in allen Dingen; Wen ich hier 
fler hin zerückt, ſollt es mir auch gelin⸗ 
gen? ie fönnt ich jet zu Grabe gehn?] 
Ae ddt aa ze vor Gon beſtehneſof 
wid dein Tid zum Leden. | 


eum, und laßt euch Jeſum Lehren, |) 
e kommt und lernst allzumal, weiche |" 
die find, die gei,dren in der echten Chri⸗ 
ſten Jah.: die bekennen mit dem Mund, 
glaaben auch von gerzens,tund, und | 
bemahen ſich daue en, Gut s zu hun, 1 

{ fo lang ſie leben. l %% 
2, Selig find, die De 

und ſind allzeit arm am 


ab ha 
1 


f h * 1 
\ i r i . 
Ni N 11 K x 7 Wed a 


59 Laßt uns innigſt ſeufzend. 108 

0 ich ganz feiner Gaben, daß Gott werd’ 
bein gepreißt: danken dem auch Mes W 
md für, denn das Hin mmelreick Ya 
Gott wird do:t zu Eisen ſetzen, die je 5 
elbſt gering hie ſch aͤtzen. a 
8. Selig ſind die Leide tiger, ber 15 
ich göttlich Trauren fiudt, die befvufzen 
und beklagen ihr und andrer Leute 


HE Sund; die deshalben trauig gehn, oſt 
ber Gott mit Thränen ſtehn diefe fel 
ohen noch auf Eden Und denn dort ge 
1 werden. Eon Pfab' p. v. 7 1 


4 Selig ib. die funden werden 

feines Herzens jederzeit, die im Welk, 
Wert und Gebaͤrden lieben zucht und 

Hk 

N 


eig; dieſe welchen nicht gefaͤlk 
e unreine Luſt der Melt, ſon ern ſie 

1 wit Ernſt vermeiden, „ ſchauen 5 
Öt is an 1 HR: A 


gerpt uns inn igſt. (ese klagen⸗ 
a Br: 2 n: ob die N. icht nicht 
ren ? da wir A am Tage ler 

ht man W wie 1 ah un. 


110 Laßt uns innigft, fenfzend; 1 


2. Meine Seele ſehnlich girret, alen 
Saur nach dir, Jeſu, meinem Heil h 
tar ich doch ganz neu geboren, auser: 
kobren! dieſes werd mein beſtes Theil. In 
35. Auer bisher iſt mein Weſen, fo ge⸗ 
| weſen, daß ich drüber klagen muß über ft 
Thorheit, über Suͤnde, die ich finde, j 
uͤtker manche Finſterniß. 
4. Iſt mir ſchon das Licht aufgangen r 
im Verangen, werd doch überwunden 
lleicht, daß bey matten Windes⸗Mehen, 
klar kann ſehen, wie weit mein Vermd⸗ 
gen reicht. 
5, Allzuleicht bin ich abwendig. un⸗ 
beſtaͤndig, daß ich dillig mich beklag, 
üer meine matten Kräfte und Geſchaͤf⸗ 
tee, was noch leider an mir trag. 
Se. Phgalterſp. v. 8. 11. 18. 16.) 
6. Lehr mich, Jeſu! deinen Willen, 
ſtets erfuͤllen, lehre mich doch wachſam 
ſeyn, bis ich durch dich uͤberwunden⸗ | 
klic 2 | 


und EN daß bi w 11 


* 


N 


272 Liebe. die du mich zum. 111 


ſchaͤfte, das doch auch von dir ze 
3. Herr! umfaß auch mit Erbarm 


Hund vertilg die finſtern Kraͤfte, das Ge: 


n die Armen, noch viel tauſend Seelen 
dein, ſo im Seelen Tod noch liegen, 


Iich betruͤgen, du wolleſt ihr e er, 


) pn 


. Alle Menfchen find dech deine, 1 75 


Is alleine, nimm die Kraft dem Seee 


u 


lenfeind, thu ihm feinen Raub 1 
* ſich zu ſch n, der 8 N 
ds gemeynt. 


81. Mel. 1 du. 1381 


dein zu! bleiben ewiglich. 
2. Liebe, die du 
als ich geſchaffen war; Liebe, die du 


9 7 geboren, und mir gleich wand 
gan eh 5 90; Hehe, bir ‚erged 9 mi 5 en 


Viebe, die du mich zum Vilde deinen 
1 Gottheit haſt gemacht; Liebe, die 
du mich ſo milde nach dem Fall mit 
Heil bedacht: Liebe. dir ergeb ich mich, Rn, 


i mich erkohren, eh“ 


1% Wbbe, die du mich jun. 


ſterben in der zeit, Siehe, die mir hat 
erſtrit en ew'ge Luft und Seligkeit; 
be, dir N ich mich, dir zu folgen 
ewwiglich 1 
4. Lebe, d. e du Kraft und Leben, | 
8 en und Wah heit, Geiſt und Wort; 
. die ſich aa: z erzeben mir zum Heil 
And Seelenhort; Liebe, dir ergeb ich 
mich, dir zu trauen ewiglich. | 
9 Ll ebe, die mich hat gebunden an | 
ihr Joch mit Leib und Sinn; Liebe, die 
mich uͤberwi den, und mein Herz zieht 
ganz dahin; Liebe, dir ergeb ich i | 
| dich zu lieben ewiglich N | 
2.26 Kiebe, die mich ewig liebet die 8 
meine Seele bitt; Liebe, die das Lds⸗ 
geld giebet, und mich kraͤftiglich vers | 
tritt: Liebe, dir ergeb ich mich. dich zu 
loben ewig lich 9 
3, Liebe, die mich wirt eiwicken aus 
dem Grab der Sterblichkeit 17 5 die 
nich wird bedecken mit der $ 
H. gr Be: Liebe, Fir: 
in u bleiben epi nt ch. 7 15 


„ „ 1 Kin "ET abet A et lee im 


RB 


274 100 ufa Grtt, warn. 115 


82. Mal. al m 42, [87] 
gute Gett, wa nn werd ich ſt ſterben? 
meine Zeit leuft imm 

des alten Adams Erben unter denen 


ich ouch bin, haben dis zum Vaiertheil, 
daß ſie eine kleine Weil arm und elend 
Bi auf Erden, und dann ſelber Side | 


. 0 


dert einer nach dem andern fort, und 


ſchen war cher liegt im Grabe, den 8 5 


wehl gi kennet babe, 


604 zug” 


Wi Gips, Mel. Unerfehoffene, % 


4 Leber Heyland! nahe dich, meir en 5 
Grund beruͤhrr; und aus allem 1 


kraſtiglich mich in dich einführe. daß 


ig dch irniglich bg in Liebe foſſen, | 


Sek andre laſſen. 


mer hin, und 


AR n 


Ich zwar will mich gar nicht wi „ 

. zu beſchließen meine Zeit; trag ich N 8 
dech in allen Gliedern Saamen von den 

Sterblichkeit Geht doch immer da baldʒd 


1 3. 8 8 daft 2 
1 fr En 9 | & i 


JJ ᷣͤ Ä—-ñ.!! a Fe 


N 


% nn 3 E 
8 15 DER 5 EIER E ©. Er. Beer SE a re 
a n u 3 „u . 
J ͤ — = nt En oe 8 re nn — — 


ET 


Leben, 


77 > a re > Zee 0 To 
7 * 


kehie ſey ſtets in deinen Frieden, kind⸗ 


Lieb squell! ſalbe Geiſt und Seele - 


=> 


treuer Hirt der Seelen! pt weng 
ich in dir nicht bin, muß mein Geiſt 
ſich quaten: Crratur aͤigſtet nur du 
allein kannſt geden Ruhe, Freud und | 


3. Mache mich von allem fiey, 
gröndlich abgeſchieden; daß ich einge: 


lich rein, fanft und klein dich in Uns 

ge d ſehe, in dir leb und ſtehe. 
M uſchen freund! Immanuel! 

dich mit mir vermaͤhle] O eu fanfte 


daß mein Will ſanft und ſtill, ohne Wi⸗ 


derſtreben, dir ſich mag e rge en. 1 N) 


5. Jedermann hat feine Luſt, und 
fein eee mir ſey eines nut 
bewuß „Verr, in dir zu bleiben; alles 


| fell Peer wohl, wann ich n mich nut 
übe, in dem Weg dei Liebe. 


Fi 


6 Creaturen babe: fern, und was 4 


fonft kann ſtdren: Jeſu, ich wil ſchwei; 


gen gern, und dich ig wir hören; ſchaf⸗ 
N, du n ahre Ruh, W. K. nach GEeſzieſß 


W 2 ill tn ellen; 


1 
. 
Kr 


77 Liebſter Sf, wir fi nd be. 115 


. Was noch flüchtig, Ammle du; 
was noch ftoiz it, beuge; was verwir⸗ | 
ret, bring zur Ruh; was noch hart, er ⸗ 
weiche; daß in 5 nichts hinfuͤr lebe 
5 a erscheine, a us mein Freund alleine. 


84. Eigene M odr. N 


1 Jeſu, wir ind hier, dich und 
dein Wort anzuhören, lenke Sinnen 
at Begler auf die ſuͤß er Himmelsleh⸗ 
ren, daß die Herzen von dez Eiden 
. garz zu dir gezogen werden. 
*. »Unſer W fen und Verſtand A 
ti 8 iß umhuͤllet, wo nicht dei⸗ 
nes 6 ißtes Ganz uns mi hellem Licht 
. — Gutes denken, Gates dichten, 
| mußt du ſeloſt in uns verrichten. 2 
| 3.9 du Glanz der Herrlichkeit, 
Licht vom richt aus Gott geboren? 
mach uns alls fast bereit, dffte Her⸗ 
zen, Mur d ung Ohren; unſer Bitten 
10 ) einge a ehr N Jeſu, 


* NR 2 74 
. 05 n 7 


— 


16 Lobet ben Bren, beg. 28 | 
de Christ, mein. 642 | 


Nd 105 Herren, den mächtig gen: 8 | 
nig der Ehren, meine geliebete See⸗ 
le, das iſt mein Begehren; kommet zu 
Hauf. Seele und Hen 3% wach auf, laf⸗ e 
it d das Lob und Dank hör n. 

2. Lobe den Herren, der alles ſo herr. 
lich tegieret, der dich auf A delers⸗Fitt i; 
ge ſich er gefuhret; der dich erhaͤlt, wie 
5 . dir ſelber gefält; haſt d u nicht dieſes 
berſpuͤret? | 

3 Lobe den Herren, 
1 vich bereitet, der Geſundheit 
verliehen, dich freunduch geleitet ! in 
wie viel Roi bat nicht der gnaͤdi ge 
G. tt über dir Ftuͤgel gebreitet? 

4. Lebe deuherren, der deinen stand 
gi ötbar geſeqnet, der aus dem Himmel 
mit Stdimen der Liebe geregnet! Den⸗ 
ke daran, was der Allmaͤchtige "ah, der 
dir mit Liebe begegnet. 4 

5 Lobe den Herten, was in mit 1 
lobe des Namen; alles, was Othem 
„am! I mi n N Saum a ” f 


der ha tlich und 


* 


. We di b. mein ‚Sei. 


i de weicht; ee le, vergiß es ja Be 
er nde ſch 3 mit ee 


ache dich, mein Set, ir wa⸗ 
che, fleh und bete, daß dich nicht 
a poͤſe Zeit Aug dene en denn 
es iſt Satars Liſt über‘ 
ur Verſuchung f ken I ten. 3 . 


2. Aber w 11 af ven 
5 Re. denn ee { 


arauf eine 


den undvermuthet fir den, 


5 6 


ſammt dem Zu möchte dich in ie 85 


. Mache auf, ſonſt kann dich richt 


ik unſer Herr erleuchten; woche ſonſten n 
wird dein Licht dir noch ferne deuchten 
denn Gott will vor die 1 feiner One 


dengaben offne uügen haben. 


4. Wache, daß dich Satans Li 2 uicht | ; 
beben⸗ jr 


A 


g in Schlaf autreffe, weil er ſonſt b 
} ont ab t 


de iſt. 8 er dich beaͤffe; und 


f A 1 0 er ſchlafen. es 
AR e daß * mr die Lich 


De er liebt oft in feine Strafen, wann 9 


une Meine Muth wacht. 292 


durch Gewalt bezwinge, oder, wenn ſie 
ſich verſtellt wieder an ſich bringe; 
wach und fieb, damit nie viel von fal⸗ 
ſchen Bruͤdern unter deinen Gliedern. 
6. Wache dazu auch für dich, Für 
dein Fleiſch und Herze; damit es nicht 
lieder ich Gottes Gnad verſcherze; denn 
es iſt voller Liſt, urd kann ſich bald heu⸗ 
chi ln und in Hoffahrt ſchmeicheln. 
17. Bete aber auch dabey mitten in 
dem Wachen denn der Herre muß dich 


ftey von dem allen machen was dich 
druckt und beſtrickt, daß du ſchlaͤfrig 
dleibeſt, und fein Werk nicht treibeſt. 
3. Ja er will gebele on, wenn er 
was foll geben; er verlanget unſer 
Schrey'n, wenn wir wellen leben und 
durch ihn unſern Sinn, Feind. Welt, 
Frleiſch und Suͤnden kraͤſtig uͤberwin⸗ 
den. en 
87 Mel. Huter, wird d. [861 
Vine Armuth macht mich ſchreyen 
zu dem Treuen, der mich ſegnet 
and macht reich, Jeſu, du biſt s, den ich 


n h . 
1 fr a EEE A u ee E 8 


ade), 


3 25 5 1 N ne 
N. N W ER SEN 1 e . 
„ T Ä. RE IONORTR ESS) 


| 255 5 we le 65 her die Krafte 
ei Geſchaͤfte, dazu ich verbunden 
bin? Herr, mein armes Herz anfeure, 


Sinn 
6. Sieh es elt zu deiner Quelle 


freut und ſatt. 


kan ſt mindern der Verſ uchun ji? ke 
Kraft laß nichts meinen Glauben 


ſchwächen, dich zu fprechen, fo empfind wa 


ich Kraft und Saft n 


5. Eil mit ausgeſpaunt en Armen 35 5 


mir Armen, drücke mich an deine Br uſt, 
‚du erkennſt mein tiefes Sehnen urd die 
2 hraͤnen, Jeſu, neines Hetzens Ruf, 


0 


und erneite den Ren, Geiſt und n 


meine Seele von dem Durſt ai „ 
und matt, du kannſt die Begierde ſtil⸗ 
len, m d mich füllen, daß ich werd 95 


4 Treibe ferne die richt hindern, dit 


i „ Du we Frig meine 5 ode 4 


Mein Yastar nimmt, 


kohrne, das Verlorne haſt du nimmer 


weggeiagt. 


7. O veignögter Kuß des Mundes 


und des Bundes . a Suͤßizkeit! 
Ach mein Gott, w as ſoll br en? 
0 . Bleibeft du in Ewigtet. 
her: 6 a 
M ein Hey and mmmi die Sünder 
an, die upter ihrer Laſt der 


Bi Eünden, kein Menſch, kein Engel trö⸗ 
ſten kann, die nirgend Ruh noch Ret⸗ 

2 5 tung finden; den'n ſelbſt die weite Welt 
un klein; die ſich und Gott ein Graͤuel 


feyn; den’ n Moſes ſchon den Stab ges 
| beochen, und ſte der Hölle zugeſprochen, 
wird dieſe Freyſtatt aufzethan: mein 
. * nimmt die Suͤnder an! 

2. Sein mehr denn muͤtterliches 


Erben ; ihn drang des Suͤnders Noth 
und Schmerz. an ihrer Sta it 
zu werden: Er fank in ihre bin 
und ſchmeckt den unverdienten Tod: 
id da er nun fein We Leben * 


ein Fluch 
2 Noth, 1 


Hen treibt ihn von feinem Thron auf 


er 


ater g'inug gethan; fü 1 Er 
e die Sünder an! 

9. So brinat er fie 55 Vater hin in 
feinen blutbefloßnen Armen: Das nei⸗ 
ben dann den Viter Sinn zu lauter lies 


zu Kindern an, und alles was er iſt und 
fann wird ihn'n zum Eigenthum gege⸗ 
ben, ja gar die Thuͤr zum ew gen Leben 


wird ihnen fröhlich aufgekhan. Mein | 


g ‚Heyland nimmt die Sünder an! 1 


4. So komme denn, wer Sünder 45 
beißt, und wen fein Suͤnden⸗Graͤu'l bes 
truͤbet, zu dem der keinen von fich weißt, 
ber ſich gebeugt zu ihm begiebet! Wie 


willſt du dir im Lichte ſtehn, und ohne 


Noch verloren gehn? Willſt du der 
Snuͤnde langer dienen, ba dich zu retten 
ee: 7 O nein, verlag die Sins 
Bahn: „Mein Heyland nimmt die 


8 44 
® 


Sünder ann 


tür fi fo gut du weiß’ fi zu eee 


2 Mein Hehland nimmt. 12 
| Han Lösgeld hingegeben, und feinem 


ndem Erbarmen: Er nimmt ſie ſich 


. Komm nur müͤhſelig And gebückt 0 9 


„ 


EN EN ER ͤ T 
E a Ne ge AS 5 Fa 


ee 


122 Mein Herzens⸗Jeſ fi fü. 


wenn gleich die Laſt dich nde zl, 
A du wirt auch keiechend angenommen! ! | 
Sieh, wie fein Herz dir offen ſtebt, und 
immer ſelbſten dir nachgeht; wie lang 
hat er mit vielem Flehen as freundlich 
nach dir unigtſehen. So kommi denn, 
armer Würm, heran; „Mein Heyland 
nimmt die Suͤnder an! 


Vor dem d fentlichen Got 
9 tes dien ſt. 5 
BE. Mel. Aus Lieb verwundter⸗ 111 
Men, Herzens Jeſu meine Freud, 
AR wie innig liebſt du doch die Leut, 
baſt, wegen unfier großen Noth, dich 
fſelbſt gegeben in den Ted. 
2. Wir itten dich Hert Jeſu Chriſt,? 
der du die Quell des Lebens biſt, erleucht 
in bea Herz und Gemüth, Dep wir 
kecht ſpuͤren deine Guͤl. | 
5 5 25 lieber Gott. wir bitten dich, 
laß dich verſpüren mildiglich, theil aus 
dein Wort, fuhr ſelbſt das Werk, daß 
Re dich inaislich vermerk. 


4. G05 Herz und Ohr zu 252 dic 


* 


Reine ER ſtehet. 123 


ene 


ö Wan 0 die Herzen kraͤftiglich; gib 
deinem Wo te ſeloſt die Kraft, daß es 
| in vielen Herzen haft. f 
5. Und endlich, was das allermeiſt, 
fuͤll uns mit deinem heil'gen Geiſt, der 


ſelbſt in uns das Ruder fuhr; Geiſt, 
. Herz, Sinn und Mund regter. 
90. Mel. Ey was frag. [38] 
deine Hoffnung ſteher feſte auß den 
lebendigen Gott; Er ut mu der 
Allrbeſte, der mir ceyſtehn in der Noth 
Er allein ſoll es ſeyn, den ich nur von. 0 
Herzen meyn. 4 
2. Sagt mir, wer kann doch vertrau. 
in auf ein ſchwaches Menſchen Kino * 9 
wer kann feſte Sah loßer bauen in eie 
Luft und in den Wind ? Er vergeht, 
be ap beſteht, was ihr auf der Eiden 2 
7 3, Aber Gottes Güte währet Immer, 
und in Ewigkeit, Wiey und Meutyen © 
ährer durch erwuͤnſchte Jayreszeit, 4 
ales hat fette wo eh PM. Er 
und spat. 8 93 


I 
* 4 


r 


a en 


n IR 


323 a m 
124 Meinen Jeſum will ich. 29 


5 ch den wahren Menfchenfohn, der f 


Rath, ſtark von That t, der uns 91 
halten hat. 


| ich Muth und Sian, er bleikt mie 


1 


Aug \ 
N e 


— 


4. Giebet Er nicht all es reichlich und 
mit großem Ueberſtuß ? ſeine Lieb i 
unbegreiflich, wie ein ſtarler ff A \ 
auiß : Luft und Erd uns ernaͤhn, weun 

ed EI VEN Gunſt begehrt. a 
5. Danket nun dem großen Echdy fer | 


uns, wie ein freyer Toͤpfer, hat ge⸗ 
macht aus Eid und Thon groß ven 


91. md. uch was fell. m 


Meinen Jeſum will ich lieben, weil | 
ich noch im Leben bin, ihm et 


ins Herz geſchrieben, wenn mir alles 
ſunſt gel richt, laß ich meinen Jeſum 


Meinen Jeéſum will ich lieben, ob 


0 wich Angst und Unfall plagt, ob mich 


mein C Gewiſſen nagt, nichts, jd nichts | 


kann mich bettͤben, ob mich Sund 


und Holl anficht, menen er laß 


8 id nicht! 


* 


W 8. Meinen Jeſum will ich lieben, 
1 Yen wi; eil ich hauchen kaun und 
b ich ihm getreu verpff icht, 
meinen Jeſum laß ich nicht. 
r 4. Meinen Jeſum will ich lieben; 
meinen, Jeſum halt ich feſt; ob mich ale 
ite Welz verläßt, wollt auch aller Troſt 
N berſtieben; ob der Tod durchs Herze 
N ra u dennoch laß ich Jeſum r nich 15 


0 bis man mich ins Grab hir fir 


Sarg geſchrieben: Jeſus iſt mein Heil 
un! 150 weinen Jeſum laß ich ni BR 


; 2 M.. gie ſter Jeſu. un a 


y\ Mi Seel, ermuntre dich, deines 
Jeſu Lieb Ledenfe, wie er 

dich g gieber ſich, dar auf deine Andacht 

lente! Ach erwaͤg die große Treue, und 

dich deines Jef r ſleue. 

= 7 en 1 Se a * 


Ne 


meinem J iſu ha t ich ſtill, mir geſchehe 


ze 


Sr 


Reine Seel, ermuntte. 185 ® 


5 Manen Aan al in lieben, 


bis er mich auferweckt; mir wird auf den ; 


| 126 Meine Seel, ermuntre. 


tragt die Dornen Kron, fein Leib iſt mit 
Blut veimenget; Er läßt fich für dich 
Ber: en, wo iſt groͤßre Lieb gefun⸗ 
en 

8. Da du ſellteſt große Pein ewig lei⸗ 
den in der Hölle, und von Gott ver⸗ 
ſtoßen ſeyn wegen vieler Suͤndenfaͤlle; 
traͤget Jeſus deine Suͤnden, und laßt 
dich Genade finden. A 

4. Durch fein Leiden iſt geſtillt dei⸗ 
nes Gottes Zorn und Rache, er hat 
das Geſetz erfüllt, gut gemacht die boͤſe 
Sache, Suͤnde, Teufel Tod verſenket, 
und den Himmel dir geſchenket 

5. Mas zu thun, o liebes Herz? wie 
ſollſt du dich recht anſtellen? Jeſu Lei⸗ 
den iſt kein Scherz, feine Liebe kein 
f Verſtellen; : Denke drauf, was dir oblie⸗ 

en gegen den, der für dich ſieget. 

6. Ich kann nimmer, nimmermehr 

dat Gaingſte nur vergelten, er ver 
mich a uſehr meine Trag it muß ic 
ſchellen, daß ich ihn fo ſchlecht gen e Br 
und Ah feet mit 1 belrübet, RER % 


9 Mel. Nun ſich der Tag. [51] 


Mer Gott, das Herz ich bringe dir, 
zur Gabe und Geſcheyk: Du 
forderſt dieſes ja von mir, deß bin ich 
"2 mi | 


ER 


an, mein 17 v dacht es nicht, 5 m 
ſo gut ichs geben kan ‚ kehr zu mir dein 
Geſicht f 


und voller Eitelkeit, des Guten aber un⸗ 
bemwaſt der wahren Froͤmmigkeit. * 
5 Doch aber ſtetzt es nun in Neu, 
elke nt ſeln Uebelſtard, und traͤget jetz⸗ 
und vor dem Scheu, darans zuvor Lust 


ö Bat 9 05 N Bi 15 e bor 


1804 Min St, das Beh, ich. 127 b 


4. Zwar iſt es voller Sünden : Wuſt ; 


6. 4 ier fü 1 und liegt 68 dir zu Fuß, . 
d ſchreyt Ay ſchlage zu; zei kauf, 


* 
ö g 
. 


h 228 Menn Gett, das Herz ich. 


. Zermalm mir mei ne Haͤrtigkeit, ' 
mach muͤrbe meinen Sinn, daß ich in | 
; Seufzen, Reu und Leid und Thraͤnen 
ganz zerrinn. | 
3. Sodann nimm mich mein Jeſu 
Cͤbriſt! tauch mich tief in dein Blut; 
ich glaub, daß du gekreuzigt 15 der 
belt und mir zu gut. 


. Stäik mein ſonſt ſchwache Bla | 
densbard zu faſſen euf dein Blut, als 
der Verge bung Urterpfard, das alles 
| wachet au. 

10. Ecen? mir rach deiner Jeſus⸗ 
Huld Ger: chüückeit urd Seil, und nm 
auf dich mein Sör denen und mei⸗ 
% ker; Etrafe Theil. | 

11. In dich wellſt du wich kleiden 
ein, dein Unſchuld zichen an, daß ich 
don allen Sünden lein vor E 1 tt beſie⸗ 
hen kann. 

6 55 442, Gott cer Seil, T 
N ar mich in die Game 

Bi, um Jeſu willen 1 ki m 10 
De 3 hinein, 0 


Meuſch, ſag an, was iſt. 129 


da. Mel. Gott des Himmels. [38] f 
| Mais, ſag an, was ift dein Lee 
| ben? Eine Blum und duͤrres i 

Laub, das an Zweige kaum mag Her 
ben, und verkriecht fich in den Staub- 

dies bedenke, ſenſchenkind, weil wir 
alle ſterblich ſind A 

2. Was iſt Adel, hoch Geſchlecht te⸗ 15 


8 iſt hoch geboren ſeyn? muß det 4 
Herr doch mit dem Knechte leiden bite 5 9 
tre Todes pein; Kaiſer, König, Edel eb. 
mann; alle müſſen ie Bae „ 
43 Was iſt Jugend, fer ſche Ja ai 
1 der beſten Bluͤthe ſtehn? Junger 1 
Muth und graue Haare müſſen mit 
dem Tode gehn; iſt doch hier kein Uun⸗ 
terſcheid unter jung und alten Leut. 
4. Staub und Ache, willſt da 
prangen mit dem Wiſſen und Vers 
fand mit der Rothe deiner Wangen, 
mit dem Gold an deiner Hand 115 . 
Kaan u nicht helfen dir, wan 
der Tod klopft er Thür, 
3. Ac ede Au, wo uns ai 1 


di DT Ride u re air“ F ern 
* weng 


1280 Mir nach, ſpricht Erriſt. sa 


ten, wie, woher, wann kommt der 


Tod, daß wir uns bey Zeit bekehren, 
und enigehn der Seelennoth; weis⸗ 
lich und mit klugem Sinn denken 

ſtets aufs Eine hin. | 


98. Mel. Mach mit mik. [48] 


Mi ir nach, ſpricht Chriſtus unſer 
Held, mir uach, ihr Chriſten 


5 alle: Berlengnet euch, verlaßt die 
Welt, folgt meinem Ruf und Schal⸗ 


le, nehmt euer Kreutz und Ungemach 


| auf euch, folgt meinem Wandel nach. 


2 Ich bin das Licht, ich leucht' 


5 euch für: mit heil'gem Zugendleben ; 


alu N, 


wer zu mir kemmt und folget mir, 


Darf nicht im Finſtern ſchwehen; ich 
bin der Weg, ich weiſe wohl, wie 
man wahrhaftig wandeln fol 


. Mein Herz iſt voll Demuͤthigkeit, 
voll Liebe meine Seele, mein Mund 


der fleußt zu jeder Zeit von ſußem 


Sauftmuths dle, mein Geiſt, Gemuͤ⸗ 


168, Kraft und Sinn iſt Gott erge⸗ 


“ ven, ſchaut auf Ihm 


> nach! ſpricht Ehriſtus. 181 


4. Ich zeig Id dae a fchädtih 
in, zu fliehen und zu meiden. und eu⸗ 
er Herz von arger Liſt zu rein'gen und 
Zu ſcheiden. Ich bin der Seelen geld 
und Hort, und führ euch zu den 
Himmels Pfor r. 
5. Faͤllt's euch zu ſchwer, ich 1 11 
voran, ich ſteh euch an der Seite, ich 
kaͤmpfe ſelbſt, ich brech die Bahn, bin 
alles in dem Streite. Ein böf 3 
Kuecht der ſtill darf ſtehn, wenn en 
den Feldherrn ſi eht angehn. 1 
6. Wer ſeine Seel zu finden meynt, 
wird fie ohn mich verlicten ;. wer fiel. 
hier zu verlieren ſcheint, wird ſie in 
Gott einfuͤhren. Wer nich! den Kren 
nimmt und folgt mir, iſt mein a 
werth und meiner Zier. SER 
7. So laßt uns denn dem liebe * 
Herrn mit Leib und Seel nachgeher Mn 
und wohlgemuth, getroſt und gem n 
dey ihm im Leiden ſtehen! denn me 
5 nicht kämpft, traͤgt auch die an? * 42 
ewigen bens nicht davon. 


93 182 Mert Seele — Nun Gernot. 
6 Mel. Mein Gott das Herz. 45¹4 
=))) erk, Seele, wohl dis Gnaden⸗ 
wort: wenn Jeſus winkt, ſo 
geb, wenn er dich zieht, fo eile fort; 

wenn Jeſus hält, hiſtekn, 0, 

. . Wenn er dich label, buͤcke dich, 
wenn er dich liebt, ſo ruh; wenn er 
dich aber ſchilt, fo ſprich: 0 brauchs 


Herr, ſchlage zu. | 
R ” Ber er dich aber 19 


>. 1 liebe Seel, ah 0 
herz Ich von dem Tage an, bey 
chmach, bey Mangel und bey 
chmerz, dem Lamme zugethan. 7 
7, Mel Liebſter Jeſu, wir. IS 
Gottlob. es iſt vollbracht, ſin⸗ 
Br eten, lehren, hören; Gott 
at alle ohl gemacht. laſſet uns 

* vermehren. Unfer Gott ſey 


och ga f . . er : w Vi Re! 


as * * 5 2 * 
* 


46 Amun bobet alle Gottes. 133 h 

Unſern Aus Yang fegnedott, uns 
han gleichermaßen; ſegne un⸗ 
fer taglich Brod, ſegne unter Thun und 
Laſſen; ſegne uns mit ſelgem Sterben, | 
und mach uns zu Himmelserben. re 


98. Mel. Auf Chriſtenmenſch. 1460 


Nan! lobet alle Gottes Sohn, der . 
die Erlöſung funden; beugt eu. 1 

re Knie: vor feinem Thron, fein Blut 
hat überwunden; Press, da r. 
Dauk, Kraft, Weisheit, Mach 
dem erwuͤrgten Lam. lacht. 
2. Es war uns Gottes Licht, ER 
Gnad, und reben hart verskegeliz ſein 
tiefer Sinn, gen, Wunderrath wohl 
ſtebeufach verſiegelt; kein 158 * 
kei 1 Engel Öffnen kann Das Lamm: 


2 


12 


Tre 


Aa ae c 2 


er 
. . 


1 ö ns 5 


1 „ 
Yen 


3 


* 
2 

2 

. 


lein thut s, drum lobe man. 
3. Die hochſten Heister 8 Se 
N nun dir die Knie beugen, der Enge! 
3 Zahl dir goͤrtlich Ehr erzei⸗ 
om Pag aan dir ſchtept? Loh, 
gr up Preis, Macht in Ewigkeit. 5 
4. Die 5 en m . 


1834 Nun lobet alle Gottes. 
luang⸗verlangten grüßen; und bie Pros | 
HPhbeten find erfreut, daß ſie's nun mit 
genicbenz auch die Apoſtel fingen dir 
Hoſanna, mit den Kindern hier, 
3 5 Der Maͤrt rer Thron von Golde 
‚ ‚glänzt, ſie bringen dir die Palmen; die 
ern weiß und ſchoͤn gekraͤnzt, din 
fingen Hochzeitspſalmen; fie rufen. 
wie aus einem Mund: Das hat des 
0 1 80 Blut gekonnt. | 

6. Die Vaͤter aus der Müfleney 
mit reichen Garben kommen, die 
. f Rteuijes’räger mancherley, wer zählt 
5 Be andern Frommen? Sie Ichreiben, 
deinem Blute zu, den tapfern S Sieg, 
die ew'ge Ruh. 
7. Nun dein erkauftes Volk allhie 
iR ) reiht Hallelujah, Amen! Wir beu⸗ 
gen jetzt ſchon unſte Knie in deinem 
Blat und Namen: bis du uns bring ſt 
1 1 dort, aus allem Volk, ! ‚Se 


25 


er 


5 let und Ort. 5 
1 8. Was wird das fen? wie werden 

wit ir von ewger Gnade fagent wie uns 

dein AU inderführen, ve geſucht, en 


re 4 4 . Pad 


Nun lieg ich armes Wͤͤrm. 138 


] löst, getragen; da jeder feine Harfe f 
bringt, und ſein beſonders e, 0 
ſingt. N DR 
| 99 M. O O Jeſu Chriſt, eig ug | 
Sun lieg ich armes Wuͤrmelein, und 
ruh in mein'm Echlaffärnmere | 
E ich bin durch einen ſauften Tod 0 
entgangen aller Angſt und Noth: 
2. Was ſchadets mir daß meine: 5 
N bein muß in die Erd verſcharret ſeyn? 
mein Seelg en ſchwebet ohne Leid im 
ee anz und Herrlichkeit. a 
A. Mit Weinen war ich erſt ger 


SR E25 
bor n, zum Jauchzen bin ich nun er⸗ 
kohr'n, ich ſinge mit der Engelfsh ar 8 
das ewig neue Jubeljahr. l 

4. Drum liebe Eltern, Hörer au = 
zu lagen meinen kurzen Lauf; ich bin 
vollkommen worden bald; wer FR: 

ſtirbt, iſt gungſam alt. 5 

. An ſenem Tag wir werden g ehn, u 

* vor Goti groß und kleine ſtehn, 

Ir am meliſchen Ehriſttags⸗ Freut 5 


* 
n 


er 2 Se 9 EA — = 
c en ge Te nn Fi 


ee. 


„„ 


. 


x“. 19 Aer E und am ichfeit 
7 we — Ä MR AN 5 e N 
e 1 8 


136 Nun kommt ihr Chriſten. 
100 M. Ihr Suͤnder kommt. 
NN zun kommt ihr Chriſten alle, aus 
. Liebe hoͤret an bey dieſem Abend⸗ 
mahle, was Jeſus hat geihan s ab er 
fein Kleider that, weil ers vom Vater 
hat, um uns den Weg zu zeigen, der 
fu ührt; zur Gottes fladt. 1 | 
2 Er aoß uun in ein Becken, zu⸗ 
2 


r Dal Zn —o—lß... ae 
2 3 : er 


12 325 auch Waſſer ein, damit uns zu 
DR ntdecken, wie man recht klein ſoll 
fon; ein Schurz zum nächſten 
x Schritt, nimmt er, guͤrt't ſich damitz 
Er kann die Demuth faſſen, die er 
au zeigt damit. 
3. Nun waſcht er feinen Yüngern 
. bie Fuße wie ein Knecht; er macht 
ſich ſelbſt zum Diener, zum Zeugniß 4 
Daß es recht; er trocknet ſie alsdann, 
um nas zu zogen an wie Strafen 
und auch Tidͤſten zugleich die Liebe 
1 un : 
7 Doch Petrus kau's nicht foren, 
5 vhs acht nicht ſo, mein ar: mir 
meine Füß' zu waſchen, das ol e 
5 himdermchr, Doch eee 


| b = tuhet alle Walder. 187 
Kr Fe zu 1 05 11 we A 


N ee TTT 


5. Nun deus mt, fein? Kleider, 
und thär fie wieder an, ſetzt ſich und 
ſprach: ach leider wißt ihr was ich ge: 
than, ihr heiſſet mich ja Herr und Meji⸗ 
ſter, mir zur Ehr' drum thut ihr auch 
ganz billig, was ich von euch begehrt, 
6. So ich nun ente Fuͤße als Heir 5 
gewaschen hab, ſo ſollt ihr ſeyn befh 
ſen, von mir zu nehmen ab, einand 
auch die Fuͤß waſchen, wie ich euch 
hieß: daß jedermaun euch kenne, a 
Juͤnger mein, gewiß. 1 
7. Ein Beyſpiel hab ich. geben, um 5 
euch zu zeigen au, daß ihr einander 5 
eben thut, wie ich euch gefhau: Ein 
9 e ieh als Knecht, und denkel Nas 3 
es recht, weil ich es ſelbſt geboten . 
ſo Die © als Freue 15 necht. ’ Sr 


Ben 
TERROR TEN CB 


a dun ruher alle Wälder, Dich Mair: 5 
h * 7 Fr und Felder, es uz 


2 2. e 


Nacht hat dich vertrieben, die Nacht, 


Himmelsſaal: alſo werd' ich auch 
ſtehen, wann mich wird heiffen gehen 
e Gott aus dieſem Jammer hal. 


138 Nun ruhet alle Walder, 


die ganze Welt: ihr aber meine Sin: 
nen, auf, auf! ihr ſolt beginnen was 
eurem Schoͤpfer wohlgefaͤllt. 
2. Wo diſt du Sonne blieben? di 


des Tages Feindz fahr hin, ein andre 
Sonne, mein Jeſus, meine Wonne, 
gar hell in meinem Herzen ſcheint. fe 
3. Der Tag iſt nun vergangen, die 
güldnen Sternen prangen am blauen 


(S. Pſalterſp. v, 6, 8, 9. 3 

4. Nun geht ihr matten Glieder! 
geht hin und legt euch nieder, der Bet⸗ 
ten ihr begehrt: es kommen Stund 
und Zeiten, da man euch wird bereit 
ten zur Ruh ein Bettlein in der Erd. 

5. Breit' aus die Fluͤgel beyde, 9 5 
Jeſu, meine Freude, und nimm dein 
Kuͤchlein ein: will Satan mich ver⸗ 
ſchlingen, fo laß die Engel fingen; dis 
nu foll unverletzet fen. 

# Auch euch, ihr meine aher; bon 


TR Ag u 


83 (0) Rum ſcheiden wir. 139 


lente nicht betruͤben ein Unfall noch 
Y ſefabr; 7 Gott laß euch ſelig ſchlafen, 

ſell euch die güldnen Waffen um's 
bett, und ſeiner Engel Schaar. | 
102. Mel. Mein Gott, das H. 51) 
aun ſcheiden wir, ihr Herzens⸗ 
A N freund, von dieſem Orte fort, 
ze ihr zwar jetzk betruͤbet ſeynd, wir 
ehn uns wieder dert. . 
* 2, Ach wachet, liedſte Brüder mein, re 
j uf allem eurem Weg’ laßt Gott 


| rn Lebensiteg. 


nun fort zum eignen Kampfplatz 985 5 
da wacht und betet. immerfort, es Ds 
bringet viel Gewinn. 


| auf unſrer Pilgerreif’ bis wir gehn in 
10 Ruhe ein, ins himliſch Paradeis, 1 
| =. 288. Vorige Melodie. [511 
| Noi 1 ich der Tag geendet hat und 
| N Ren ads ee dci 


ort die Richtſchnur ſeyn, daß ze 11 a: 
3. Ihr Schweſtern 4 we „ 


Nun laßt uns alle munter Kun, En 


durch deiner Engel Schaar, ſo bi 

ich aller Sorgen frey, und bringt m. 
nichts Geſahr. | 

38. Ich fuͤhle zwar ber Suͤnde 


x or dir in dem Gericht, drum kaß ick 
RR ‚sicht verloren fein in ſolcherguverſi cht 


140 Nun ſich der Tag geendet. 
alles was ſich abgematt’s, und w 
zuvor geweint. 

2 Nur du den Schlaf nicht ndl 
ig haſt, mein Gott, du ſchlumme 
nicht; die Finſterniß iſt dir verhaff 
weil du biſt ſelbſt das Licht. | N 
3. Gedenke, Herr, doch auch Ay 
mich in dieſer finſtern Nacht, mi 

ſchenke mir genaͤdiglich den Chir] 
von deiner Macht ; 
4. Wend ab des Eatans We uͤterc! 


2 a = 


Schuld, ſo mich bey dir klagt an 
Doch aber deines Sohnes Huld ba | 

grug fuͤr mich gethan. 
| 6. Den ſtzeſt du zum Burgen eit 


7. Drauf thu ich meine Augen zu 
und ſchlafe fröhlich ein; mein Gott 

f wacht jetzt in meiner Mah ar 
vollte ben. ſeyu? 


2 75 . ai * sh 19 N 1 1 
. r Nie 


Nun ſich die Nacht. Nat 
Weicht nichtige Gedanken hin, 
0 ihr habt enren Lauf; bau du. o 
tt, in meinem Sinn dir einen 
N inpel Bil. | 

e Soll dieſeRacht die letzte ſeyn in a 
u Nenn Jammerthal, ſo fuͤhre mich in 
iel ein zur auser 1991 Schaar. 

70. Und alſo leb und ſterb ich dir, 
Herr Gott Zebaoth; im Tod und 


Noth. 

le 104. Botige Melodie. 1511. 
un ſich die Nacht geendet 1 
3 die Finſterniß zertheilt, wacht 
les, was am Abend ar: iu fm 
uh geeilt. „ 


rd 


ben hilf du mir aus aller N iR 


0 2. So wachef auch ihr Sinnen. ; | 
acht, legt allen Schlaf beyſeit, zum 35 
gebe Go eyd bedacht, denn es 


nd du, des Leibes edler Gaft,. 


le ou, Die du je 1 ge 


B % N 5 
142 Nun ſich die Nacht. 
und Seel' iſt dir ve pſicht und ic u, 
en ewig dein. 
In deinen A ſchlief ich ein) 
en foite Satan nicht mit fein 0 
Liſt mir ſchaͤdlich ſein, die er auf mid 


Gericht 15 


Hi meine Seufzer an, und laß all meine 


6. Hab Dank, o Jeſu, habe Dan 
für denne Lieb und Treu; hilf, daf 
ich dir mein Lebenlang von Herzeiſſn 
dankbar ſey r i 
7. . Gedenke, Herr, auch heut an mich 

an dieſem ganzen Tag, und wende vor 
125 amt gnaͤdiglich was dir misfallen mag a 
8. Erhör, o Jeſu, meine Bitt, nimh 
2 
a und Schtitt gehn auf der rech fi 
9. Gib deinen Segen dieſen Tag u 

r ee een ich fi da 


10. Wohl d. en 51 Jeſum 15 ſich I 
führt, ſchließt ihn ins Herz hinein, . 
o iſt fein gan zes Thun 1 5 n. 

kann eig we a ui 


5 | ER 
EN RE 8 BR 


15 


I. Nun denn ſo fang ich meine 


Verk i in Jeſu 


= 


Men . 19 8 


| bebe Geut, kehr bey ur 1 1 1 


ion ſeyn, d o kom, du Herzensſos e, du 
$ Hime licht, laß deinen Schein bey 


pimiliſch d Leben wilt du geben, wen wir 
beten; In dir komen wir getreten. 


s zum! Leben, 


48 > beigen Geiſt, kehr. 1431 
| amen an; er geb mit 
eines Geiſtes Stälk, 0 ich fie en⸗ 
und laß uns deine We mung 


ms und in uns kraͤftig ſeyn zu wah⸗ 
Aer Freud und Woße. Sone, Nele 


£ 2 uns stets bey mit deinen 
19 ath 1 5 nd. 8 uns 1 den 1 8 1 5 


2. Du Quell, draus alle a 
leußt, die ſich in frame Selen geußt, 
aß deinen Troſt uns hören, daß wir 

in Glaubenbeinigkeit auch koͤuen aller 
Chriſtenheit dein res Zeugniß lehren, 

N Hdre. lehre, daß wir koͤnnen Herz 
ſund Sinnen dir ergeben, dir zum . 


44 8 d heile ger Seil, Mehr: 90 


gib uns Beſtaͤndigkeit daß wir getrei Mi 
dir bleiben für und für, wenn wir uns N 
leiden muͤſſen: ſchaue, baue, was zer⸗ in 
riſſen und gefliffen dich zu ſchauen, N 
ano auf deinen Troſt zu bauen. 
4 Laß uns dein' edle Balſams⸗ 
| Fon empfinden und zur Ritterſchaft e 
Dadurch geſtaͤrket werden, auf daß l 
wir unter deinem Schutz begegnen l 
aller Feinde Trutz mit freudigen Ges | 
berden: laß dich reichlich auf uns nie 
der, daß wir wieder Troſt empfinden, | 
all 7 Rang überwinden. 

O ſtarker Fels und Lebenshort, 
laß 15 dein himmliſch füßes Wort | 
in unſern Herzen brennen, daß wir 

uns mögen nimmermehr von deiner 
weisheitreichen Lehr und deiner Liebe 
trennen; fließe, gieße deine Güte ins 
Gemüte, daß wir können Chriſtum 
u ern Heyland nennen. | 
6. Du füßer Hinielörhau, laß dich 
in unſte Herzen kraͤftiglich, und ſcheuk 
uns deine Liebe; daß unſer Sinn ver⸗ 
DB hunden k 1 dem as e eis m. 1 


3 
1 “Pass 
sr Bee 11.497,71 37 Sl Be 4 


. 1 5 5 N x 45 e 
ee un f u ie us * rene 


Neid, kein Streit dich berräbe, Fried 
und Liebe muͤſſen walten, uns in dir zus 
de halten. 

b führe en unſre Ledens⸗ Zen; fen uuſers 


bewußt die Eitelkeit, des Fleiſches Luſt 


und feine tobten Weike. Nügre, füre 
unſer Sinnen und n von der 3 
Erden, daß wir Himmels. Erben we 1 


| Pet, 


ſicht, auf Erden bin ich nur ein Gaſt⸗ 


mein rechtes Vaterland, daran du De 
Blut 95 f gewandt. 


38, Zur Reiß iſt mir mein He. je matt, 3 


ber ich ar wei er vis lein 
1 3 85 55 K 5 ol 5 


256 0 gehn ehr, meim, 148 
übes:Zreu, und ſich darinnen übe. Kein 


| ib, daß in reiner Heili;feit wir 


Geiſtes Starke, daß uns forthin fen un⸗ 


ne 
3 — 222 AAA 
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106. Mel. Die Seele e H | 


O Jeſu Chriſt, mein's Lebens Licht. : 
“ mein hoͤchſter Troſt, mein Zuver⸗ 


— druͤckt mich fehr der Suͤnden Laſt. en 
2. Ich hab vor mir ein ſchwere Reiß. 
| zu dir ins himmliſch Paradeie, da iſt 


497 DO Jeſu, meines Lebens. 54 


mein? Seele ſchreyt in mir: Herr, bo 


mich beim, nimm mich zu dir! a 
4. Drum ſtaͤrk mich durch das Leis 


den dein in meiner letzten Tedes- Pein, 
dein Blutſchweß mich troͤſt und er: | 
quick; mach mich fr. durch dein Band 


und Strick. 

| (S. Pſal'ſp. v. 8 12, 18.) 
5. Wenn mein Mund nicht kann re⸗ 
den frey, dein Geiſt in meinem Her⸗ 


zen ſchrey? hilf, daß mein’ Seel' den 


Himmel fin dt, wenn meine Augen wer⸗ 

Den blind . 
6. Auf deinen Abſchied, Herr, ich 

Tau, drauf meine letzte Heimfahrt bau: 


5 


u mir die Himmels thuͤr weit auf, win | 


ich befchiief mein’ Lebenslauf 
7. Em jungſten Tag erweck mein'n 


Leib, hilf, daß ich dir zur Rechten bleib, 


daß mich nicht treſſe dein Gericht, 


welch's das erſchrecklich Urtheil ſpricht. | 


107 Del. 30 m for. 
) Seit, meines Lebens Licht! nun 
ni die Nacht bergangen; mein 


| 
| 
| 


bb Jſu aß! wer dan. Yan 


| mie zu empfang . 
2. Du haſt, va ich nicht 17 konnt. 
mich für Gefahr bedecket; und auch vor 
andern mich geſund, dun aus d 
Schlaf erwecket. 2 
3. Mein Leben ſchenkſt du mir aufs 
neu: es ſey auch dir verf yrieben; it 
neuern Er ft und neuer Treu bich den - 
1 Tag z lieben. At 
4 Dir, Jeſa⸗ ich mich garz befehl? 
im Geiſte dich verk klaͤre; dein Werkzenz 
nur fey meine Seel: dae Leib ewa 
und naͤhre. u 
5. Durchdring mit deinem Lebevaf; t. 
Herz, Sumen w: d. Gedanken; bekleide E 
mich mit deiner Kraft, in Proben nan 5 
zu wa ken. 5 
6 Meein treuer Hirte, ſey mir nah, 
| ſteh i immer mir zur Seiten; und wann 
| 1 ure, wa liſt du ja mich r wieder a“ . 
eiten. 1 1 
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148 O Jeſu füß! wer dein. | 
noch füßer aver alles if, wo du, o Je⸗ 
fü, ſelber biſt. 4 


2. Jeſu, du Herzensfreud und Wen, 


du xebensbrunn, und wahre Sonn, oir 
gleichet nichts auf dieſer Erd, in dir ijt, 
was man je begehrt. e 
8. Jrſu, dein Lieb iſt mehr denn ſaß, 
nichts iſt darinn, das erm verdrieß: 


viel tauſendmal iſts, wie ich ſag, edler 


dels man ausſprechen mag 

4 Jeſu, du Quell der Gͤtigklit: 
ein Hoffnung biſt alt uaſ'rer Freud, ein 

fluͤſſer Fluß und Gnaden ⸗ Bun u, des 

Defense wahre Freud und Wonn. 

5 (S. Pfalterſp. v. 8, 10.) 


=, . Jeſum lieb haben iſt ſehr gut, 
5 wohl dem. der ſonſt nichts ſuchen thut 3 
mir feiber will ich ſterben ab, daß ich in 


. Ja, wo ich din, am was Revier, 
de. ach Jeſus wär dey nur; Freud 
4 er But, Wenn ich ihn fi h 


wind ach n halten konnt. 8 


RE 8 Ar Ehe 7 
* ge: Ba: e 8 * 
S r 11 e * e 
ya Wehr 2 0 


O meine Seele, ſenke. 149 


ebange lian ei. ee 


Ca p. 1 


109. Mel. Wo en meine, 


meine Seele, ſenke vor deinen 

Goel hin, im Geiſte tief bedenke, 
wie Jeſus Herz und Sinn tief in Ges 
horſam beugt, und hier ein Beyſpie! 
igt, nach ſeines Va teis Wilen, dem 
alles hohe weicht. | 8 5 


ſus wohl erkennt, uni . 
beite, daß bald ſeir Lauf 


er geliebet die, fo ihm geborfanı bie in 
dieſer Welt geblieben, bis an's End lien = 


er ſie. 


Leben, und führt alſo zu Cud, 


ande ale dee, dns an im Einige 
ien muß zum ® rache even; 


zur hohen Himmels = Freud. 
Eu 5 wußt, daß er wer kommer 1 . 


9. Der Vater batte geben alles * 3 
Jeſu Haͤnd, er dringt darch Tod dun 1 


Pf. 111, „„ 


1 


10 O meine Seele, ſenke. 


werd' genommen; doch erſt mußt gehn 
diurch Noth in dieſer Trau'er⸗Nacht, da 
Sund: und Hoͤllen⸗Macht ihn * Blut⸗ 
Schweiß machen ſchoitzen, und nie- 
mand mit ihm wacht. 
. Er ſieht die Leidens⸗ Scene auch 
ſchon im Geiſte wol daß er mit Anaſt⸗ 
geſtoͤhne am Kreutz aus rufen ſoll: “Ma: 
dum, 1 mein Gott. mein Gott! haf du 
in letzter Noth mich auch noch ganz ver⸗ 
flaſſen, ja, gur dis an den Tod? 
Ber Jer des Allerhoͤchſten auf 


unſerm Brau am ruht, das macht die 
No eh am croßten § weil Gott ihn ſchla⸗ 
gen ihut, wem ex zum Opfer ſich hin⸗ 
gibt für mich und dich; auch willig iſt 
zu fferben am Kreutze bitterlich. 
7. O Held der Ewigkeiten! wie haſt 
Du doch gekaͤm pit, bis du auf allen Sei⸗ 
ten des Satans Macht gedampftz muß: 
du ascch leiden Pein, mußt du denn ganz 
allein die Zorneskelter treten? O Wun⸗ 
> Rerliebe dein! 5 


= “in, 29, 44,37. 22,2. 9 Ef. 
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58,10. 


D meine Seele, ſenke, 151 


8. Doch erſt will Jeſus zeigen ein 
Bild der Nievrigkeit; er will fich ſelbſt 
jetzt beugen, er legt nun ab fein Kleid, 
mit einem Schurz ſich . guͤrt t, ze gs 
uns, wie uns gebührt, als die von hiet 
weg eilen, in Demuth ſeyn geziert. 
9. Jeſus thut Waſſer gießen auch in 
ein Becken jetzt, waſcht feiner Jungen 
Foßen, und uns ein Benfpiel ſetzt, wie 
wir von Herzen rein, in Demuth ſanft 
und klein, einander ſollen lieben, ganz 
ohne Heuchelſche in, . nr 
10. Et tiocknet auß ſche ihr Site 
ße mit dem Schurz, v Eigenwillen weis 
che, + Vernunft iſt viel zu kurz, diß ganz 
zu ſehen ein; geſangen muß ſie ſeyn, 
und Jeſu ſehn gehorſam, und folgen 
JJ... ! 
11. Nun kommt, ihr fromme Seelen, 
all' die iht Jeſum liebt, thut, was et 


thut befehlen, thut was er ſelbſt geuͤbt; — 


wu es mi fanftem Muth, in reiner Sie | 
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138 O milder Heiland. (o] 378 
bez Gluth : Ihr ſeyd, ſo ihr es wiſſet, 
ſelig, ſo ihr es thut. 

12 Mein Geiſt, laß dich bequemen 
zu trazen Chriſti Joch, fein Kreutz auf 

3 ich zu nehmen; es fuͤhrt zum Leben 
Hoch durch dieſes Thraͤnenthal, in's 

. Himmels Freuden⸗Saal, da Jeſus dich 

will ſpeißen, beym großen Abend mahl⸗ 


1 5 110. Mel. Du unbegreiflich. [18 

; >) milder Heiland JeſuChriſt, der du 
die Duell des Lebens biſt, komm, 

Wohn uns bey mit deiner Gnad, und 

fliege uns und unfre That. 

5 er 2. Segne uns auch die Gaben dein, 
laß dein Wort unfer Leben ſeyn, ſpeiſ 
und trän Leib und Seel zugleich, und 
f uns in dein Himmel). 


11 1. Mel. des achten Pfalms. 1837 
theure Seelen, laßt euch wachend 
finden, ach eilet al’, daß keine, 
bleib dahinten, des liebſten Heilands 
Stimm erſchallet weit an allen Orten, | 
nd ach bereit. | 


5 25 . 3 NER 


1 


j Glaubenswaffen, ſeyd als Wegeilende 4 
doch ſtets beſchaffen. Wahrheit und 


O theure Seelen, laßt. 158 


2. Perlaſſet denn was euch noch lau 
thut machen, denn dieſe letzt' Mi nut 


heißt uns ſtets wachen, der Braͤut gam 


kommt, er iſt nah vor der Thuͤr, drum 
ſchmuͤcket euch, und ſich ein jeder zier. 
8. Ergreift die Lieb und auch die 


Wachſamkeit ſey euer Schild; wer hier⸗ = 


in ſtreit t, behalt fuͤrwahr das Feld. 


4. Zwar haben wit uns oft diß fürs 9 
geſetzet⸗doch die Vernunft hat bald dar⸗ 
ach Hert gib, daß ich 


meide ihr Gedicht, und nur mein Henz 


auf deine Stimme richt. 4 
5. Was ich mir nun aufs neue fire 9 


genommen, das laß du, * d . 0 zum a 


Vollbringen komen, beſtän 7 
Herz zu dir felbſt richt, daß ich nur dich 9 
und anders liebe nicht. 0 
6. O Herr! du wollſt uns alle un⸗ 4 
terweifen, daß wir dir geben Lob, 3 Dank, A 
Ruhm und Preifen; ſteh' du doch, H 4 
noch deinem Zion bey, und mach nn 9 
von allen Banden frey⸗ nis 


a 8 8 


3 * 


a Stamm des Greniseß 9 | 

dein Bei ſinkt in den Ton der große 
Faurſt der Ehren laßt willig ſich beſchwe⸗ 
en mit Schlägen, Hohn und geoßem 

i Sprtt. ? 4 
48 2. Tritt her und hau mit St: ie, | 
38 kin Leib iſt ‚ganz mit Schweiße des 
Blutes uͤberfüllt: aus feinem edſen 
Herzen, für unerſchoͤpften Schmerzen, 
ein Seufzer nach dem andern quillt. 

8. Wer hat dich 0 geſchlagen, mein 
> Sei, und dich mii Plagen fo übel zuge⸗ 
Ficht? du biſt ja nicht ein Suͤnder, wie 
andre Menſchenkinder, von? M ſfethaten 
weiſt du nicht. 

4. Ich, ich und meine Sünden, die 
5 ſich wie Kdrniein finden des Sandes 
an dem Meet, die baden dir de das 
Elend das dich ſchlaͤget, und. Ras ben 
Bu Marterheer. 

ih bins, ich ſollte baßen an Hin. 
den und an n Fügen gebunden in der Bott 


ir 
auf rk, A ee 0 n 
N Feen ee 


889 Ringe recht, wenn Gottes. 1 


die Safe u und die Banden, und was ; 
0 3 den, das hat verdienet mei” 


Du nimmst auf deinen Ru ei 


laͤſſe ſt dich gar wargen für mich und 


nen mit Deinen, die dick 
N leideſt alles mit Geduld. 


3 118. Mel, O der alles h. 5 


Nu recht, wenn Gottes Gnade 


dich nun ziehet und bekel rt, daß 

dein Geiſt ſich recht entiade von der 
Laſt, die ihn beſchwert. 

2. Ringe, denn die Pfort iſt 9 0 


und der Lebens We g iſt ſchmal; hier 


Meise ales im Gedraͤnge, was nicht 
N zum Himmels⸗Saal. 1 


3 Kampfe bis aufs Blut and Leben, 15 
bring ring in Gottes Reich; ; wil u 5 


I N e e 


die Laſten, ſo mich dräcken viel ſchwe⸗ 
ver als ein Stein: du biſt ein Fluch, 
dagegen Herehrſt du mir den Segen, 
dein Schmerz muß meine Lab ung fen 
7. Du ſctzeſt dich zum Buren, 10 105 


meine Schuld; mir laͤſſeſt du dich krd⸗ 
ch höhnen, und 


F 


rc 
CCC . 


TR 
er 


2 
e 
. 


Zr 


rr 


Er © 2 
S 2 


a 5 Eur 


158 Riage recht, wenn Gottes. 
Satan widerſtreben, werde weder mat! 
5 weich. 

4. Ringe, daß dein Eifer glühe, und 
die erſte Liebe dich von der ganzen Well 
abziehe halbe Liebe hält nicht @tich. 

5. Ringe mit Gebet und Schreyen, 
halte damit feurig an; laß dich keine 
Zeit acreuen, wärs auch Tag und Nacht 
gethan. 

6. Haft du denn die Perl errungen, 
denke ja nicht, daß du nun alles Boͤſe 
phaſt bezwungen, das uns Schaden pflegt 
du thun. 
21. Nimm mit Furcht ja deiner See⸗ 
len, deines Heils mit Zittern wahr, hier 
in diefer Leibes Hole ſchwebſt du täglich | 
in Gefahr. 
9g. Halt ja deine Krone feſte, halte 
naͤnnlich was du haſt: recht beharren 
iſt das Beſte; Rückfall if ein ͤbſer 
Gaſt. (S. Pfalterſp. b. 16, 17.73 
9. Dies dedenket wohl, ihr Streiter, 
ſtreitet recht und fürchtet euch; geht doch 
alle Tage weiter, bis ihr kommt in x | 
| Wem. a 


42 


gr 


92° Sub uns mr deiner [Liebe. 187 


' 10. Denkt bey jedem Augenblicke, 
ſob's vielleicht der letzte ſey; bringt die 
Lampen ins Geschick, h 0 1255 neues 
Oel herbex. 


| füßen Triebe vertreiben alle Furcht, und 


Far a, wie du warſt vor der Zeit. 


ganz in und, 
ausbreite mit ganz vol pommner Pracht. 


und Luſt. 


114. Mel. Herr Jeſu, Gnadenf. 1241 


St uns mit deiner Liebe, o Weite 
heit, durch und dur ch 5 daß dei ne Kae 


wir dich in uns ſchen vollkommen aufs 


Weck auf die neuen Glieder, die nicht 
verfaulen wieder, als Gottes W 


2. Ach komm rolkommen wieder, 
o 1 Menfchbeit Zier? Nimm weg 
der Suͤnden Glieder, ver wandle uns 
mit dir zu deinem Gottes Bilde, mach N 
u.s rein, keuſch und milde, und lebe Er 


3. Herr, deine Braut bereite i in Hert⸗ 855 2 
lichkeit und Macht. ir Glanz ih weit 


4. Ach, laß dich doch erbitten, o f 2 
Bräu ga am, den es ken; vau anf di de ö a 


3 
e 


Kuch, ringet nach dem Himelreſch, und 


— Sie 10 ge 5 daß du's ae al 
deln w. Alt. | 
5. So laß dein Bild aufgehen, wos 
don wir abgewandt, und unſern Willen i 
ſtehen in deiner Zucht und Haad, dit 
göttlich rein zu leben, nach der Natur zu 
Ban: wodurch du lebſt in uns. 

6. Ufo laß wieder kommen, was gar 
verloren hieß: alſo werd aufscnome || 
men, was ſich von dir ab, daß ewig | 
in dir wohne der Vater mit dem Cop | 
ne, durch beyder Geiſt veiklaͤrt. 


ar 1155. Mel. Freu dich ſehr. 1871 * 
5 Sir, ſchafftt, meine Kirder. 
1 ſchaffet eure Sch geit: bauet 
nicht, wie freche Suͤnder, nur au ger 
geinwaͤrt'ge Zeit; ſondern (haut. lber 


pbemuͤhet euch auf Erden wie ihe wog 

I leis werden. N 

„S. Pfolterſp v 8.5.6 0 * 
23h habt U. er zu sa daß 


* 


| 


lauter Elend deckt; und daß Gottes 
Gnadenkraft nur allein das Gute ſchafft; 
in, daß, auſſer feiner Gnade, in euch 
nichts dann Seelen Schade. 

. 3. Werdet ihr nicht treulich ringen, 
ſondern träg und laͤßig ſeyn, eure Nei⸗ 
gung zu bezwingen, fo bricht eure Hoff: 
hung ein; ohne tapfern Streit und Krieg 
folge niemals rechter Sieg; wahren 


legten Lohne 
Zittern will ich vor der Sünde, 


nen Beyſiand finde, in der Gnade zu 
beſtehn. Ach! mein Heyland, geh doch 


mir deines Beiftes Waffen, meine See⸗ 
ügkeit zu ſchaffen. 


verſiegte diß in mir; auf daß ich in Je⸗ 
ſu 5 N fe den Glaubens Kampf 
al ebe Kraft und Staͤrk', 


al 1 ede chat, meine. 159 


in euch auch Suͤnde ſteckt; daß iht 
0 Fleiſch von Fleiſch zu nennen, daß euch 


Siegern wird die Krone nur zum beyges a 
und dabey auf Jeſum ſehn, bis ich ſei⸗ 
nicht mit mir Armen ins Gericht; gib 


5. Amen ! es geſchehe, Amen! 1 Gott 


est das Wa. daß ch r do 


160 echidet er ihe fi 


che, bete, vinze, und alf zum. Himn 
| Wee “A 


116. Mel, Lebe, die du. 8851 


1 % Ichicket euch, ihr lieben Gaͤſte, zu 
des Lammes Hochzeitfeſt, ſchmu⸗ 
cket euch aufs allerbeſte, denn wie ſichs 
* anſehen läßt, bricht der Hochzeittag herz 1 
kein, da ihr ſollet f ohlich ſeyn. + 


r 
r 
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2. Auf ihr Juͤngling' und Jungfrau⸗ 
en, hebet euer Haupt empor; jedermann 
wird auf euch ſchauen, zeiget euch in 
ſchoͤnſtem Flor: geht entgegen eurem 
e. er hat euch von Heizen gern. 
8. Und du Könige Braut erſcheine, 
bliich herfür in deiner Pracht, du du biſt |} 
Die eine Reine, welche rufet Tag und 
Nacht, in der zartſten Liebesflam: 0 hät 1 
Du ſchoͤnſter Bräutigam, x 
(8. Pſalterſp. v. 9.10. 11.22: ) 
4.ĩ. Keiner iſt hier auẽgeſchloſſen, der 
. fe ich ſelber nicht aus ſchleußt, kommt ihr 
lüebeg Tiſchgenoſſen, weil die Quelle 
berfleußt! Nllas, alles e e, ER 
ben ache zn 
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| 7 auf! solche 1 55 N 
Worten, böret, merket eben 
denn die letzte Stund iſt da und 4 
Jo geinnag, ſehr nag. „ 
5. Kommet! daß ihr euch erfabet 55 
denen nichts ſchmeckt in der Welt, die 
ir nichts zu zahlen habet, kommet kues 
fer ohne Geld; koſtet beydes, M Ich und 
Pen alles babt ihr bier genrein. 
7. Kommt, ihr Armen und Elenden. 
| die ihr an den Gaſſen liegt, Got will 
euch auch Hülfe ſenden, daß ihr werd' 
in ihm den rug: hört der Boten Ru 
ben 5 Kommt zum 1 al 
un, 18 O du ſüͤ ib Suff. been, 
Seelen Braͤnkigam, Jeſu. Gottes 
Lamm! bade Dank für dein 
die mich zieht aus reinen 8 
St 1 Ich, Bar 


und Blut; wenn du e nich 

anblickeſt, und an deine Br ut mich druͤ⸗ 

ckeſt, macht mich wohlgemuth deine 
30 Liebes Glut. 1 
A 8. Wahrer Menſch und Gott, Toft 
in Noth und Tod; du biſt darum | 
Menſch geboren, zu erloͤſen was verlo⸗ 
ken, durch dein Blut ſo roth, wahrer 
Menſch und Gott. 
44. Meines Glaubens Licht laß ver⸗ 
1 oͤſchen nicht, ſalbe mich mit Freuden⸗ 
dle. daß hinfort in meiner Seele ja ver⸗ 
beoſche nicht meines Glaubens Licht. 
8 5. So werd ich in dir bleiben fuͤr und 
12 deine Liebe will ich ehren, und in 
a r dein Lob vermehren; weil ich fi, 1 
und fuͤr bleiben werd in dit, f 
an 6. eld aus Davidsſtant, 


; deine die 
 Besflaif wich erndhre und verwehrt, | 
i 2 die et mich — pr - hre, ob ſie 


em dich, mein Geiſt. 168 1 
rieſſt: Mich dürſt r! One 1 


8 , Deiner Frieden gib aus ſo großer 1 

x Fieb uns den Deinen, die dich kennen, 
und nach dir ſich Ehriften nennen, de 

Ren du biſt lieb, deinen Frieden gib. 


18. Mel, Sieh hie kin ich. Les! 


Se dich, mein Geiſt, win weng, 

und beſchau diß Wunder groß, 
wie dein Gott und Ehrenkdni bangt 5 
en. Kteutze nackt und blos; f au die 


4 


Liebe, die ihn niebe zu dir aus des Bas 
; ters Schooß. . 
2. Ob dich Feſus liebt von Herzen, Er 


mie alle Hülenſchmerzen Ibm biin 
die Seele gehn; no fe Schrecken 
n, höre d ſein Klag Ge . 


eine 85 el von Sat veafen, is 
t bis in den Tod; und fein 
| ichermeffen aa Mn * 


kannt du bier am Kreutze fehn: Than 


18. ecke dich mein Gi. 


5 Söſte ſind erſchoͤpft i in hoͤchſter Noth. 
4.§᷑ Dß ſind meiner Sünden Früchte, 
. die, mein Heyland aͤngſten dich; dieſer 

R Leiden ſchwer Gewichte ſollt zum Ab⸗ 

grund drücken mich; dieſe Rochen, Pe 7 
dich toͤdten, ſollt ich fühlen ewiglich. 
5. Dec, du bet für mich befieget 
Ende, 2 Ted und Höllenmacht ; du haft 
® Gottes Recht vergnügen, feinen Willen 
ganz velltracht; und mir eben zu dem 
Auen durch dein Sterben Dahn ges. 
Si ia 

| Ach, ich Ein erwurm der Er⸗ 

10 7 Jeſu, ſtirbſt du mir zu gut? ſoll 
dein Feind erldſet werden durch dein ei⸗ 


555 gen Herzens. Blut 2 Ich muß ſchwei⸗ 1 


gen und mich. beugen für diß andere 
5 Diente Gut. bh 
2. Seel und Leben, Leib! und & jede 
giebt du alle für mich hin: ſott ich dir 
nicht un 70 wieder alles, . er 


2 175 a i 
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Es; dich m mein Si. 165 


Sch and und Schade ſollen mich nicht 
machen ſchen; deinen Willen zu erfüls 
len meiner Seelen Speiſe ſeg. 

9. Trank mit deinem Blut, mid Ar, 
men, es zerbricht der Sünden Kraft; 
es kann bald mein Petz erwar nen. ud 


ein neues Leben ſchafft: ah! Dune 
fließe, ach durchſͤße mich mit bieſem 15 


Lebensſaft. ie 
10. Zeuch durch deines Todes ä 


te mich in deinen Tod. hinein; laß mein 


Etleiſch und fein Geſ haͤfte mit dir ange⸗ N 


5 ſtile, und die Liebe werde rein. 


11. Laß in allen Leidenswegen, deine 5 
Leiden ſtaͤrken mich, daß dein Leiden mir Een 


zum Segen mag gedeyhen ſtetiglch; 
daß mein Herze auch un Sch. were vs 
ne Wanken liebe dich. 
u: 12. We n mich ſchre ken meine San⸗ 

un mich Satans Liſt anfi ht, 


in ich Kaſt noch Inad kann finden, | 
dur ch verlaſſen nicht; laß dein 


Stet 18 am wenn Ar in * 


RE 
— 


* Em 
- 3 ae © 
Es Da ae EEE 


a 
14 
SR 


nagelt ſeyn, daß mein Wille fanft and 1 


ae 


REEL 


166 Sen getreu bis in den Tod. 


18. Jeſu, nun ich wil ergeben mei⸗ 
nen Geiſt in deine Hand; laß mich dir 
alleine leben, bis ich nach dem Leidens⸗ 
ſtand bey dir wohne, in der Krone dich 
pbheſchau im Vaterland. f 


h Rrofied, einem Nachfolger Jeſu. 

i 163 119. In eigener Melodie. [83] 
(denen dis iu den Tod , See⸗ 
u e laß dich keiue Plagen, von dem 
N; hen Jeſu lagen, leide willig alle 
\ Mini: Sey getreu bis in den Tod! 
12 ey gelten vis in den Tod ,; wer 

recht kaͤmplet, wird geirduet, ob ihn 
a gleich die Welt verhoͤynet. Is getroſt b 
hi dein Aſchenorod, ſey getreu bis in PEN 
m 


41 . Sey getreu bis in den Tod ,: 
Tritt die Eitelkeit mu Füßen, die dich 
a 5 in Feſſeia ſchießen, alle Welt uſt 
i 3 800 Koth; ſey getreu 1 w den 


5 2585 5 getreu bis in den Tod 
N r in Jeſu Wunden, da wird Rub 
in m af urn. wein, di = 


10 


F 2 a BD a Se W. W ! en 


Sey gemenbis‘ in * eb. 167 5 


und Teu el droht fe geiren bis 0 ci 
den Tod. ee 
1 Sey getreu bis in den Tod . 
ſiehſt du nicht die Krone glänzen? 
ſchwinge dich nach jenen Graͤnzen, vo 
das Lamm die Hand dir bot; ſey 9. 4 
treu bis in den Tod. 97 
6. Nun ich will bis in den Tod :. 
dir, o Jeſu, treu verbleiben; du we & 7 4 
mir ins Herze ſchreiben, was dein treu A 
en gebot! : ſey getreu bis in 12 4 
od. | 
7. Hab nur Muth. ey bab nur Much 77 
es wird dennoch gehen gut; wirft du 
auf dem Poſten wachen, wirſt du ſchon 
noch Beute machen, ſiegen in des spe 
lands Blut, n 
3. Mancher hat, ja nd bat 3% 3 
ſchon erreicht die guͤldne Stadt, Ar 7 
ſich nicht laue läßt finden, wird gewiß: 
N überwinden, 92 0 5 Ar a man: b 


12 2 


s 


ö 468 Sey Lob und Ehr dem 410 


Ves, Mel, Alein Gott in der Höh ſey 
„ Ehr. oder: N 
Es iſt das Heil uns kommen. [67] 
SOS vb Lob und Ehr dem höchſten 
Ni Gut, dem Vater aller Gute! 
diem Goͤlt, der alle Wunder thut, dem 
SGoit, der mein Gemaͤthe mit ſe inem 
Feichen Troſt erfüllt, dem Gott, der al⸗ 
Alen Jammer ſtillt; Gebt unſerm Gott 
W 
2. Es danken dir die Himmelsheere, 


Frs Macht, die alles alſo wohl bedacht; 


tenz 


; in feinem ganzen Kön 


igreich if 


les recht und alles gleich. Geb 


les rech | Gebt unſerm 
Gott die Ehre! (Pfal'f b. v. 55 
4.§̃. Der Herr iſt noch und nimmer 


hilt van ſeinem Volk geſchl 
ö EEE . 150 


N 
i * W 1 
r eg 


. 


* 


e gehe nun in dein 


ſtleibet ihre Zuwerſicht, ihre Segen, Heil 
und Frieden; mit Mutierhaͤnden leitet 
Er die Seinen ſtetig hin und her; Gebt 
N Gott d die £ Ehe * 

* 0 


121. | 
in t uns den Leib 1 » n 


. ; 
Ä nun in deine. Gruft, bis 3 Jes if 
» hriſtus aus der Luft and 
en e mit großem Sch, all: den auf 4 
ihr Todten altzumal ?! on 
12 „Wohl dem, der hier geh bet wol: 
eg ganz freudenvoll nut 
Jubiliren gehn e und Fe 0 ER 1 


e. ans eber, e 


A 


ien * 
0 So grabet mich mn. To] 124 


len ort des Berkossenen. t 
Kr. Da a „ 
„ Melodie. 1111 


iR S grabet wich nun immerhin, da 
1 ich ſo lang verwabret bin, bis 
Gott, mein treuer Seelenhirt, mich wie⸗ 
der 8 mitd. 
| „Ja ſreylich werd ich durch den 
5 zu Aſchen, Erden, Staub und 
Faoth: doch wird das ſchwache Fleiſch 
und Bein von meinem Gott verwah⸗ 
ket ſeyn. a 

9 85 Wein Leib wird hie der Würmer | 
Spott, die Seele ift 2006 Bil be 
der durch ſeins Sohns Tod 
ſie had erldst zur Seligkeit. 
4 So laßt mich nun in ſanſt ſter Rub, 
und geht nach eurer Wohnung zu, e 
ieder denke Nacht und Tag, wie er au 
8 felig ſterben mag. 
- 123. Mel. Mein Je Jeſu ef, b * 
er S. iſt nun abermal von meiner 
ge e ein Tag ri: 


> 


. An 


$ 
232 
* 8 * 
* — Br HE 1 4 
0 > 


— en 
TB 


So mn abermal v. 171 


wie mit f nellem Schritt und unver⸗ 
merktem Tritt iſt er gewichen. 

2. Kaum war der Morgen nah, nun 
if die Nacht ſchon da mit ihrem Schat⸗ 
ten; wer kann der Zeiten Lauf und Ei⸗ 
len halten auf, ſie abzumatten. 

9 dein, nein, fie ſaͤumt ſich nicht, 
ret ihr Geſicbt niemals zuruͤcke: 
N uß ſteht nummer fit, drum r ihr 


2 . ie feucht gie ch wie ein ae 5 
zum Ziel in ſchneller Eil: eh mans 18 | 
denket, und ſich's verſehen may, I 


v And der letzte Tag ins Grab verſenket. 27 = 


i n llen Zeit auf jene en 
was zu gewinnen. 


18 Wie mancher Taz iſt nicht vot 
deiner Augen Licht nun ſchon vergan⸗ 


kaum angefangen ? 
D * 1 igkeit, der du ver nn 
5 t al eine Tage, ch ſie noch | 


27 le 7928 y . 
1 * * * ren 


1 5. Was traͤumeſt da denn noch, mein = i 
Gel! erwecke doch die trägen S Sinnen, 8 


a du zu jenem Zweck . En, 5 


172 Steh armes Kind. 


. worden ſehn, ins Buch geſch tieben eig 

hoͤr was ich ſage. he 
8. Vergib u deiner Huld, (wie din 
bisher Geduld an mir gelbet‘) daß wien]? 
Ulgsachtſamkeit dich in verwichner Zeiſſ 
fie aß bende. N 
9. Gib aber Wackerheit, den Neſt de 


in * | 


Lebenszeit fo anzuwenden, daß ich dem 
letzten Tag einſt fröhlich ſchließen maß 
. und ſelig enden. 
a 10. Hilf auch durch dieſe Nacht, und 
habe auf mich Acht, ſey mir zur Wonne, 
zum hellen Tag und Licht, wenn mix 
das Licht gebricht, Iſraels Sonne. 


121. Mel. Mir nach, ſpricht. [48] 
7 0 Iteh armes Kind, wo eilſt du hin? 


erkenne dein Verderben. veraͤn⸗ 
BT he doch den harten Sinn, ach, warum 
wiillſt du ſterben? Auf, auf, verlaß die 
Duünden⸗Bahn, dein Jeſus fl, komm, 
komm heran. 
Bi. 2. Komm her zu mir, ich bin dein 
Freun, der dich ſo brünſtig liebet, der 
| 9 und deine Neth ee du haſt 


4285 5 8 De 
FERN 1 - 1 t ram ua Ba EEE RE NS un, © a ah 1 A 1 3 ER 


ee 
N N 


ich oft betruͤbet: doch komm, ich 
| che nke dir die Schuld, und hülle dich 
N meine Huld. 
g 3. Verſuchs eimmal wie gat es ſey, 
nein S Schaͤflein dich zu nennen; nimm 
ITbei an meiner Hutentreu. ach. lerne 
ich erkennen. Der iſt rur ſelig und 
Pergnuͤgt, der hier in meinen Armen 
iegt. 
14 
0 der Tag der Gnaden; jetzt mache 
och in Eil bereit, laß heilen deinen 
Schaden, eh dich die Sünde weiler 
ſbringt, und endlich anz der 2 ver⸗ 
fait . Vs 


Re Zeuch ic: [887° 


* wie ein Traum: Ales 
iſt, s ſich hie findet, nichts ais nur 
ein Weſſerſchaum. Eines bleibet feſte 
ſtehen, Gottes Wort wird nicht ver⸗ 
gehen. ee 

sin * dann d die a Berges ſpitzen fi ch 
fc Grund, kleibet ch 


Br 


36 Unſer Leben bald verſchw. 174 


Jett iſt die angenehme Zeit, jel at a | 


ur 


17 3. tr 5 * > 
er; 2 
. ae 


den dad verſchwindet, 1 


= RE Sr 
ER ee 
re PR 


BR N 
CR NER 


MR N, 
N 
ur ; 
* 2 
28 * 
a 


ewig finde, od fchon alles geht verlı u. 


2 

Br 
Re 
CR 


1 a Mi 
. 5 a 1. 
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. 
ARE “x 
N 


8 5. Gib mir diß recht zu erkennen, 
gib ein kluges Herze mit, laß dich mei⸗ 


ER N 
. ’ 
L Ki 


ture Lampen an, la 


174 Wacht auf, iht Chriften. 44 


Jehovah ſitzen ewiglich zu aller Stund 
aber wit, die Staub und Erden, muͤſſei 


bald zur Aſchen werden. 
8. Unbegreiflichs hoͤchſtes Weſen 
Gott von aller Ewigkeit, der du alles 
auserleſen, was geſchiehet in der Zeit; 
laß ich meinen Tod bedenken, dahin 
meine Sinnen lenken. „ || 
4. Lehr' mich meine Tage zaͤhlen, g 
ſo viel den v noch übrig find, und mich 
dir ſchon jetzt befehlen; gib, daß ich dich 


y 2 » 4 „ 
genug, wañ du mich haſt erfohren, 


nen Pater nennen, zeuch mich kraͤftig⸗ 
IK AR 
je zaͤh⸗ 


lich zu dir; laß mein Herz die Ta; 


len, und ſich ewig dir befehlen. 
128, Mel. Herzlich thut. 18 
Woch. auf, ihr Chriſten alle, es iſt 


nun hohe Zeit, die Stimm ruft 


euch mit Schalle, der Braͤut'gam iſt 


nicht weit, umguͤrtet eure Lenden. bret 
Br euch nicht mehr 


N ri Ns 


LP HR 


451 Wann ich es recht betracht. 175 
| bergen wohl von des Herren Bahn. 


2. Jetzt iſt es Zeit zu kaͤmpfen wohl 


ö 
hu den wahren Glaub, wenn man den 
Beiſt wi dampfen, der gern das Kler⸗ 
god ranbt, und will die Seel aufhalten 


vohl von der Seligkeit, will auch die 
lieb erkalten, und machen matt im 


Is Streit. 5 


3. a. Auf, auf, und laßt uns laufen, g 
pi BC El d im sont) 50 2 Buß, 


Br wer 1 0 15 öher auf, er⸗ 
I die Geiſtes Waffen, und eilet fon 9 


m 3 


4. Ach laßt uns dann die Sbiden e 


e recht greifen an, durch Glauben 7 
überwinden, d damit man ferner kann 


ins Herren Haus auch bleiben, und als 


ein treuer Knecht des Herren Werk 
recht tri ben, aufrichtig g und gerecht. 


8 . Mel. 2 eit aue m. 1 


N 
n 
8 


N 
h 


176 Wann ich es recht betracht. 


und 3 eite hingehen fo geſchwind, ge⸗ 
ſchwinder als der Wind, zur Ewigkeite. 
2. So wird mir oftmals bang, weil 
ich noch allzulang mich oft verweile, 
und nicht fo wie ich follt, und auch wohl 
gerne wollt, beſtaͤndig eite. 
8. O daß ich allezeit in rechter Mun 
kerrkeit mich mchte uͤben, und in der 
Needrigkeit mein'n Jeſum allezeit Tonnt? 
95 ich lieben. 
4 Weil meine Zeit verzeht, und gat 
. kein D Ding beſteht, was wir hier ſehen, 
po ſollt ich billig das, ſuchen ohn Unter⸗ 
3 laß, was kann beſtehen. 4 
. Iktzt iſt die ſchoͤne Zeit, das ange⸗ 
behme Heut, der Tag des Helens, 
drum eil, o Seele, doch, und ki er 
. Chriſii Joch ohne Verweilens. > 
6. Die Zeit, Die Zeit iſt da, der Rich⸗ 
er iſt ſehr nah, er wird bald kommen; 
wer ſich bat wohl bereit in neſer Ent | 
8 angenommen. 
55 1: O ſelig wird der ſeyn, der mit! fad 
5 been ein, ins Rex 5 der t fenen, v. 


. 
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1 
| . Wm ich es recht betracht. 177 
ig sollt man alldier fich ſchicken für und 
fü r. und wehl bereiten. 1 
9. Was iſt doch dieſe Zeit und ihre 
Eitelkeit ſammt allem Weſen, das ſich 
| die blir Welt vor ihren Theil era 1 
und auseileſen? 9 
0 9. Darauf ihr Lohn wird ſeyn, die 10 
e ze Straf und Pein und Qual der 
Hollen, wenn fie allhier ſich nicht, wein 
Br das Gradenücht, belehren wol⸗ 1 
Hen. 19 re 8 x Be; 
10 Hi ingegen weiden die, ſo auf der 3 
Erden hie ihr ganzes Leben, in rechter 
0 N € nüt Jeſu alezeit gänzlich an 
ergeben. 1 
4 . Die aller Luſt der Welt und was 
dem Fleiſch gefällt, willig abſagen. und 
Be Heylands Rath, wie er befoh⸗ 8 
, fein Kreutz gern tragen. 
Die werden allzugleich das ſchd⸗ wi 
ne ne Himmel mit Age hauen; 
es wird bie ſchoͤne Schaar dann gehen 
Paar Ad Paar auf Zions auen. 


1 N a 
1.853790 
e 
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‚78 Mann ſich die Sonn erh. 5: ; 


nem weißen Kleid, in guͤldner Kron * 

in Licht gar hell und klar, wird ſtehn die 
5 ſchör ie Schaar vor Goltes Throne. 
134. Mit ſuͤßem Harfen⸗ Klang und 
ſchduem L. bae aug, werden ſie gehen, 
ſie werden allezeit in angench mer Freud 
3 den Hey. and ſehen. „ 


| 


3 


125 Mel. Nun ruhen al, beo! 


Won ſich die Sonn erhebet, die 
dies Rund beledet, bald grüß 
ich dich, mein Licht! Waf fie ſich wie. 
der niget, mein Geiſt vor dir ſich beu⸗ 
get uit innigfter Anbeiungspflicht. 
5 2 Die Sonne, Mond und Sterne, 
was in der Naͤh und Ferne hier ſchoͤnes 
wird geſehn; was ſich auf Erden reget, 
was Luft und Waſſer heget, pi 979 mir 
121 dein e Macht eihoͤhn. 55 
5 55 Mit den viel tanferd Chi 
5 Selen, die dich ehren vo 
Throne da; mit allen Eng 


Wann ſich die Sonn. | 17 
Vor dir mit Ehrfur hi treten, dich 


ſelig . wein, daß er 2 dir 0 
* 57 2 


i 7 


end gut: Weil du uns Herz le # 
Leven allein für dich blechen, das Herz 33 


| Eng 3 1 862 rud t. 


| 955 inn 


geſichte zum Segen auf mich ri Di ere 


leuchte und entzuͤnde mich! 5 
. 7 Ich hlirpe mich auf's neue in 
deine Va 


8 


) a ö 17 liebeſt, und rufft zu die 
7 50 b du du vergnuͤgſt alleine, iv we⸗ 
ine, laß bi und N 15 al r 


und anbeten z O, So leber i 


lech Dein holdes An. a 


ters: Treue, und Schutz, und 
PR, ; die fleiſch ichen Geiaäfte, 
lle finſire Krafte berweigz 9 1 


r . 15 Aa AR A 


ich ſtets u um Uebe, daß 1 


ER 


Bi in diefer Zeit. 


* e 


us)» I viſt du mie fi innig gut, mein 
* I Hoherprieſter du wie theur und 
a kräftig iſt dein Bim! en mich ſtets 
5 in Rub. * 
2. Wean mein Gewiſſe 
vor meiner Süͤndenſchmd, ſo nacht 
dein But inch wieder fült, fegt mich 
bey Bolt in Huld. 


in wel verzagen Ai, % 0 0 Bus bein 
1 zerſdha⸗Blut nah, das nimmt mii mei⸗ 
ne Hl, | 


= Bi urch Wees ee, 


180 We bi du; mir fo e El „ 


8 Ein I der fat dem e andern, 
= mein Leben ſey ein andern Ne großen 
5 1 0 5 gkeit: : o Ewi Akelt fo ſchd e, mei * 
Herz an dich gewoͤh ne; 4 . 


3 Aen. M ein Gott, das Hen [51] 
en zagen will 


3 Es giebe dem bedräcten Sinn A 
mern 4 tu drz daß ich in dir 5 


Es ost! meinen tie 2 | 


. krieche den mein böte 
min deine Wunden ein; da ich 
gend vertan uch bin; mein Gott, N 
wie kann es (pn? 
7. Kommt groß und kleire Sbrder, 
doch, he ihr müh ſelig ſeyd; diß liebend A 
Herz dent en noch, das ach von 8 
Mh Su eigener "Melodie, er 6 
2 Ohren hat zu Ehren, der men 
was ich ihm ſag; mein Seit, ; 3 
Eh: will dich lehre w was dir viel belten 
mag: ein th teren Schatz trag ich dire 1 
a kann ihn kaufen edermann; gib nur 00 
illen drein, fo iſt er eigen dein. 1 
2. Den Schatz, den ich tin meynen, 
9155 liche bernd, fine. Gleichen findſt 
wines F! rſten Haus; gar 
10 ſeltſe 977 auf Erd, garz unerſatz 
1 ne ch it fein‘ 2 verth; iſt W e gt 
doe Pure men Ma a k ERS 


feit haben) ech Kan 0 he in Hu i 
die iff’ge Schlang bey Tag und Nacht, 
die fier nach dieſem Perlein tracht, 
4 gar ſehr ſie dies anficht, 8 kau ts 
Dcch ſelber nicht. E N 
? 4. Die Demuth iſt die Pforte zum 
ſchoͤnen Himmmels Saal, der Weg, 
nach Chriſti Worte, ſo dorthin fuͤhrt, iſt 
4 ( 8 wer durch ihn will, muß De⸗ 
muth ha'n, ſonſt fidßt er allzeit oben 
anz; das Thuͤrlein iſt fo klein, buͤck dich 
- willft du hinein. 


131. Mel Wer nur den ben“ ta 


er weiß, wie nahe mir mein En⸗ 
Kr de! die Zeit geht bin, es kommt 
ei der Tod; ach, wie geſchwinde und ber 
5 


hende kann kemmen meine Todes pet 
Mein Gott, ich bitt durch Chrifel Blut, 
N f wachs nur mit meine m Ende gut. * Sa 
2. Es kann vor Pain leicht ande 
werde n, old 48 ruhen Mo gen 4 wa 
denn 1 leb 1871 dir ſer E den, 


5 ſtets ans Erde 
wann ich ſterben 
Wunden ſenken, 
eine 1 20 BE, 


Kir: 1 di, ee el * f 
Funn der Seligkiit, Daß du fir 
uns geſter den biſt in der beſtimten zeit. 

2. Mir damen dir, du Himmelsbrod, | 
daß du zur Seilenſpeiß dich giebſt in unſ. 
rer großen Noth, ganz wunderbarer Welß⸗ 
eu 3. Mich was des Libes Nahrung Me 
was du uns DR a ch at, der du des ö 


SE du at ein Mi 125 
voll Treu und & e 1 


Ta BE 


184 Wir danken dir, U 


geͤſegnet haſt in dieſer Stund, dir ie fe 
Lob, Preis und Bi 


a Sey Lob a dem h. (67) 


1 du von deinem Throne, von we⸗ 
1 gen unſter großen Noth geſchenket dei⸗ 

nen Sohne, der ſich für uns gegeben 
hat, und uns erworben viele Gnad, wir 
preiſen deine Güte. g 
2 Wi danken dir, Herr Jeſu Christ. 
Daß du für uns geſtorben, der du des 
Segens Urſprung biſt, den Himmel 


5 dein, recht in die Herzen dringen ein, 
mein Jeſu, füße Liede. | 


Daß du dey Noth und plage ſo wunder: 
ſi.m durch dieſe Welt uns 955 Gna: _ 
dentage; und eben auch das edle Heut 
und fchenfit aus lauter Guͤtigke 


8. Wir danken dir, du Himmelsheld . | 


t: wir 
4. Nun, liedſter Jeſu, ohm uns 


ir danken dir, du großer Gott, daß 


uns erworben. O laß doch ſolche Liebe 


4 


eee 3 1 


8 


ö h ic betzlich bitten ; 1 hr du nun in Uns 
|felbft das ere, die iebe fat dem lau 
pi ftärt zu einem neuen Leben. 


154 Me. 36 Hab mein Sach. fe 1 


wie weng enten an die Stund von 
Herzen enz wie ſchweigt hievon der N 
traͤge Mun 

2: Das Leben iſt gleich wie ein Traum, 
ein nichtes werther Wa ſſerſchaum; im 


t, gleichwie ihr dieſes täglich ſeht. 
was du biſt, ich traue dir: laß Berg 


wann ich allein bey Jeſu bin. 7 
5 4, Ach lehre mich, o Gottesſohn, fo 
ng ich in der Hatten wohn: gib dag 


ich zahle meine Tag, und munter wach, 15 3 
aß, dh Kat ich e mag. Be 


1 
. 45 
1 N 115 1 7 5 


Angendlick es hald vergeht, und nicht be⸗ 1 
3. Nur du Jehovah, bleibeſt mir ds 
pägel fallen hin: mir iſts Gewin, 0 a 


8 Beger, Herr Jeſu, zeuch mein Herz | 


5. Was hilft die Welt in letzter Noth 
855 Ehr und Reichthum in dem Tod? 

O Menſch! dn leufſt dem Schetlen 
zu, bedenk es nu, du koanuſt ſonſt nicht 
zu wabrer Ruh): 
6. Weg Eitelkeit. der Narren Luſt! 
unn iſt das hoͤchſte Gut bewußt, das 
ſuch ich nur, das bleivet mir, o mein 


nach dir. | 
Bas wird das feon, wann ich ö 
dich Fels: und bald vor deinem Throne 
ſteh? Du nnterdeſſen lehre mich, daß 
ſtetig ich mit klugem Herzen ſuche dich. 


„ 185, Mel. Allein Gott in der H. 167] 

dir loben dich, o Herre Gott! du 
2 uvaͤierlich Gemuͤche, deß du an 
uns in unſrr Noth bewieſen ſo viel 
i Güre; . gib uns drch nun ein recht Ge⸗ 
ſcht, "und daß wu ja DET 
was Br an u BoD EEE er 


Wa wir zn Gott uns ea d 
ea ihm Lob, Nuß ie 


86 Wohl dem Menſchen, der. 187 


ins mit ſeinen Haͤnden geleitet hat bey . 
Tag und Nacht, und uns in dieſe Stund " 


1 wir preiſen feine Gute. 
8. 9 danken dir, Herr Jeſu Chriſt 12 
bor dein ſo treues Lieben, daß du fuͤr 
ins geſtorben biſt, hilf, daß wir uns 
ach üben, im Glauben, nach dem Vor⸗ 
ild dein, der Suͤnden abzufterben f fein, 
(18. — in dir leben, # en 
| O heil'ger Geift, du werthes Gut, 
b 0 dich auf uns hernieder, erweckt un⸗ 
er Herz und Muth zum Gedet und 
kobes, Lieder, fur Gottes große Guͤtig / 
keit, und mach uns ferner all bereit zu 
dem ewigen Leben. 
5. Das bitten wir aus Herzensgrund 
ach Gott, laß dir's gefallen, ſey mii und 
bey uns 3 5 Stund, erhoͤre unſer Lal⸗ 
len, ſtaͤrk uns im Glauben allermeiſt, 
e ieb⸗ und Btiedene- Geil, N: 
sen, Amen. 99 


g A Werde munter, mein. 1871 


dem e der nicht 
q delt, in goriefer Leute 


3 188 Wohl dem Menſchen, der. 


7 


; Rath; wohl dem, der nicht unrech 
handelt, noch tritt auf der Suͤnder Pfad 
der der Spotter Freundſchaft fleuch 
San von ihr'n Geſellen weicht: de 
hingegen herzlich eh ret, was uns Got. 
vom ginnnehlehret, . 
2. Wohl dem, der mit Luſt uu 
Freud e bas Geſetz des Hoͤchſten treibt 
und hier, abs auf ſaßer Weide, Tag un 
Nacht beſtärdie bleibt, deſſen Segen 


i N 
wächſt und bluͤht. wie ein Palmbaun 


ji 
5 


* 
} 


nf 

den man ſieht bey den Ilsſſen an der 
Sciten ſeine frifche Zweig’ ausbreiten, 1 

. 8. Alſo, ſag ich, wird auch grunen, 

der in Gottes Wort ſich uͤbt: Luft und 
Sonne wird ihm dienen, bis er reiche 
Fruͤchte giebt: feine Blätter werden I 
eilt, und Doch niemals ungeſtalt; Gott 


giebt Glück zu feinen Thaten, was er 
macht muß wohl gerathen. 
4. Aber wen die Suͤnd erfreuet, mit 3 
dem gehts viel anders zu; er wird wie 


die Spreu zerſireurt von dem 
hi 
fu 


ſchnellen Nu: wo der Her fein Haufe 
lein richt, da bleibt kein Goitloſer nicht, 


. e 


12 Womit ſoll ich dich ER 189° 


umma, Gott liebt alle Fremmen, und 
bos if muß umkommen. 2 


187. Mel. 40 meiues 151 


GNeomit it ſoll ich d dich wohl loben, 

4 ae Herr Zebaoth? fende 
air dazu von oben deines Gelſtes 
raft, eig Sort: denn ich kann mit 
hal s erreichen deine Gnad und Liebes⸗ R 
ze ch. che n. Tauſend⸗ tanſendmal ſey dir, 
. 5a f nig, Dank dafuͤr. iR 
% 2. Herr, 


entzuͤnde mein Gembthe, a 
Paß ich deine Wunder Macht, deine 
Gnade, Treu und Güte ſteis erhebe 
ö Taz and Nachtz denn von deinen Gaaͤ⸗ 
ſeengüßen Leib und Seele bergen ex x 
Tauſend, auſendwal de 5 
(fate ſp. v. 18. 14. 
Bater } da daf mir u lau⸗ 
; Gutigkeit; und du haft 
Jeſu, deine Freund⸗ 
urch dich, o Geiſt dern 
erde ich ets noch e „ 
ee 6. e 


2 160 Di Bo fol ich ſiehen bin. 494 


* Tauſendn ſey dir geſungen , 
| Herr mein Gott, Preis, Lob und Dank, 
daß es mir bisher gelungen; ach laß 
meines Lebens Gang f ferner doch, durch 
Jeſu Leiten, nur gehn in die Ewigkei⸗ 
ten: da wil er "gi * und für, 


o fol ich Michen hi je ich be 
u ſchweret bin mit viel und großen 
Er Sünden wo ſoll ich Rettung finden 2 
wenn alle Welt herkaͤme, mein’ Augſt 
| he nicht wegnaͤhme. 0 1 
. O Jeſu voller Gnad, auf dein 
Gebot und Rath kommt mein Astor 
| Gemuͤthe zu deiner großen Guͤte; 
dau auf mein Gewiſſen ein 
Gnade flieſſen. er 
| 8. Ich, dein betrübt a 
alle meine Suͤnd, ſo 5 
ken, und mich ſo heftig 
deine tiefe J Wunden, Mn 1 
4 gefunden. N 
= 4. Durch dein 


53 


unde, mit Troſt mein 5 

ind ihr nicht mehr ji 

: ie def, verſer ke. en 

he Da bil der der mich . * 
hair er 71 was * 1 


We = re 


ch bor dach 16, ; 851 % 25 


zuffaſſe. und moch . ehe; wer 7 a 


| 5 enen 
vas ich haben 1 will, a 98 mir zu Ga 
| 1 igt m t de dem Blute, damit ich! ⸗ 
dinde Tod, T Teufel, Holl und Suͤnde 
1 | i Ind wer u ds 8 Satans Heer mir AR: 5 
entgegen waͤr, darf ich doch nicht er 
mit dir kann ich ſie ſchlagen; | 
15 uche nur i zeigen, ſo we n 


ia 


Wo foll ich hin, wer, 49 


ae kleine, die 
reine, ja gar ar 3 Teufel. 
los und ledig machen. 
10. Darum allein auf dich, Her 
Chriſt, verlaß ich mich; da kan ich nicht 
verderben, dein Reich muß ich ererben, 
denn du haſt mir's bet, da du für), 
mich geſtorben. | 
3 11. Fuhr auch mein Herz und S Sinn 0 
Be, durch deinen Geiſt dahin, daß alles ich 
| moͤg meiden, was mich und dich kann ö 
ſcheiden, und ich an deinem Leibe ein 
GSliedmaß ewig bleibe. 
1289. Mel. Aus tiefer Noth. as 
W. ſoll ich hin, wer hilfet mir? 
Wer fuͤhret mich zum Leben: \ 
Zu niemand, Herr, ais nm zu dir will 
ich mich frey begeben. Du biſt, det 
das Verlorne ſucht, du fegneft das, fo 
war verſſucht: hilf, Jeſu, dem Elen: 
den. ia 
2, Herr! meine Sirden 
mich; der Todes Leib mich plaget. 9 
i hen, hen * vergib mir⸗ 


was mir gebricht, ich r 

und ſag es nicht: hilf, Jeſu, dem 
ft Betr übten, * 

1 u ſprichſt, ich fol mich fuͤrch⸗ 
ten nicht; du rufſt: : ich bin das Le⸗ 
ben; drum iſt mein Troſt auf dich 
gericht. du kaunſt mir alles geben; 


Noth als Herzog mir fürgepn : hilf, 
Jeſu, dem Zerknirſchten. 


4. Biſt du der Arzt. der Kranke ; A 


Wo ſoll ich sin, wer. 1 


Him Tode kannſt du bey mir ſtehn, in = 


pflegt, erquicke mich mit Segen; bi; 1 . 


10 dem Zerſchlagnen. 
5. Ich ihue nicht, Herr, was ich 


gehen? Elender ich 


| = um. f 


du der Hirt, der Schwache t ägt, auf 
? dich will ich mich legen: ich bin ge=' 
faͤhrlich krank und ſchwach, heil und 
verbind, hoͤr an die Klag, hilf, Jeſu, . J 


J wie kaun es doch beſtehen? es 5 
| na ket 1 das weiſt du wohl, wie 


W. d mie doch erloͤſen von dem 
de, et ich , Gott ne 


eo 
Br 


294 Zeuch mich, zeuch mich. 808 
Zb mich, euch! 


men deiner großen Freundlich⸗ 
keit: Jeſu Chriſte, dein Erbarmen 
helfe meiner Bloͤdigkeit; wirſt du mich 
nicht zu dir ziehen, ach, ſo muß ich 
von dir ſtiehen!n!ß 
2.̃. O du Hirte meiner Seelen, ſu⸗ 
che dein verirrtes Schaaf z wem ſoll 
ich mich ſonſt befehlen? weck mich 
aus dem Suͤndenſchlaf! guter Mei⸗ 
ſter, laß mich laufen nach dir und 
nach deinem Haufen. / 
38. Wie ein Wolf den Wald erfüls 
let mit Geheul bey finſtrer Nacht, al | 
ſo auch der Satan bruͤllet, um mich 
wie ein Loͤbe wacht: Herr, er will 
dein Kind verfchlingen; hilf im Glaus 
ben ihn bezwingen. i 
4 Seelen-Moͤrder, alte Schlange! 
Tauſendkuͤnſtler, ſchaͤme dich; fchä- 
me dich, mir iſt nicht bange, denn 
mein Jeſus troͤſtet mich; weil er zie⸗ 
„muß ich laufen, er will mich ihm 


| 4168 ertaufen, 


11 Ach Jeſu, ſchau hernied. 195 
B. Zeuch mich mit den Liebesſeilen, 
Ä be mich kräftig, o mein Gott, ach 
| wie lange Tangelkeilen machſt du mir, 

Herr Zebaoth; doch ich boff in allen 
Nöthen, wenn du mich gl leich we Ute 
„ ERDLEN. ie. 
6. Mutterherze will zerbrechen & fe: 


dich an mir nicht rächen, o du mehr 
als Mutterherz! Zeuch mich von 


. * ana 


br 


2 N 0 ul N G. 


dein arme Schaf, du halt erivec 
cket wieder ein Seel vom Sündene 
ſchlaf; 
nen Bund eintreten, ach thu fie doch 
erretten, aus Gnad erbarme dich 


2. Thu ihr die Sand ene \ 


waſch fie mit deinem Blut, pfl anz ſie 
‚ar ein? 2 ben in s den Weinſt tock 


ber ihres Kindes Schmerz; ; du wirſt 13 


dem boͤſen Haufen; 5 dir, N 


Ka Mel Von Gott will ich. o 4 
Och Schu, ſchau hernieder auf uns, 


fie will verleugnen ſich, in dei⸗ 


296 Ach Jeſu, ſchau hernieder. 
gut: mach ſie recht los und frey von 
1 Teufel, Welt und Suͤnde, dich recht 
mit ihr verbinde, daß fie, dein Schäͤf⸗ 
2 > fy, 
7 Sie will ſich taufen laſſen, Herr 
2 Shrif, in deinen Tod, die Suͤnden⸗ 
Welt derlaſſen, und folgen dem Ge⸗ 
dot Deß woll'n wir Zeugen ſeyn, 
und es mitfleiß anhören, es ſoll aufs 
neu uns lehren, was 155 Pflicht 
* ſeyn. *. 
Die wir anch in der Taufe eh⸗ 
mals geſaget ab der Sünden und 
Welt Laufe; den Suͤnden⸗Leib ins 
Grab wir auch geleget ha'n, und 
phab'n uns dir ergeben, zu folg'n in 
Lehr und Leben auf deiner Creutzes⸗ 
Bahn. (Pſalterſp. v. 16.) | 
5 In deinem theuern Namen, Herr 
Jeſu, ſeufzen wir, mach alles Ja und 
Amen, was wir dich bitten hier, und 
he 1 55 uns deinen Geiſt, der uns in 
ahrheit leite, dein Werk in uns 
ausbreite, zu deinem Lob und Preis. 


8 r. 
e * 
ee 2 


8 N 1 ar 
w ar * Zu 


es 


. 
1 ach komm, du ſuͤßer. 199 

142. Mel. Ich dank dir. [2 b 
9 ſch komm du füßer Herzens Gaſt, 
du Labſal meiner Seele! bey 
der du dene Wohnung haft in dieſer 
Ssammerböhle 


ſet; ach beut dem Willen doch dit 


Hand, der ſich der Welt entreiffet; 


23 Es ſchaut dein holder Gnaden: 
9 blick die Suͤndengruft im Herzen, und 8 


zieht ſich dennoch nicht zurück, er ſieht 
auf Chriſti Schmerzen. | 


44. Ich oͤffne dir Herz, Seel und ö 
Sinn mit bruͤnſtigem Verlangen, 


dich, "meine Ruh und mein Gewinn, 
techt freudig zu empfangen. 


bendmahl mit deinem ſchwachen Kin⸗ 


mich inuiglich entzuͤnde. 


dewußt, zu ſchmecken wird gege 


N 
” An 1 rt 1 
ch I ABEND kin RENTEN A * 50 
* we * . 


2. Reut aus, du theures Slaut 
benspfand, was nicht dein eigen hei⸗ 


— 1 z . u ö 
22 ͤ ͤÄ PTT ara RZ — — 
ne ea ne EN 9 — 82 


4, Komm, komm und halt dein a- 


rt 


a Be 2 FEN PS: 8 
. c . Tapete 


de, auf daß dein wunderſuͤßer Stral 


; ee Mat Brunnquell fleußt ins 
Leben, davon das, was ſonſt nicht 
ben. eh 


Ach komm, du fügen. 


is "A iſt wohl ein verborgner 
Schatz, doch bringt er Geiſt und Le⸗ 
ben, ( und läßt den Sünden keinen 
Platz) die Andacht zu erheben. 
8. So kehrt Gott zu der Seele ein 
mit allen ſeinen Guͤtern, und machet 
ſeine Kraft gemein den himmliſchen 
ee a a 
a Da liegt des Teufels Macht 
5 zerſtreut, die Welt iſt uͤberwunden, 
da fuhrt des Geiſtes Freudigkeit die 


; . Suͤndenluſt gebunden. 


. 10. Gott zeigt, was zu erwart: n 
ſey auf wenig Creutzesſtunden, wenn 
wirr von dieſen Feſſeln frey die Sp? 

heit fo gefunden. 
„11. Da, da verbindt fich Seel und 


Gott in recht vertrauter Liebe, was 


Ahr iſt göttlich, wird zu Spott DDR 
dieſem Hrmmelötriebe 
12 Wie leicht iſt da des Heilande 


I Joch, wie fanft ift feine Bürde! ach, 


ſpricht die Seel, daß ich jetzt doch 
‚ein Himmels buͤrger würde 
13: Wee Gotti. wann zeuchſt du 


1 Be * 


36 Bleibe bey mir, liebſter. 1.99 

mich zu dir? wann werd ich dahin 

kommen, daß ich dein Antlitz fuͤr und 
‚für anſchaue mit ben Frommen? 


ſeh n das Gut im Freuden" Himmel, 


nach dieſem Weltgetümmel. 
15. Du Geiſt der Gnaden, ſteh 
mir bey, und laß mich ja nicht fal⸗ 
len; mach meinen Gang gewiß und 
fen, ach leite mich in allen. 
u Ach ſtreite wider meinenßeind, 
e kan und werd ich ſiegen und we 
ers gleich aufs aͤrgſte meynt, en 
du nicht unterliegen. 
17 Drum u mm mein Herz bir 
gänzlich ein, und ftärk es aus der 
Hohe, dann werd ich erſt recht % 
ſeyn, wann ich dich in mir fehe. - 
8 Schwing dich auf. 64 
leide bey mir, liebſten Freund, 
Jeſu, mein Verlangen! weil 
die Sonne nicht mehr ſcheint, und 
nun unkergaugen; ach, es bricht die 
A 1 8 und wad se, bank 


14. Ich glaube doch, ich werde | 


und noch fuͤr deinem Tbrone ſiehn 1 


TTT See 5 
et 5 / / ar 


a 


200 Bleibe bey mir, Tichfier 


drum ſo kehre * mit ein, 0 mein 
Herz Karfunkel. 

2. Denn ich babe niemand ſonſt, 
dem ich mich vertraue, als nur dich 
And deine Gunſt its worauf ich baue; 
d biſt meine Zuverfiht, und wann 
alles trübe, ſo biſt du mein Troſt und 
. Acht, Jeſu, meine Liebe. 

. „Ach drum will ich dich, mein 
. Licht, feſtiglich umfaſſen, und dich 
nun und nimmer nicht wieder von 
mir laſſen; denn es iſt nicht gut al⸗ 
lein dunklezeit vertreiben, drum muſt 
du, mein Jeſulein, ſtets bey mir ver⸗ 
bleiben. (Pfalterfp. v. 10:12.) 
4. Ach i Jeſu, gib daß wir be⸗ 
Bi: ten und fietö wachen und mit reinem 
Schmuck und Zier uns bereitet ma⸗ 


chen, in der zartſten Debesflamm mit 
gar ſchoͤnemPrangen dich, den ſchoͤn⸗ 
ER ben Bräutigam, freundlich zu em⸗ 
pfangen. 

5. Daß, wenn einſten wird mit 
Macht und mit großem Knallen mit⸗ 
1 ch in der Trauernacht ein ee 


445 Die Zeit iſt kurz. 207 
erſchallen: : Seht, der B aͤutigam iſt 
nah, auf, ihn zu empfangen, wir 
bald vor dir ſtehen da in gar ſchd⸗ 
nem Prangen. 1 
6. Und dann gehen ein mit dir in 
den Saal der Freuden, wo wir wer⸗ 
den für und für uns in Freude wei- 
den, und mit allem Himmelsheer, Joi 
u, deinem Namen ewig bringen 
Dank und Ehr; Hallelujah, Amen. a 
Aus dem Liede: 1 9 8 
Woch auf, du Geiſt der treuen Zeug Er. 
144. Mel. Entfernet euch [71] 
Jie Zeit iſt kurz, der Abend kom 
met, da man ſich auf den ab⸗ 
bach freut wer klug iii, ſchafft, was 
Ewig frommer, macht Feyerabend in 
der Zeit, ſchmuͤckt ſch aufs beſi zum 
Hochzeitfeſt, kauf! Oele ein mit guter 
Ruh, und richt die Lampe keuͤglich zu. 1 
2. Nur Chriſt ſeyn bringt Ebriſti 
Leiden, eins andern jeya bringt ſeis 
nes mit: erwähl nun eines unter be⸗ 
den, ſolls ja fo ſeyu, mmms ſchlim⸗ 
hi Es 26 frey und 75 ge 


202 Du armer Yilger)sardeift, sg] 


treu dem Herren dienen iſt ja leicht, we 
fremdes Joch nicht niederbeugt. 
3 „ 

| Da armer Pilger wandelſt hier jik, 
dieſem Jammerthal, und ſehneſf, 
dich noch für und für nach jenem Freu 
denſgal; we manchenßeind begegnet der ki 
daß du noch wen eſt alſo hier, Geduld 


N 
2. Geh nur getroſt im Glauben fort, 


und ſey nur unverzagt, und halt dich ar 
das Lebenswert, ob du ſchon wirft ge: ! 
plagt; des fuͤhrt dich ſicher durch die 
Welt, wenn es ſchon nicht dem Fleiſch 
gefaͤllt, Geruld. 0 
8. Und ob du auf dem ſchmalen Weg] 
allhier Verſpottung leidſt, geh du gerad 
den rechten Steg, den breiten Weg nur 
mend, ob man dich ſchon fo ſcheel anı] 
hebt, und oftmals noch mußt ſeyn be⸗ 
truͤbt, Geduld. Be 
4. Gew p glaub mir es, komt die Zeit, 
daß alles geht dahin, ja aller Kampf und 
aher Streit kennt endlich aus dem Sin, 
dem der im Giauben bier gekriegt, und 
aue feine Feind befiegt, Grduld. 


if 
n 


{ 


5 
. Du armer ige übel 208 


1 5 Zwar gehts im Streit gar wunder⸗ 
ir auf dieſemLebensſteg, man ſiehet oft 
fals tein Gefahr, iſt ſie doch naͤchſt am 
eg, das fordert fit? Wachſamkeit mt 
0 heten, Ri agen in dem Streit, Geduld. 
6. Fäͤhrſt du den Streit gleich widers 


ante leiſch und meynft du haͤttſt beſiegt, eh 
HL 's verſiehſt dichs niederreißt, aufs 


eue dichs bekciegt; darum fo wache, 
1 leh! und bet, und weiche ja nicht von 
HL 32 Staͤtt, Geduld. 

7. Biſt du in deinem G tauben 
ſchwach, und oftmals traurensvoll, ſy 
bu darum doch at Bo dein Gott 


dir meynt. Geduld. 5 
8. Dein Gott führt dich zwar wun⸗ 
ö derbar in dieſer Wuͤſteney, damit er ma⸗ 
jr offenbar was ind m Herzen fey, 
damit du lerneſt recht veeſtehn, wie man 
Jauf Gott allein muß ſehn, Gedald. 
9, Und ob es ſcheinet noch ſo hart, 
einem alten Sinn, fie du auf dei⸗ 
| Geilamdocıt, e das bringet dir Ge⸗ 


. A 


{ cheint, dein Gott es tr ich wit 8 55 


hieng, und wing an d. m HN hen 
Geduld. 
10 Giduld war Chriſti diverey ſi 1 
ganze Lebenszeit, die er bewieß in all 
Treu, und auch im Gegenfireit, er waß 
gedu! dig als ein Lamm, und ward 
würgt am Ereutzesſtamm, Geduld. | 
11. In dieſen Spiegel ſchau hineinſch 
und fiehe dein Geſtalt, denk wie du noch 
{> klein mußt ſeyn, vergiß es nicht s 
bald, dein m Heyland ſollſt du ahnlich 
ſeyn, drum leide willig alle Pein, Geh 
du. d. 
12. An der Geſtalt da fehlt es dir gi 
du meine arme Seel, drum girreſt dr N 
noch alſo hier in dieſer Leibeshoͤhl, du 
kleben oftmals ſelbſt dich an, und findfäh, 
iich auf der T auerbahn, Geduld. 
13. Und wenn du ganz verlaſſen | 
ſcheinſt, und ſiehſt d im dunkel Herz, 8: 
eitma s gar daruͤber weinſt in großer“ 
An, ſt und Schmerz, da kanſt doch nicht 
dein Helfer ſeyn, ergieb 2 willig nut 
darein, Geduld. 


R Statt un 18, . bey dein. 205 
14 Ey liebe Seele faß nur Muth, es 
ht zum Ende zu. dein Creutzes⸗Laſt 
md dir zugut du keit ſt bald zur Rub, 
18 Leiden dirſer kurzen Zeit iſt ja m ch t 
mrıb der Herrlich“ eit, Geduld. 
16. Mel, Herr Jeſu Chriſt, dich. bij 
N Schalt ung, Her , bey deinem Wort, 
wehr olle 1 5 den. ſtarker Hort, 


it eme Sohn ſein ewig 


4 Zeig deine Macht. Herr Ycfa 
Ihn fr der 705 Her aller Herren biſt, 
0 chirme deine Chriſtenheit, daß fie 
ih lob in Ewigkeit. 

18. Gid heil'ger Geiſt, uns Einen 
ien m̃ alle Zwietracht von uns hin; 
Ur deines Wortes Licht und Macht ent 
eh des Inthums fi uſtre Nacht. 
7. Mel. Mein Herzens Jeſu. [671 
örhebe dich, o meine Seel, die Fin⸗ 
” fterniß vergehet, der Herr erſcheint 
Iſrael, fein Licht am Hummel ſtehet; 
ebe dich aus deinem Schlaf, daß Er 
18 gutes in dir cha. indem er 75 5 
Watt 


| 2. 0 Licht A 12 tige fan, m 1 
ſich zur Arbeit wenden, im Licht find 
früh das Voͤzelein, im Licht will z 

vollenden; fo fol der Menſch in Goh 

tes Licht aufheben billig fein Geſicht 5 

dem, der ihn erleuchtet. 

B. Laßt uns an unſre Arbeit geb 

den Herren zu erheben; ; laßt uns, ii 
dem wir aufe ſtehn. beweifen, daß Bw | 


ie eine Stunde müßig fon. € 6 | 
iſts, der uns erleuchtet. 8 

4. Ein Tag geht nach dem ander, 
fert, und unſer Werk bleikt liegen, ac 
hilf uns. Herr, du treuſter Hort, daß wf 
uns nicht betruͤgen; gib, daß wir greli 
fen an das Werk, gib Gnade, Sege ist, 
Kraft und Staͤrk im 7 5 bas unk est 
louchtet. I 


148. Mel. Hab ich nur. is] 
s ſy dem Schöpfer Dank sera 0 


Muth, der urs bisher gebrackt. = 
3.0 1 ud ei viel Gurt daß 


N f e PR, N N 
x 92 ar RR 9 e 230 2 
„ / . ne 


55 Groß! n 18 Gottes € „ 20% 


mmanuel, nach Leib und eich, fur 
Minen ſonnenklar. | 
LER Run Icber doch den Murder: Gott 
nit Herz und Mund auch dieſe Stund, 
ber uns viel Gut s thut. 1 
es Mein ganzes Alles preife ibn, und 
Ka und Sl dem Her⸗ 


8 15 eilt du doch. 804 


ſt umſers Gottes Guͤte; ſeine 
5 reg ne 10 Jübrer 1 


1 Gür 3 

2. Du baft meinem Leib N 
für und fuͤr mehr als mir roͤthig war 
zum Leben; meine Seel mit tauſend 
a dir "m haſt 


In S 1. ud bin 155 


208 Groß it unſeis Goes Güte. 


dir den Räcken wandte, Da haft du be⸗ 
wahrt mein Leben, und mich nicht dem 
G. mt, nach Verdienſt, ergeben. 
4. Wann ich damals wär geſtorben, 
23 mein HErr! ewig wär meine Seel | 
verderben: Du, du haſt verſchont in 


* Gnaden, und mich gar wee a 


25 i riefſt du doch immer noch, daß ich kom- 
men ſolte: Endlich haſt du uͤberwun⸗ 


. lornen funden. 


zur Buß geladen. 
5. Wenn ich gleich nicht hoͤren w. te, 


den, endlich hat deine nad mich Ver⸗ 


6. Endlich mußt mein Herze brechen, 


* En allein, oh ne Schein dir das Jar 


Wort 13 O du ſel'ge Gnaden⸗ 


Stunde, da ich mich ewiglich meinem 


oil o verbunde! 

7. Da ich allem Suͤnd⸗ nleb en, aller 
Freud dieſer Zeit Apſchied hab gegehen: 
da mein Geift zu GOttes Fuͤſſen ſank 
dahin, und mein Sinn wol in Reu' 
, | 
15 8. Zwar ich bin nicht treu geblieben, 
3 wie ich ſollt, wie ich wollt, dich all. in 


SE 
J. 8 1 1 g 
0 ee a 


Groß iſt unſers Gottes G. 92098 
& gen; aber du bleibfi ohne Wanken 
n. u treue Be, Ben t ich 1 


5 er immer der kame, 


das nuch in ſich name. a 

10. O du ſorgeſt ffir mich Amen; 
Tag und Nacht halt st du Wacht; groß 1 
iſt dein Erbarmen: Lauf ich weg, du 
holſt mich wieder; voͤter ich hält ſt du 
mich, warm ich finte nicher. 


bat mich oft urverhoſt, in der Roch er⸗ 
bret: O wie oft haft du mein Herze 
ni bee und gendſt, da ich lag im 
| Schmerz K 2 
12. Deines Oeiſtes Zug und Leiten 
ſpüͤr ich ja innig nah, daß ich nicht ſoll 
gleiten; wann ich ſtille bin und merke, 
Ei, er mit 1 fuͤr fine bep allem 
er ze. an 5 5 


f I 3 biach dein Heri, 4 


11. Deine Güt, die ewig währet, 1 


acht falle; daß ic lch kan üt Ba der ef 
ſtille ſtehn, obne ſehn N oll um In 


faſſen 

14. Du haft ouch gezeigt mir Vie 
den wie man dich innerlich kan ml 
Herzen finden; ; wie man täten muf 
und ſterben, wann man will werden 
FÜ, und dein Reich ereiben. “hr 

15. Deine Güte muß ich loben, die hi 
% treu mir tun bey, in ſo manchen ui 
Proben : Dir hab ich es nt zu danken, 
daß ich doch fiebe noch, de 
kan wan ken. 0 

16 Bald durch Creutz und he 5 durch m 
Fr. uden, haſt du mich Rang lich im⸗ 
mer wollen leiten: HEir, ich preiſeſt 
dein Wege, dein en Rath. bee nad, „ 
| deine Liebes⸗S ch! läge 
17 O wie groß iſi den e Re! dei⸗ bi 
n. T eu immer neu, pre. ſei mein Ge: | 
3 ; ach! ich map ich muß dechſt 
li: en; S eel und w dleib deinem 
Ey vr a “ 162 125 . 
18. Moͤ pt dich alle wen arenen j 


5 Jeſu, meine Freude, m. 211 
nnd mit mir danken dir, und in Liebe 
brennen ! deine Güte laß mich loben 
0 hier auf Erd, bis ichs werd thun voll⸗ 
ö kommen droben! 

| 150. Mel. Meine Seel iſt. L451 


Rein, meine Freude. meines Her. 1 


iwie lang, ach lange iſt dem Herzen h 


bange und verlangt nach dir; Gottes 
Lam, he De außer dir ſoll mir 

uf Erden nichts ſonſt lieders werden. 
2. Unter deinem Schirmen bin ich 
Me dea türmen aller Feinde frey, 
Laß den Satan wittern, laß den Feind 
| erbittern, mir ſteht IEſus bey. Ob es 
etzt gleich Fracht und blitzt, ob gleich 


Sund und Hole ſch⸗ den, JEſus wil g 


mich decken. e 

Trotz dem alten Drachen, trotz 
des Todes Rachen, trotz der Furcht 
dazu! tobe Welt und ſpripge, ich bin 
bier und finge in gar⸗ ſich rer Ruh; 
G Ottes M — * ei Km in acht: 0 Erb. 


212 Jeſu, meiner Seelen R. 280 


4. Weg mit allen Schaͤtzen, du biſt 
mein Ergoͤtzen, Jeſu, meine Luft! weg | 
ihr eiteln Ehren, ich mag euch nicht bb: | 
ren, bleibt mir unbewußt! Elend, Noth, 
Creutz. Schmach und Tod ſoll mich ob 
ich viel muß leiden, nicht von J. fu | 
kbeiden. | | 

2 Gute Nacht. o Weſen, das die 


Welt erleſen, mir gefaͤllſt du nicht; gu 


te Nacht, ihr Suͤnden, bleibet weit 5 | 
hinten, kommt nicht mehr ans Lcht! 
Gute Jacht, du Stolz und Pracht, dir 
ſey ganz, du Laſterleben, gute Nacht ge⸗ 
Beh en. 

Weicht, ihr Trauergeiſter, denn 
99 Beewenmei r Jeſus tritt herein, 
denen, die Gott lie en, muß auch ihr 


BWetruͤben lauter Zucker ſeyn; duld' ich 
= en hier Spott uad Hohn, dennoch 
f Seb | In auch im Leide, Zehn, meine 


zu Mel Jeſu, komm doch [85] 


1 Ja meiner Seele Ruh, und mein 


beſter Schal dazu, a du mit 


allein, ſollſt auch ferner alles ſeyn. | 

2. Lie bet jemand in der Welt, edle 
e übe, Gold und Geld; Jeſus und 
ſein tbeured Blut ft mi mehr dein 
alles Gut. 

B. Stellen meine Feinde ſich offen 
lich gleich wider mich; eſus reißt aus 


‚aller Noth, ulget Teufel, Höll und Tod. 


Jeſu, meiner Seele Ruh. 1 


1 Bin ich krank und iſt kein Mann, 703 | 
ber die Schwachheit lindern kan; Jeſus 


will mein Arzt in Pein und mein krei⸗ 5 


er Helfer ſeyn. | 
5 Bin ich nackend, arm und de. 
und mein Vorrath iſt nicht groß; J ſus 


hilft zur ec Zeit meiner allen ö a 


Dürfiskit © 
6. Muß ich in das Eier d font, hin 
an einen fremden Ort; JEſus ſorget 


15 fuͤr eg ſchůdet mich ganz wun⸗ 2 0 


f ich tulden Hohn und Spett, 1 
ter GS und ſein Gebot; Sea 
giebt mir Kraft und Macht, daß ch ut 


det lich | 


allen Spott nicht acht. ei 
4. oa bes e n dee f ai Ä 


. n ya 10 u 


214 Jeſusnam du höchſter 9 


Su 
en 


und der Zucker füff: Kra 
ſuüͤſſer iſt. 


9. Drum o JEſu! will ich dich, 


immer lieben feſtiglich: 


* 


key mein ganzes All, 


152. Mel. Werde munter, mein 13 
ſus⸗Nam, du He Nam ', dem 
aD fü und Himmel beugt; der 
aus Gottes Herze kame, und in Gottes 
Perz uns zeucht: ich erſink in Demuth 
die, innigſt beug ich meine Knie; ich 
will mit der Engel⸗Choͤren dieſen groſſen 


ſich Erd und 


Namen ehren. 


BG 


ft ; mein herz⸗ 


liebſter JEſus Chriſt tau ſendmal noch 0 


N 
It 


„ 2. Jeſus⸗Nam, du Lebens⸗Brunne, 
Fate vn 5 4 6 
nieblich⸗kühlend Waͤſſerlein! aus der 
Angſt wird Jreud und Wonne wann du 
„ 1 a . he 


t 


| N Du, oJeEſu! 
follſt allein mir in allem alles ſeyn. 


10. Jeſus ſey mein 


BR en Speiß und 
Trank, Jeſus (y mein Lobgeſang e 
5 JEſus ſey mein Freuden⸗Schall, Jeſus 
. Endlich laß du höchſts Gut, 
Jeſu, laß dein theures Blut, de ne 
Munden, deine Pein, meinen Troſt im 


13: Nam, du höchfters . | 


#, 7 
f deut ins * ac Ach erhfue dich 
im Grund, und durchfleuß mich alle 
Stund, daß die dürre Herzens E. de, 
echt erqu rund fruchtbar weide 
ag Jeſus Nam, du ſauftes Oele, 
iebes Balſam voller Kraft! ohne dich 9 
bleibt meine Seele ſtets in Gottes Jon 
verhaft: auſſer dir iſt Angſt und Not, 
Furcht und Zweifel, Fluch und Ted; 1 
wer in dir, o Liebe, wohnet, bleibt fe | 
‚allem Zorn en 
4. Jeſus Nam mich ganz darchſüße, | 
a mein krankes Herz geſund, ſanfte 
Liebe, komm, durchfließe meine Kräfte, 
meinen Grund; daß ich fanft, gelaffen, 
klein und ausm eldig moͤge ſeyn; daß l 
man moͤg aus meinem Weſen deine je 
B Liebe fen, 75 | 
5. Jens Nam, du liebſter Name; 
Himmelsmanna, Seelenbrod, Sy 
die vom Himmel kame, ſchau, ich leide 
Hungers goth: s in dich, liebſter Nam, 1 
allein kehr ich die Begierden ein, gib dick 
mr, n. Gradenfüle, meinen tielen 


194 1 
Lee 


der Ruh! nimm mich ein, und dock 


9 wie köstlich biſt du mir! dich wil ich 


Heiligkeit, Leben, Ruh und Seligkeit; 
dieſer Name, die ſer neue, ewig meine 


/// // / % 0 
S 8 a 5 3 Sat „de : 


60 Kom, danket dem heb. 251 


8. Jeſusnam, du Kraft der Schwa⸗ 
hen, meiner Seelen Aufenthalt 1 alle 
Hoͤllen⸗Pforken krachen, wann der Nam N 
im Herzen ſchallt: O du ſichres Schloß 


mich zu; da kan mich kein Feind mehr 
e da muß alle Furcht ve ſch vinden. 
7. Jeſus-Nam, du Perl der Seelen, 


dem Schatz erwaͤhlen, was ich wuͤnſch, 
iſt ganz in dir: Gnade, Kraft, un 0 


Seel erfreue! 

8. JEſus will die Sund vergeben, 
Jeſus macht von Su den rein, Jeſus 
giebt das ew'ge Leben; J ſus will nur 

zeſas ſeyn! O du ſchönes Irſus⸗Wort⸗ 

eſu laß mich hier und dort; mit ges 
dacktem G iſt den Namen ig ans 
bäten, Amen! 


168. M uch alles, was Hummel. kt) 
Oe danket dem Helden mit f 
W digen Zungen, der unſere Feinde 


3 


|: Kum danket dem Hebe. 217 
tapfer bez vungen, er lebet, er herrſchet, 


unfer Victoria hören, 


2. Der Herr hat zerknirſchet den 


Scheitel der 5 langen, er hat das Ge⸗ 
— der Holle gefangen, ermürget 
en Würger, den Starken beſieg t, daß 
an nun unter den Füßen ihm lieget. 
8 Er machet den Stachel des Todes 
zu nichte, befreyet uns von dem Ver 


dammungs Gerichte: Der Friede Furt 


ſtiftet den Frieden auf Erden, daß aus 

den Werflüchten Geſegnete werden. 
4. [5] Der Buͤrge hat unſere Schul⸗ 

den bezahlet; des Lammes Blut un⸗ 


fete Pfoſten bemahlet: 1 Gott iſt nun 


verſdhnet, weil Jeſus erduldet, w 


Adam und ſeine Nachkommen vaſchil 0 1 


Bu Ndr Bröntigans hat ſich den 
Mahlſ az erworben, indem er für fei- 


ſchlaf wird ihm die Eva erbauet, und da 
er erwach et, wird fie ihm getrauet. 
8. 910 Ben die vorhin Edd. 


. 


der Konig der Ehren, laßt alle Welt 


taut Leben geſtorben, im Todes ⸗ | 


218 Mein Herz gib dich zuft. 13 73 


tete waren, und eilen mit Chriſto gen 
Himmel zu fahren, e: will fie ins hn m- 
liſche Weſen verſe Ben: und endlich mit 
ewigen Freuden ergötzen. 5 

7 [10] So lobt d. n den Helden mit | 
fidlichen Zungen, dem unfre Eridiung. 
fo ſi⸗greich gelungen; ach lebe, leben: 
diger Heyland, ig allen bis unſer! Vie⸗ 
ctoria droben wird ſchallen. . 


181. Mel. Nun ruhen alle W. 1521 


Vein Herz, gib dich zufrieden, und 
ZN bieibe garz geſchieden von Sor⸗ 
80 Furcht urd Gram: die Noth, die 
dich 1⸗tzt drucker, hat Gott Dir zugeſchi⸗ 


det, ſey ſtill und halt dich wie ein Lan. 


2. N S Sorgen und mit Zagen. Ned 


15 Ur wubeve ellen Klagen haͤufſt du nur 


deine Pein: Durch ſtille ſeyn und hof⸗ 
fen wird was dich jetzt betroffen, er⸗ 
an lich. ſanft und lieplich ſeya. aa 

Kan's dach nicht ewig währen, 
ek! hat Gott unſte Zaͤhren, eh man's 
m. ynt, abgewiſcht; wenns bey und 
a wie bange wd mir ne 10 


Mein Herz, gib dich zuftied. 219 


ud bange! ſo hat er Leib und Seel 
| ei 1 

4. Gott pflegt es ſo zu machen 
Nach weinen ſchafft er Lachen nach 
[Regen Sonnenſchein; nach rauhen 


er führt in Hdlt und Himmel in 


2 


12 ſoll preſſen, auf daß wir werden 

klein; was aber nicht zu tragen, darf 
fih nicht an uns wazen, und ſolt's 
auch nur ein Quſntlein ſeyn. 

6. Denn es ſind Liebes Schlaͤge, 
wenn ich es recht erwaͤge, womit er 
uns belegt; nicht Schwerdter, ſondern 
Ruthen ſind's, damit Gott, zum Guten 
auf uns, die Seinen, hier zuſchlaͤgt. 
7. Er will uns dadur h zieben zu 
Kindern, die da fliehen, das was ihm 


mißbehagt, den alten Menſchen ſchwaͤ. 


chen, den Eigen willen brechen, die u 
ertdoten, die uns plagt. 
b ol ren 730 e AR wie 


Wintertagen muß uns der Lenz behagen; 
aß iſt abgemeſſen die Laſt die 


9 Denn was will ins auch ſcheiden, 5 


. 
N 
4 


220 Mein Heyland, mein Erl. 


leſſen ja gar idd ten, uns doch getrdſter 
ſeinet Huld. 


! 


von Gott und feinen Freuden, dazu erf 
uns verſehn 7 man lebe oder ſterbe, füh 
bie ibet uns das Erbe des Himmel | 
ewiglich doch ſtehn. N 

10. Iſt Christus unſer 25 ben, fen 
muſ uns feinen Reben, der Tod ſeyn 
ein Gewinn; 3 er mag wobl dieſe Hole in 
zerb: «chen, dech die Seele fliegt auf 
zum Bau des Himmels hin. 

11. Drum gib dich gar z zufrieden 
mein Herz, nud bleib geſchieden von 
Sorge, Furcht und Gram: vielleicht 
wird Gett bald ſenden, die Eich auf ih: 
ren 5 n hentragen zu dem Bräu 
tigain. 


/ ; 5 155, % 3 
Mu Heyland, mein Erloſer! b blick 
unſte Sehnſucht an! Sie wird 
nun immer größer auf unfrer Pilger⸗ 
da uns bunt der Daͤm̃rung e 
lief es Trauern ein, wann alhme ̃ 


nen ane 2 W 


Mein Hepland, mein Eil. 221 


hi fir doch er wann wirſt du bey 
N ns ſeyn ? | 
2. Wir harren ſchon fo lang und dn 
un ıfcheinft noch nicht; im Ha: . i a 
as bange, wir ſehnen uns nach Lich 
es Irrſals dunkle Schatten umgeben n 
as mit Macht; ach ſtark uns wir e er⸗ 
ſnatten in dieſer oͤden Nacht. . | 
3. Zwar dein es Geiſtes Wehen win 0 
ind zun frohen Ziel doch leider, ach! 

vir ſehen von dieſem Licht nicht viel; 
ie Augen find zu bloͤde, die Luft iſt 
bunpf und ſchwuͤl, der Weg iſt ſchmal 
md ode in dieſem Weitgewuͤhl, | 

4. Und unſrer Lampe Schimmer ift 
kult, fie giübet nur, bald leuchtet fie 
aus nimmer, und wir verliern die Spur. 
Erbarmer, dis verhuͤte, ſtaͤrk unsern 1 
5 kampenſchein, und laß 06 deine . But: 
* und 1 101 1 5 1 „ 


3 de nes s chte m a 
nid 5 1 8 ren. I 16 


h z 
2 
A 1 
ö 
* 


222. Morgenglanz der Ewigk. 221 . 


unſre ernſte Pflicht, mit Wachen, Be⸗ 


ungeſehn auf unſter ilgerfirafen; wohl iM 
uns, es wird geſchehn?! N 
6. Nur Dulden, Lieben, Leiden ſey 


ten, Streiten verirren wir uns nicht; 
und bleibſt du noch fo lange, wohn, 
wir harren dein, wird uns zuweilen 
ande fo wirft du uns erfreun, ö 
Und eh wirs uns verſehen, wobl 
and, fo biſt du da; auch jetzt fchon, uns || 
8 efehen, bifi du uns innig nah; ach koͤn⸗ 
ten wirs empfinden, wie gluͤcklich wären. | 
wir; ach richte doch uns Blinden die 
augen recht zu dir. N 
8. Und ofne ſie zum ſehen in deinem 
reinen Licht, eihoͤr doch unſer Flehen, 
du weiſt was uns gebricht; dann wan⸗ 
dern wir aufs neue, und faſſe n hohen 
Muth mit feiſenfeſter T Treue, 4 a 
am 4 gut. 


= %% ra 
Worgenglanz dei Ewigkeit, echt vom 
er unerſchaffnen Lichte! ſchick uns 

def mergergeit | beine Stsalen zu Sfr 


All 2 A n 


8 7 


deen der ew ii zes 


| N und pertreib turch deine Machi a 


un fie, Nacht. ar 

2. Die bew dere Finſterriß moͤſſe 
deinem Glanz eniflenen, die durch A⸗ 
dans Apfelbift uns, die kleine Welt, be⸗ 


Schein ſ lig ſeyn. 


4 2 


12 unſer 


WE Gib, daß deiner Liebe Glut unfte 
Kal Werke tödte, und erweck uns Herz 
und Muth bey erſtandner Morgerrötbe, 


ſich 2 Re 
Be Laß Ans ja das ES üindent! leid ame 
des Bundes Blut vermeiden, daß uns 
die Gerechtigkeit moͤg als wie ein Rod 
u und wir ſo fuͤr aller Pein 1 


r ſeyn. 


aß auch af 


kam eufsıfich, und e ven alles 


3. Deiner Güte Morgenthau all 
matt Gewiſſen, laß die duͤrre 
Lebensau lauter ſoßer Troſt genießen, 7 
und erquick ung, de ne Schaar imerdar. 


daß wir, eh wir e gar b. foehn. recht aufs ee 


6. Ach du 9 5 aus der Höh, 1 
0 n juͤngſten Tage unſer Leich⸗ 


Feu daß wir, 8 r, durch deinen 1 


3 


flu mich iſt geſterben: Er hat durch l 


15 mir erworben; er hat ein beſſer Haus ſe⸗ 


| ee rt Gnader ſonne, fthr uns d 


Geiſt geneſen. Die Seele hat nun he 10 


ich ihn darin ewig lobe. 


ehe uns ſelbſt in in jene Wel 


das Thraͤnenfeld in das Land der füBenki, 
Wonne, da die e . dhe ieh 
vergeht. 7 


157. Mel. Allein Gott in ber St 115 
Non bricht der Huͤuen Haus en 0 


nun fann der Leib verwe ie , 
Pilger Reiſe iſt vorbey; nun wird mein 


gekaͤmpft; mein Jeſus hat den Feind 
gedaͤmeft. Ihm ſey allein die Chre, 
2. Nun fehre ich key Jeſu ein, der 


Schmerz und Tedekpein die Frey Stat! 
für mich erbaut im Himmel, anf N 

8. Drum weinet nicht zu viel für 
wide. ihr Freunde und den Ech . 170 


bam Äbentarden: BD fon 1 


MR n wann AR re ht 
rt; Wie wohl ik 


N 


= TE 
ARE EEE 


vg 
2 


nen nr bee Bund, 5 15 x 
, in deinem Liber, „Jeg 


zen de, K, 
fe dir zen ben ö 


C ˙ A 
F 


— ER 


ee re 


| 2 E 
Mind t d 8 7 ee adkebren; 


Chriſt! im Himmel und auf Erden. 


nicht das ſollt du kähnlich glauze 


/ S. and, dare ner dich geſetztt: Wann 
er d ch hält mi seiner Hand, wer it 


5 Gol seiten, Br bi 


a rechten Muth: "Ran ine Huld 
dir werden. nichts seifer iſt, mein lieber 


8. Sey Gott getreu von Jugend auf 
laß dich kein Luſt noch Leiden in deinem 
ganzen Lebens⸗Lauf von feiner Liebe 
ſcheiden: Sein’ alt: Treu wird täglich. 
neu, fein Wort fteht nicht ken S. 
ben; was er verſpricht, d „as bric 


4 Sey Gott getreu in deem 


der dich verletzet 2 Wer ſeine G nad zur 
Bruſtwehr hat, kein Teufel kan ihm 
Haden; wo dis Staket um einen hte 


dem bleibet wohl gerathen. 


5. Sey Gott getr ru. fin eb eg 
indsaftia zu bekennen, ſteh feſt daran 
a allem Ort, laß dich davon nich e 


Mas di ſe i in n Armen. 60 lt. 
les noc geben: Sein lieb 8. 
wig fort, ohn ales Wan⸗ 


git! eu, a a8 welcher fü 5 
nädig finden: Streit 1 
r kit: ali, laß uber dich N 


r iw der Pflicht den Zuge! 

je ein Fall geschehen. e | 4 

Buß bey Zeit nur; Ki 1 

netten bis in den T. d. 

& abwenden, er wi 90 

| und In in n dir Noth dir treuen BFR 


|fand ſenden; und kann auch gleich das 
i . Reich mit aller Der ie one 


bteibeft ı bezwungen. Ser 
Mirſt du Gott are, een treu 


wie er dir hat beef 950 
e Kron, zun Gnaden 
hi r en’ . Be da Ba 


* 


Wr 
— 


ic, bin; laß dich fü dez 9b. BB, mic 
und nimm mich ln N 
8 8. Ich begehre richts, o Here, als 
me deine freye Gnad, die du giebeſt. 
deen du liebeſt, und der dich lebt in der 
The; laß dich finden : der dat alles, ar 
wer dich hat. an Fr] 


— 
h rs 


REES 


K K P df. ]ꝗ— ß,. . 
* 07 u . 5 15 re ME — N * 


endete Gos Lan m! in der 


die meine Scele ſuchet dich „ 0 Braäu⸗ | 


. 


226 eic hie fin 10.6 E ment 41 


11 er 


159. Me, Ich wit, eit fan, [087 Ei 


2 Krenkdnig! lege 
nich vor deren Thron: ſchwa⸗ 
che Thraͤnen⸗ uündlich E chnen bring ich 
dir, du Menſchenſehnz laß dich finden. 
laß dich finden veu ini, der ich Ach" 
und Thon. 

2. Sieh doch auf m 405 Herr, ich bitt 
di ch, lenke mich nach deinem e inn. dich 

alleine ich nur weyne, dein erkaufterErb 


rich, hie bin ich, 


4 Himmel ſorme, Seelen | 


tigam, laß dich finden z, ar 


aus Davids Stain. 


5. Hör wie cle. wie beweglich 
Dir d e arme Scele fi 6, wie eee 


| 


| 


au. 5 9 Br ud 4 2 4 
nur Schmerzen meinem Herzen, wei 
ches ſucht zie Ewigkeit! laß dich finden 
1252 geoſſer D Det! mach mich bereite 


160 . Nl. Zeja eum doch ſ. 155 
Sen 1 10 „dn wie 15 7 2 3 


Wie de ut Balſam fleußt, un 
ſich o on * Vaupt er Zeußt, weil er 
r auer ae, in des Aarons ga 
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